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MARKT 30 IN SCHMÖLLN
MO-FR 9-13 und 14-18 UHR

SA 9-12 UHR
Kontakt 0 3 44 91/ 2 66 56

IHR FACHGESCHÄFT
VON AA- BIS M-CUP

✿ Bralettes/Bustiers
✿ Entlastungs-BHs
✿ BHs ohne Bügel
✿ Miederhosen
✿ BH-Hemdchen

Autolackierung & Karosseriebau
Dorfplatz 2 · 04603 Schelchwitz bei ABG

Tel. 0 34 47-37 51 68 · 01 70-28 98 252 
info@autolackierung-klages.de

www.autolackierung-klages.de

Gödern, Lindenstraße 10
Tel. 0 34 47/51 98 54

❍ Heizöl
SPARBROD

TAXI

Taxis für alle Fahrdienste
50 20 200 34 47

☎

03447/37 51 76

1.200 Euro
alles inklusive

2-Raum-Wohnung
Am Steinweg · Betreutes Wohnen
ab 1. September frei

Bis zu 50% beim
auf unser gesamtes 

Sortiment! *

Fahrradwelt Altenburg GmbH & Co. KG

Überarbeitetes Verkehrskonzept der Stadt Altenburg 
ein zweites Mal öffentlich präsentiert

Altenburg. Am Dienstagabend, 
dem 29. August 2023, wurde das 
umfassend erarbeitete Verkehrs-
konzept der Stadt Altenburg den 
Bürgern in einer überarbeiteten 
Kurzfassung vorgestellt. Hierzu 
lud der Oberbürgermeister André 
Neumann (CDU) gemeinsam mit 
den verantwortlichen Verkehrspla-
nern um Projektleiter Dr. Gerhard 
Becher in die Altenburger Music 

Hall zu einer Einwohnerversamm-
lung ein, um über den finalen Ent-
wurf des Verkehrskonzeptes mit 
den Skatstädtern zu diskutieren.
Die Altenburger Bürger fanden 
sich erneut mehr als zahlreich am 
Johannisgraben ein, um einerseits 
zu hören, was das aktuell vorlie-
gende Konzept beinhaltet und an-
dererseits ihre Meinung(en), aber              

Fortsetzung auf Seite 2

Foto: Anja Bierende
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HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN
mit ANKAUF

BERÄUMUNG besenrein
UMZÜGE

KLEINTRANSPORTE
KOMPLETTSERVICE

ANKAUF von Antiquitäten,
Spielzeug von Antik bis DDR,
Orden, Abzeichen, Münzen,

Postkarten, Urkunden, Uhren,
alles vom Militär,

Altgold, Silber, Schmuck,
kpl. Sammlungen und Nachlässen 

u. v. m.
✂  ✂ ✂

✂ ✂ ✂

✂
✂

✂

✂

Mo.-Fr. 10-16 Uhr, 1. Sa.i.Monat 9-12 Uhr u.n.VB

Schrottplatz
Kotteritz

Ankauf von:
➡ Schwarz- und Buntmetallen
➡ Papier
➡ Annahme von Pappe (kostenlos)

(zu Tageshöchstpreisen, bei größeren
Mengen Containerstellung)

04603 Nobitz/Kotteritz, Alwo-Gelände
Tel. 0 34 47/50 41 07 • Fax 550 18 26

Funk 01 72/7 93 52 40

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 7.00 bis 16.00 Uhr

Sa 8.00 bis 12.00 Uhr

12.09. – 06.10.2023
Mo., Di., Mi., Fr.  09.00 – 11.30 Uhr  12.30 – 16.00 Uhr
Donnerstag  09.00 – 11.30 Uhr  12.30 – 18.00 Uhr
Samstag 08.30 – 11.00 Uhr 
(16.09./23.09./30.09.2023)

25 kg abgesackt   //   Sorte: Solara

Die Wählergruppe „Bürger für Schmölln“ wird am 
6. September 2023, um 19.00 Uhr, in der Schmöllner 
Gaststätte „Bergschlößchen“ ihre zweite öffentliche Ver-
sammlung in diesem Jahr veranstalten.
Sie wird dabei Rückschau halten auf die zurückliegende Zeit, 
die gekennzeichnet war durch erhebliche Einschränkungen 
des gesellschaftlichen Lebens wegen der Corona-Pandemie 
sowie die sich daran anschließende krisenhaften Entwick-
lung in allen Bereichen des Landes.
Weiter wird die nächste Wahl des Vorstandes vorbereitet, 
die noch im IV. Quartal dieses Jahres stattfinden soll. Ins-
gesamt wird es um die Schwerpunkte der Kommunal-
politik in der Stadt bis zur Kommunalwahl im nächsten 
Jahr gehen, die gekennzeichnet ist besonders durch eine 
prekäre Haushaltssituation.
Die im Jahre 2024 anstehenden Kommunalwahlen, bei 
denen ein neuer Stadtrat gewählt werden wird, werfen die 
Frage auf, inwieweit eine offene Kandidatenliste zur Wahl 
aufgestellt werden wird, für die sich alle parteipolitisch 
nicht gebundenen Schmöllnerinnen und Schmöllner be-
werben können. Auf diesem Wege soll eine breitere Basis 
für die künftige Arbeit erreicht werden. Nach Auffassung 
der Wählergruppe besteht nur durch aktive Mitarbeit 
vieler Menschen in den politischen Gremien überhaupt die 
Möglichkeit, eine Politik im Interesse der einfachen Bürger 
des Landes zu gestalten. Und diese Mitarbeit sollte schon in 
der Heimatgemeinde beginnen.

Überarbeitetes Verkehrskonzept der Stadt 
Altenburg ein zweites Mal öffentlich präsentiert

Fortsetzung von Seite 1
auch erneute Vorschläge und Anre-
gungen kundzutun.
Für das Verkehrskonzept zeichnet 
sich eine Arbeitsgemeinschaft 
dreier Planungsbüros aus Hanno-
ver verantwortlich, die im Auftrag 
der Stadt Altenburg tätig ist – das 
„CIMA Institut für Regionalwirt-
schaft GmbH“ (CIMA steht für 
CityManagement), die „Planungs-        
gemeinschaft Verkehr Dargel Hil-
debrandt GbR“ (kurz PGV) und 
die „Zacharias Verkehrsplanungen“       
(der KURIER berichtete). Das
vorliegende vollständige 85-seiti-
ge Konzept mit seinen empfohle-
nen Verkehrsmaßnahmen ist für je-

den Einwohner im Internet auf der 
Homepage der Stadt Altenburg 
einseh- und lesbar. Die Diskussio-
nen darüber wurden an diesem 
über 2,5-stündigen Abend weitest- 
gehend sachlich geführt, denn die 
nun schon seit über zwei Jahren 
andauernde(n) Debatte(n) um das 
Verkehrskonzept polarisiert die 
Bevölkerung. Nicht jeder kann       
die vorliegenden Konzeptinhalte 
nachvollziehen. Man ist anderer 
Meinung als die Planer mit deren 
„Blick von außen“. Als diskussi-
onswürdig erwiesen sich erneut 
mehrere Empfehlungen und As-
pekte zur zukünftigen Mobilität in 
der Stadt, wie die allgemeinen 

- Kommentar -

Parksituationen, mögliche Verän-
derungen im öffentlichen Nahver-
kehr und den Verkehrsführungen 
sowie Regelungen für den Radver-
kehr. 
Wichtige Aussagen von Teilneh-
mern betrafen die Zeitkürzung der 
„Brötchentaste“ und das Parken 
auf Plätzen und Straßen in der
Innenstadt allgemein. Dieses bil-
det für die ansässigen Gewerbe-
treibenden und Dienstleister sowie  
deren Mitarbeiter, existenzielle 
Grundlage für ihre Standortsiche-
rung und mögliche Neuansiedlun-
gen. 
Im offenen Diskurs machte Ober-
bürgermeister André Neumann 
deutlich, dass das Verkehrskonzept 
„kein Gesetz ist, sondern eine ver-
änderbare Ideensammlung, die zur 
Seite gelegt, dann bei allen zu-
künftigen (Straßen-)Baumaßnah-
men wieder zur Hand genommen 
wird und als Leitfaden für Maß-
nahmebeschlüsse des Altenburger 
Stadtrates dient.“ 
In dessen Verantwortung liegt nun 
auch, was weiter mit dem vorlie-
genden Verkehrskonzept geschieht 
und eben welche Maßnahmen 
letztlich im zukünftigen städti-
schen Verkehrsalltag umgesetzt 
werden. Am kommenden Don-
nerstag, dem 7. September 2023, 
17.30 Uhr, wird der Stadtrat im öf-
fentlichen Teil seiner Sitzung über 
die Umsetzung des Verkehrskon-
zeptes abstimmen. Hierzu lud 
Oberbürgermeister André Neu-
mann am Ende der Einwohnerver-
sammlung alle Bürger in den gro-
ßen Saal des Rathauses ein.  

Anja Bierende

V. l.: Anke Schuhknecht (Fachdienst Ordnung und Verkehr), Christine Tschorn (Fachdienst Tiefbau und 
Straßenunterhaltung), Rainer Dargel (PGV Dargel Hildebrandt GbR) und Projektleiter Dr. Gerhard Becher            
(CIMA Institut für Regionalwirtschaft GmbH). Die Versammlung leitete Altenburgs Oberbürgermeister André 
Neumann.                      Foto: Anja Bierende

Eingriffe in den Verkehrsraum haben schon immer für Ärgernisse gesorgt. Be-
sonders dann, wenn lieb gewonnene Bequemlichkeiten dabei eingeschränkt 
wurden. Das gilt fur̈ Altenburg wie andernorts. Wenn Komfort und Chancen je-
doch ohne Not verschenkt werden, macht es mich ein Stu ̈ck fassungslos. Be-
trachte ich den Markttag, so sehe ich ub̈erwiegend Rentner. Sie kommen zu 
einem guten Teil mit dem Pkw und es ist schwierig, am Mittwoch einen Park-
platz zu finden. Worauf zielt dann eine Reduzierung der Parkplätze ab? Dass 
weniger Kundschaft die Innenstadt erreicht? Um dann was mit der frei gewor-
denen Fläche anzufangen? Für mich ist es schwer vorstellbar, dass das Rentner-
paar aus Ehrenhain dann mit dem E-Bike zum Markttag radelt. Der von den 
Handelsketten und vom Internethandel schwer gebeutelte Standorthandel wird 
es so noch schwerer haben. Aber selbst wenn jedes zweite Ladengeschäft im 
Kernbereich der Altstadt leer steht, scheinen die Signale nicht anzukommen. Ich 
erinnere an die zweijährige Sperrung der Kanalstraße. Allen Warnungen und 
allem Flehen der Betriebe zum Trotz wurde damals so lange gebaut, bis alle 
aufgaben. Das verheerende Resultat lässt sich 20 Jahre später noch immer 
betrachten. Wie es um die Nutzbarkeit der Wohnungen in einer Fußgängerzone 
steht, lässt sich schon heute ablesen. Lust auf Investitionen an diesen Stellen 
wird es den Eigentümern nicht machen. Und zu guter Letzt, dass Ampeln einfach 
abgeschaltet gehörten, bemerke ich seit Jahr und Tag spätestens ab 18.00 Uhr, 
dazu bräuchte es kein teures Konzept.                               Matthias Jahn

Umsetzungspotenzial 
mangelhaft!



2. September 2023 FINANZSEITE KURIER – Seite 3Seite 2 – KURIER LOKALES 2. September 2023

➡ Annahme von Pappe (kostenlos)
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Gerhard-Altenbourg-Preis 2023 
für Asta Gröting

Altenburg. Am Sonntagnachmit-
tag, dem 20. August 2023, fand im 
Bachsaal des Residenzschlosses 
die feierliche Übergabe des 
Gerhard-Altenbourg-Preises 2023 
zum 13. Mal statt. Aktuelle Preis-
trägerin des bedeutendsten Kunst-
preises Mitteldeutschlands ist die 
in Berlin lebende und arbeitende 
Künstlerin Asta Gröting. Gruß-
worte sprachen Uwe Melzer 
(Landrat des Landkreises Alten-
burger Land), Tina Beer (Staatsse-
kretärin für Kultur in der Thürin-
ger Staatskanzlei), Michael Kraus 
(Sparkassen-Kulturstiftung Hes-
sen-Thüringen), Dr. Anke Hervol 
(Kuratorin der Ausstellung, Aka-
demie der Künste Berlin) und Dr. 
Roland Krischke (Direktor der Al-
tenburger Museen) an die Profes-
sorin für Bildhauerei. Musikalisch 
umrahmt wurde die Preisverlei-
hung von Joachim Striepens mit 
Musikstücken auf der Kontrabass-
klarinette. Ausgezeichnet wurde 
Asta Gröting für ihr Lebenswerk 
aus Skulpturen, Zeichnungen, 
Performances und Videoarbeiten, 
in denen gesellschaftliche und 
zwischenmenschliche Beziehun-
gen im Mittelpunkt stehen. Der 
Gerhard-Altenbourg-Preis ist mit 

50.000 Euro dotiert. Davon erhält 
die studierte Bildhauerin 10.000 
Euro als Preisgeld. Der Preis bein-
haltet weiter einen Katalog und 
eine Ausstellung im Lindenau-
Museum. 
Diese wurde anschließend in den 
Räumen im Prinzenpalais des Re-
sidenzschlosses eröffnet. Hier 
werden ausschließlich ausgewähl-
te Videoarbeiten der Künstlerin 
aus den letzten drei Jahrzehnten 
gezeigt, für die man Zeit mitbrin-
gen sollte. Unter den Werken, die 
dem Besucher ungewohnte Blicke 
auf scheinbar nur Unspektakuläres 

bieten, sind zwei, die erstmals der 
Öffentlichkeit präsentiert werden. 
Die Sonderausstellung „Asta Grö-
ting. Das Wesen von x – Gerhard-
Altenbourg-Preis 2023“ ist noch 
bis zum Dienstag, dem 31. Okto-
ber 2023, zu besichtigen. Auch 
wird ein umfangreiches Begleit-
programm rund um die Schau von 
Asta Gröting aufgestellt. So sind 
Sonderführungen, ein Gesprächs-
nachmittag mit der Preisträgerin 
und eine Veranstaltung für Kinder 
zum Weltkindertag am Mittwoch, 
dem 20. September 2023, geplant.

Text & Foto: Anja Bierende

Dr. Roland Krischke (1. v. l.), Michael Kraus (2. v. l.) und Tina Beer (r.) 
freuen sich mit der Gerhard-Altenbourg-Preisträgerin 2023 Asta 
Gröting bei der Preisverleihung im Bachsaal des Residenzschlosses.

Deutschland schafft sich 
langsam ab!

Man kann die Nachrichten im 
Fernsehen bald nicht mehr ver-
kraften. Was lässt sich die Ampel-
regierung noch so einfallen, um 
die Leute abzuzocken? Sie haben 
alle vergessen, dass sie vom Volk 
gewählt worden. Das Einzige, was 
in den Nachrichten rauf und runter 
kommt, heißt „Ukraine“. Helfen 
ist die eine Sache, aber auch, dass 
es für das Volk machbar ist und 
bleibt. Deutschland kann nicht 
die ganze Welt retten! Die Hilfe ist 
ja meistens finanzieller Art. Dann 
kommen noch Migranten dazu, al-
les über das deutsche Sozialsys-
tem! Irgendwann geht das dann 
nicht mehr und das spüren wir 
jetzt. Die Inflation ist so hoch wie 
nie. Gas- und Strompreise steigen 
hoffentlich nicht wieder so hoch 

an. Viele haben deshalb Existenz-
ängste, weil sie die Kosten für ihre 
Selbstständigkeit nicht mehr be-
zahlen können und geben dann 
auf. Traurig, einfach nicht mehr 
normal in diesem Deutschland, 
das einmal auch im Ausland hoch 
gehandelt war. Und jetzt?
Herr Habeck sitzt im Winter im 
Warmen. Er muss sich keine Ge-
danken machen, wie er die Gas-
rechnung bestreitet. Und dann 
kommt Herr Lauterbach mit seiner 
Cannabismission daher. Vielleicht 
kann man diesen Staat nur noch im 
Rausch ertragen? Denkt er viel-
leicht? Die Menschen wollen end-
lich wieder „normale“ Lebens-
verhältnisse haben, damit sie von 
ihrem Geld leben können. 

Helga Schneider

Europastaatssekretär Malte Krückels 
stattet Projekt „INKA“ einen Besuch ab

Altenburg. Malte Krückels, 
Staatssekretär für Europa, besuchte 
aktuell Thüringer Projekte und Ver-
eine, um sich vor Ort über deren 
Arbeit zu informieren. 
„Die Europäische Union scheint für 
die Menschen oft weit weg und we-
nig greifbar zu sein, dabei gibt es 
viele Projekte vor Ort, die ohne Eu-
ropa nicht möglich wären. Diesen 
Projekten, und vor allem den in ih-
nen engagierten Menschen, die an-
packen und Projekte umsetzen, 
möchte ich die Aufmerksamkeit 
schenken, die sie verdienen. Dabei 
ist es mir wichtig, auch nach Pro-
blemen und Verbesserungsbedarf 
zu fragen. Ich freue mich sehr auf 
die Tour und bin gespannt, wie und 
wo Europa in Thüringen wirkt“, so 
der Staatssekretär vorab. Das Pro-
jekt „INKA Altenburg“ zählt zu de-
nen, die in ihrer Arbeit durch euro-
päische Gelder unterstützt werden. 
Noch bis zum Jahr 2026 wird es un-
ter anderem durch den Freistaat 
Thüringen aus Mitteln des Europäi-
schen Sozialfonds Plus gefördert. 
Die „Initiative für Integration, 
Nachhaltigkeit, Kooperation und 
Aktivierung“ (INKA) ist Teil der 
„Thüringer Initiative für Integration, 
Nachhaltigkeit, Kooperation und 
Aktivierung“ (ThINKA), die im 
Jahr 2013 mit elf Stützpunkten im 
Freistaat startete. In Altenburg be-
findet sich mit dem „Stadtteilbüro 
Altenburg Nord“, einer, der mittler-
weile 18 Standorte, an denen ThIN-
KA-Projekte umgesetzt werden. 
Die Sozialpädagogin Marleen Stro-
ka ist seit über neun Jahren als Mit-
arbeiterin im Altenburger Projekt 
tätig. Sie begrüßte am Freitagnach-

mittag, dem 18. August 2023, den 
Europastaatssekretär im Garten der 
AWO-Begegnungsstätte „Jung und 
Alt“ in der Barlachstraße 26. Diese 
ist eine der Kooperationspartner für 
regelmäßige Veranstaltungen und 
wöchentliche Angebote bei der 
Stadtteilarbeit der INKA, zu der ne-
ben Marleen Stroka noch zwei wei-
tere hauptamtliche Mitarbeiter ge-
hören. Deren Büro befindet sich 
direkt gegenüber in der Stauffen-
bergstraße 48. Hier finden alle 
volljährigen Bewohner des Wohn-
gebietes Altenburg-Nord ein breit-
angelegtes soziales Hilfsangebot zu 
allen Lebenslagen. Zu nennen sind 
da die Beratung, Unterstützung, 
Vermittlung sowie Begleitung bei 
Behördenangelegenheiten, indivi-
duellen Alltagsproblemen, sozia-
len Notlagen, Krisenbewältigungen 
und beruflicher Integration. Die 
INKA versteht sich als „Bürgerlot-
senprojekt“ mit dem Ziel der Hilfe 
zur Selbsthilfe. Sie trägt so zur Ver-
besserung der Lebensqualität der 

ansässigen Bürger bei. Weiterhin 
initiieren die Mitarbeiter generati-
onsübergreifende (jahreszeitliche) 
Feste, Aktionen und Gemeinwesen-
projekte, wie den monatlichen Mit-
tagstisch, eine aller zwei Wochen 
stattfindende Werk-AG und ein 
kleiner Naschgarten zur Selbstnut-
zung wurde auch angelegt. Das al-
les soll dazu betragen, das soziale 
Miteinander, kulturelle Leben und 
bürgerschaftliche Engagement im 
Stadtteil zu fördern. Eine der letz-
ten Aktionen war die Beteiligung 
am Mieterfest der „WAG Woh-
nungsgenossenschaft Altenburg eG“
Mitte August 2023. Über all das be-
richtete Marleen Stroka in dem gut 
einstündigen Gespräch. Staatsse-
kretär Malte Krückels erhielt einen 
umfassenden Einblick in die Ein-
zelfallhilfe und Stadtteilarbeit der 
Initiative, die ein wichtiger Bau-
stein für die soziale Teilhabe 
in Altenburg-Nord darstellt. Mehr 
Infos unter www.inka-altenburg.de.

Foto & Text: Anja Bierende

V. l.: Marleen Stroka (Projektmitarbeiterin der INKA Altenburg) im Ge-
spräch mit Ralf Plötner (DIE LINKE.) und Europa-Staatssekretär Malte 
Krückels (DIE LINKE.), bei dessen Vor-Ort-Besuch im Stadtviertel.

für 
Altenburg
Gößnitz 
Penig 

- Aus unserer Leserpost -
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bieten, sind zwei, die erstmals der 
Öffentlichkeit präsentiert werden. 
Die Sonderausstellung „Asta Grö-
ting. Das Wesen von x – Gerhard-
Altenbourg-Preis 2023“ ist noch 
bis zum Dienstag, dem 31. Okto-
ber 2023, zu besichtigen. Auch 
wird ein umfangreiches Begleit-
programm rund um die Schau von 
Asta Gröting aufgestellt. So sind 
Sonderführungen, ein Gesprächs-
nachmittag mit der Preisträgerin 
und eine Veranstaltung für Kinder 
zum Weltkindertag am Mittwoch, 
dem 20. September 2023, geplant.
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Dr. Roland Krischke (1. v. l.), Michael Kraus (2. v. l.) und Tina Beer (r.) 
freuen sich mit der Gerhard-Altenbourg-Preisträgerin 2023 Asta 
Gröting bei der Preisverleihung im Bachsaal des Residenzschlosses.
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onsübergreifende (jahreszeitliche) 
Feste, Aktionen und Gemeinwesen-
projekte, wie den monatlichen Mit-
tagstisch, eine aller zwei Wochen 
stattfindende Werk-AG und ein 
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zung wurde auch angelegt. Das al-
les soll dazu betragen, das soziale 
Miteinander, kulturelle Leben und 
bürgerschaftliche Engagement im 
Stadtteil zu fördern. Eine der letz-
ten Aktionen war die Beteiligung 
am Mieterfest der „WAG Woh-
nungsgenossenschaft Altenburg eG“
Mitte August 2023. Über all das be-
richtete Marleen Stroka in dem gut 
einstündigen Gespräch. Staatsse-
kretär Malte Krückels erhielt einen 
umfassenden Einblick in die Ein-
zelfallhilfe und Stadtteilarbeit der 
Initiative, die ein wichtiger Bau-
stein für die soziale Teilhabe 
in Altenburg-Nord darstellt. Mehr 
Infos unter www.inka-altenburg.de.
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V. l.: Marleen Stroka (Projektmitarbeiterin der INKA Altenburg) im Ge-
spräch mit Ralf Plötner (DIE LINKE.) und Europa-Staatssekretär Malte 
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Alternative und kritische Medien im Vormarsch – 

KURIER sprach mit AUF1-Chefredakteur Stefan Magnet
Linz/Altenburg. Im Mai 2021 
wurde AUF1 („Alternatives Unab-
hängiges Fernsehen, Kanal 1“)  
von Stefan Magnet gegründet. 
Dem Sender wird vorgeworfen, 
rechtsexteme Inhalte zu verbreiten 
und damit Corona-/Klimawandel-
leugner, Verschwörungstheoreti-
ker sowie Putin-Anhänger um  
sich zu scharen. Um diesen Vor-
würfen auf den Grund zu gehen 
und die Hintergründe zu erfragen, 
setzte sich der KURIER mit AUF1 
in Verbindung. 
Herr Magnet würden Sie sich kurz 
vorstellen?
Ja, gern. Ich betreibe seit gut zehn 
Jahren eine Werbeagentur und bin 
seit zweieinhalb Jahren Chefre-
dakteur des Online-Fernsehsen-
ders AUF1 TV.
Wie bereits erwähnt, komme ich 
aus der Werbebranche und habe 
schon vor 15 Jahren versucht, al-
ternative Medien mit systemkriti-
schen Ansichten im Internetbe-
reich bekannter zu machen. Dies 
begann mit verschiedenen Blogs, 
Internet- und Facebook-Seiten. Im 
Laufe der Zeit habe ich mich im-
mer mehr professionalisiert. 
2014 gründete ich in Österreich 
gemeinsam mit anderen kritischen  
Menschen ein alternatives Medi-
enmagazin und ich arbeitete beim 
„Wochenblick“, einer ebenfalls 
kritischen Wochenzeitung, die es 
sechs Jahre in Österreich gab. 
Mit der Corona-Pandemie im Jahr 
2021 war die Zeit reif, dass man 
unabhängiges Fernsehen produzie-
ren musste, das systemkritisch 
berichten kann und vor allem in 
der Finanzierung ganz neue Wege 
geht. 
Warum benötigen wir neben dem 
öffentlich-rechtlichen Fernsehsen-
dern in Österreich und Deutsch-
land AUF1 oder andere alternati-
ve Medien und Fernsehsender? 
Und wie ist die Idee entstanden?
Die Idee ist entstanden, als ich ge-
sehen habe, dass in der Corona-
Zeit die Öffentlich-Rechtlichen so-
wie die öffentlichen Privatmedien 
einseitig berichteten. Es war für 
den Medienkonsumenten nicht 
möglich, in den angegesehenen 
und etablierten Medien Informati-
onen abseits der vorherrschenden 
Einheitsmeinung zu bekommen. 
Es gab keine Diskussion oder ei-
nen Diskurs, denn nur die eine 
Meinung war wichtig und richtig. 
Lockdown und Masken sind wich-
tig! Die Impfung schützt und wird 
uns retten! Die Darstellungen wa-
ren die allumfassenden Aussagen 
und in allen Leitmedien zu sehen 
und zu hören. Es wurden keine an-
deren Meinungen zugelassen oder 
sie wurden negiert oder zerredet. 
Ich, als freier Journalist und Medi-
enmacher, bin jemand, der sich für 
die Verbreitung von Inhalten, auch 
immer privat interessiert hat und 
jetzt vor der Frage stand: „Das 
kann es nicht gewesen sein?“ 
Die Bürger müssen sich die Deu-
tungshoheit der Demokratie zu-
rückholen und sie müssen selbst 
etwas tun, wenn sie eine Debatte 

wollen. Das war der Anfang von 
AUF1. 
Ich glaube, gerade jetzt benötigt es 
starke, alternative und kritische 
Medien, die ein Korrektiv zur vor-
herrschenden Meinung darstellen. 
Die großen Medien sind durch Po-
litik, öffentliche Gelder und Kon-
zerngelder gleichgeschaltet sowie 
gesteuert. Nur wenn man eine 
wirklich unabhängige Berichter-
stattung entgegenstellt, können 
Menschen frei ihre Meinung bil-
den und sind nicht politischen Ma-
nipulationen und Ideologien aus-

gesetzt. Unser wichtiges Anliegen 
ist es, dass man durch die Recher-
che in Erfahrung bringt, was hinter 
einem Prozess steht, ohne Scheu-
klappen, Denkverbote und Tabus. 
Wie viel Mühe hat es Ihnen berei-
tet, ein Team zusammenzustellen? 
Mit wie viel Mitarbeitern haben 
Sie begonnen und welche finanzi-
ellen Mittel standen Ihnen am An-
fang zur Verfügung? 
Es bereitet bis heute große 
Schwierigkeiten, gute Mitarbeiter 
zu finden, die auch bereit sind,          
bei einem kritischen Medium mit-
zuarbeiten. 
Zur finanziellen Abdeckung habe 
ich einen Aufruf auf meinem You-
Tube-Kanal ausgestrahlt, damals 
hatte ich circa 50.000 Abonnenten. 
Darin sagte ich: „Ihr vertraut mir, 
verfolgt meine Arbeit und ich wür-
de mich freuen, wenn Ihr mein 
Medienprojekt unterstützen wür-
det.“ Diese eingegangenen Spen-
den waren die Anschub-Finanzie-
rung für mein AUF1-Studio. 
Von meiner Werbeagentur habe ich 
sämtliche Geldmittel vorgeschos-
sen, um das Equipment zu erwer-
ben und um die ersten beiden Fix-
Angestellten finanzieren zu kön-
nen. Als wir dann am 31. Mai 2021 
auf Sendung gingen, haben wir so-
fort auf unser Finanzierungsmo-

dell aufmerksam gemacht. Wir 
werden nur durch Spenden  finan-
ziert und wir hoffen, dass uns die 
Zuseher, die dieses Programm und 
Projekt mögen, weiter unterstüt-
zen. Ich kann glücklicherweise sa-
gen, dass diese Unterstützung bis 
zum heutigen Tage funktioniert. 
Zurzeit kann man AUF1 jeden Tag 
im Internet verfolgen. Sie bewer-
ben aktuell Ihren offiziellen Fern-
sehstart. Können Sie etwas zum 
Prozess der Zulassung für einen 
Sendeplatz und zum Verfahren 
selbst sagen?

Wir kommen ab Herbst 2023 ins 
Fernsehen, das ist richtig. Wir 
können uns zum jetzigen Zeit-
punkt noch nicht in die Karten 
blicken lassen, wie wir diesen 
Start organisatorisch gelöst ha-
ben. 
Sie werden verstehen, dass wir 
durch die Vielzahl von Angriffen 
durch die Systemmedien natür-
lich eine gewisse Vorsicht walten 
lassen, um nicht unsere Partner 
unter Druck zu bringen. 
Es ist in den letzten Tagen und 
Wochen vorgekommen, dass man 
versucht hat, massiv Druck auf-
zubauen, dass wir nicht mehr auf 
Sendung gehen können, aber das 
wird nicht gelingen.
Was ist auf Dauer gesehen der 
größte finanzielle Faktor für  
AUF1 im Fernsehen? 
Der größte, aufwendigste und 
kostspieligste Faktor ist das Perso-
nal. Man benötigt gute Journalis-
ten, Tontechniker und Kameraleu-
te, Schnittmeister und Mitarbeiter 
für die Qualitätskontrolle sowie 
Moderatoren und Gesichter, die 
bereit sind, sich vor der Kamera 
zu präsentieren. Nach diesen Aus-
gaben kommen als Nächstes die 
Sendegebühren, die man bezahlen 
muss, dass man uns via Satellit 
empfangen kann.

Wie hoch sind die Gebühren?
Die Gebührenhöhe möchte ich 
auch noch nicht kommunizieren, 
weil wir damit den Kreis der Mög-
lichkeiten eingrenzen würden. 
Viele Systemmedien versuchen 
herauszubekommen, wo genau un-
ser Sendeplatz sein wird und wir 
wollen uns vorerst bedeckt halten. 
Wenn Sie im Herbst starten, wird 
AUF1 ein reiner Nachrichtensen-
der oder wird es noch andere For-
mate geben? 
Wir werden unserem informellen 
Programm treu bleiben, aber klei-

ne Veränderung wird es natürlich 
geben. Wir planen zusätzliche 
Talkshows und Satire-Formate. 
Spielfilme, Doku-Soaps und Seri-
en wird es vorerst auf AUF1 nicht 
geben können, dass ist auch ein 
finanzieller Aspekt.  
Können sich Unternehmen präsen-
tieren in Form von Werbespots?
Wir setzen sehr stark auf diese 
Möglichkeiten und werden Werbe-
fenster zwischen den Sendungen 
anbieten und hoffen, dass die Un-
ternehmen dieses Format interes-
siert. 
Besteht ein Interesse, Ihren Fern-
sehstart zu verhindern? Welche le-
galen oder illegalen Mittel werden 
von außen angewandt?
Wir erkennen seit der Ankündi-
gung unseres Fernsehstartes eine 
massive Zunahme an kleinen und 
größeren Widerständen auf allen 
Ebenen. Wir wollen die Nennung 
dieser absurden Angriffe nicht kon-
kretisieren, um andere nicht zu er-
muntern, es nachzumachen und 
diese zu verstärken. 
Wir haben gesehen, dass die ARD-
Anwälte sofort eine Fristverlänge-
rung in unserem laufenden Rechts- 
streit mit ihnen erwirkt haben, um 
das Verfahren noch länger hinaus-
zuzögern, obwohl alle Inhalte und 
Gegenargumente auf unserer Seite 

sind. Wir haben ein weiteres Medi-
enverfahren mit der Kommunika-
tionsbehörde in Österreich umge-
hängt bekommen. So wird auf 
allen Ebenen versucht, einzuhaken 
und Sand ins Getriebe zu bringen. 
Die mediale Berichterstattung von 
großen öffentlichen-rechtlichen  
Sendern, wie ARD und ZDF, oder 
wie vom Haus- und Hofblatt „Der 
Standard“, in dem George Soros 
(jüdischer Milliardär) zu Wort 
kommt und der mehrere Artikel 
nachsetzte, in denen davor ge-
warnt wird, dass die dargestellten 
Meinungen auf AUF1 nicht ernst-
zunehmen seien und bedrohlich 
wären. So versucht man den ge-
schützten Bereich Fernsehen zu 
verteidigen, aber dies wird nicht 
gelingen. Natürlich könnte man 
uns die Ausstrahlung verweigern, 
das wäre tatsächlich illegal. In die-
sem Fall würden wir alle Rechts-
mittel ausschöpfen, um solche 
Entscheidungen bekämpfen zu 
können. Ausschließen kann man 
solche Methoden in Zeiten wie 
diesen nicht. 
Besteht auch mittlerweile die Ge-
fahr, dass AUF1 unterwandert 
werden könnte? Denkt man dar-
über nach?
Es gab bereits solche Versuche im 
zurückliegenden Jahr, die wir 
durchschaut haben. Wir betreiben 
ein sehr sorgfältiges Auswahlver-
fahren. Wir spüren auch am Ein-
satz unserer aktuellen Mitarbeiter, 
dass sie für eine Medienrevolution 
eintreten und uns nicht aushorchen 
oder uns Provokationen aussetzen 
wollen. Diese Gefahr ist derzeit 
gering, aber es wurde in der Ver-
gangenheit schon probiert. 
Hatten Sie in der zurückliegenden 
Zeit Gedanken, dass Sie mit Ihrem 
Projekt scheitern könnten? Wie 
motivieren Sie sich täglich?
Ich hatte nie ernsthafte Befürch-
tungen, dass wir scheitern werden.
Da ich überzeugt bin, dass wir hier 
in ein richtiges Vakuum gestoßen 
sind und ich diesen Prozess auch 
sehr sportlich sehe. 
Ich komme aus der Wirtschaft und 
musste selbst als Unternehmer vie-
le Jahre erfolgreich sein, um Mit-
arbeiter bezahlen und meinen eige-
nen Lebensunterhalt bestreiten zu 
können. Wenn der Bedarf nicht 
mehr vorhanden ist oder die Men-
schen das Projekt nicht mehr un-
terstützen wollen, dann machen 
wir eben wieder etwas anderes. 
Aber dann soll sich später auch 
niemand beschweren, dass es nie 
Medien gab, die dagegen gehalten 
haben.
Ich glaube, dass die Menschen, zu 
einem großen Teil, in den letzten 
Jahren wachgerüttelt wurden und 
dass ihnen bewusst ist, dass man 
nicht nur die freiheitliche Sicht ge-
schenkt bekommt, sondern auch 
neutrale und volksnahe Medienbe-
richterstattung nicht umsonst sind. 
Deswegen bin ich zuversichtlich, 
dass alles gut vorangehen wird. 
Das System versucht, uns fertig zu 
machen, das haben wir eingepreist.

Fortsetzung auf Seite 9

Fortsetzung von Seite 8
Ich habe mich ausführlich vorab 
mit der Situation befasst und mir  
ist klar, worauf wir uns einlassen. 
Wir dürfen nicht aufgeben, denn 
hinter uns gibt es niemanden, der 
uns auffängt, das betrifft alle 
Menschen, die sich aufgemacht 
haben, um etwas für die Zukunft 
ihres Volkes und ihrer Kinder zu 
tun. Jeder, der in diesem Bereich 
Verantwortung übernommen hat, 
weiß, entweder er macht es oder 
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AUF1-Gründer und Chefredakteur Stefan Magnet Foto: AUF1 TV

Erfurt/Weimar. Am 23. August 
2023 verurteilte das Oberland-
gericht Erfurt den Weimarer Fami-
lienrichter Christian Klaus Sieg-
fried Dettmar zu einer zweĳäh-
rigen Freiheitsstrafe, die auf 
Bewährung ausgesetzt wurden. 
Das Urteil lautete: Rechtsbeugung. 
Im April 2021 erließ Richter Dett-
mar  für alle Schüler der Pestaloz-
zi-Grundschule und -Regelschule,  
den Beschluss (Beschluss vom 
08.04. 2021, Az. 9 F 148/21), dass 
alle Schutzmaßnahmen gegen die 
Übertragung des Virus für beendet 
seien. So sollten keine Schnelltests 
durchgeführt, keine Masken mehr 
tragen und Abstandsregelung auf-
gehoben werden. Ausschließlich 
das Lüften sollte beibehalten wer-
den. Eine Mutter von zwei Kinder 
(8,14 J.) aus Weimar klagte damals 
gegen die Coronaschutzmaßnah-
men, weil ihre Kinder unter Kopf-
schmerzen, Übelkeit und Schlaflo-
sigkeit litten. 
Nach Bekanntwerden des Be-
schlusses legte das Thüringer 
Bildungsministerium Beschwerde 
ein, worauf das Oberlandesgericht 
Jena, diesen Beschluss aufhob. 
Daraufhin ermittelte die Staatsan-
waltschaft Erfurt gegen den Rich-
ter, wegen des Verdachtes der 
Rechtsbeugung. Eine Durchsu-
chung der Dienst- und Privaträume 
sowie seines Kraftfahrzeuges wur-
de veranlasst. Ebenso leitet man 
ein Disziplinarverfahren beim 
Richterdienstgericht ein und seit 
Januar 2023 wurde vorläufig sus-
pendiert. Richter Dettmar kann  
Revision beim Bundesgerichtshof 
einlegen, wenn diese zurückge-
wiesen wird, wird das gefällte Ur-
teil rechtskräftig. 
Der verurteilte Richter Dettmar ist 
Mitglied im KRiStA – Netzwerk 
„Kritische Richter und Staatsan-
wälte n. e. V. “
Der KURIER erfuhr, dass Dr. Ute 
Bergner (Mitglied des Thüringer 
Landtages) den Prozess beobach-
tet und uns ihre Wahrnehmung und 
Fragen zum Urteil, wie folgt be-
schreibt. 
„Ich hatte das Gefühl, dass sich der 
vorsitzende Richter beim Verlesen 
der Urteilsbegründung sehr un-
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sind. Wir haben ein weiteres Medi-
enverfahren mit der Kommunika-
tionsbehörde in Österreich umge-
hängt bekommen. So wird auf 
allen Ebenen versucht, einzuhaken 
und Sand ins Getriebe zu bringen. 
Die mediale Berichterstattung von 
großen öffentlichen-rechtlichen  
Sendern, wie ARD und ZDF, oder 
wie vom Haus- und Hofblatt „Der 
Standard“, in dem George Soros 
(jüdischer Milliardär) zu Wort 
kommt und der mehrere Artikel 
nachsetzte, in denen davor ge-
warnt wird, dass die dargestellten 
Meinungen auf AUF1 nicht ernst-
zunehmen seien und bedrohlich 
wären. So versucht man den ge-
schützten Bereich Fernsehen zu 
verteidigen, aber dies wird nicht 
gelingen. Natürlich könnte man 
uns die Ausstrahlung verweigern, 
das wäre tatsächlich illegal. In die-
sem Fall würden wir alle Rechts-
mittel ausschöpfen, um solche 
Entscheidungen bekämpfen zu 
können. Ausschließen kann man 
solche Methoden in Zeiten wie 

Besteht auch mittlerweile die Ge-
fahr, dass AUF1 unterwandert 
werden könnte? Denkt man dar-

Es gab bereits solche Versuche im 
zurückliegenden Jahr, die wir 
durchschaut haben. Wir betreiben 
ein sehr sorgfältiges Auswahlver-
fahren. Wir spüren auch am Ein-
satz unserer aktuellen Mitarbeiter, 
dass sie für eine Medienrevolution 
eintreten und uns nicht aushorchen 
oder uns Provokationen aussetzen 
wollen. Diese Gefahr ist derzeit 
gering, aber es wurde in der Ver-

Hatten Sie in der zurückliegenden 
Zeit Gedanken, dass Sie mit Ihrem 
Projekt scheitern könnten? Wie 

Ich hatte nie ernsthafte Befürch-
tungen, dass wir scheitern werden.
Da ich überzeugt bin, dass wir hier 
in ein richtiges Vakuum gestoßen 
sind und ich diesen Prozess auch 

Ich komme aus der Wirtschaft und 
musste selbst als Unternehmer vie-
le Jahre erfolgreich sein, um Mit-
arbeiter bezahlen und meinen eige-
nen Lebensunterhalt bestreiten zu 
können. Wenn der Bedarf nicht 
mehr vorhanden ist oder die Men-
schen das Projekt nicht mehr un-
terstützen wollen, dann machen 
wir eben wieder etwas anderes. 
Aber dann soll sich später auch 
niemand beschweren, dass es nie 
Medien gab, die dagegen gehalten 

Ich glaube, dass die Menschen, zu 
einem großen Teil, in den letzten 
Jahren wachgerüttelt wurden und 
dass ihnen bewusst ist, dass man 
nicht nur die freiheitliche Sicht ge-
schenkt bekommt, sondern auch 
neutrale und volksnahe Medienbe-
richterstattung nicht umsonst sind. 
Deswegen bin ich zuversichtlich, 
dass alles gut vorangehen wird. 
Das System versucht, uns fertig zu 
machen, das haben wir eingepreist.

Fortsetzung auf Seite 9

Fortsetzung von Seite 8
Ich habe mich ausführlich vorab 
mit der Situation befasst und mir  
ist klar, worauf wir uns einlassen. 
Wir dürfen nicht aufgeben, denn 
hinter uns gibt es niemanden, der 
uns auffängt, das betrifft alle 
Menschen, die sich aufgemacht 
haben, um etwas für die Zukunft 
ihres Volkes und ihrer Kinder zu 
tun. Jeder, der in diesem Bereich 
Verantwortung übernommen hat, 
weiß, entweder er macht es oder 

es macht niemand. Die größte 
Verantwortung und Motivation 
ist nicht aufzugeben und damit 
verbunden, dem Gegner nicht 
die Freude zu machen, den Kopf 
in den Sand zu stecken. 
Abschließend möchten wir Sie 
fragen, wie können interessierte 
Leser AUF1 unterstützen und wie 
wichtig ist das?
Das Erste, was ich mir wünschen 
würde, ist, dass die Leser dieses 
Interview lesen und auch tatsäch-

lich auf die Webseite von www.
auf1.tv schauen. Hier kann sich 
der Medienkonsument selbst ein 
Bild machen und beobachten, 
welche Themen wir ansprechen 
und ob dieses Projekt unterstüt-
zenswert wäre. Letztlich wollen 
wir eine größere Reichweite er-
zielen, wenn es im Bekann-
ten- und Freundeskreis verbreitet 
würde. 
Und wenn Sie sich von der Quali-
tät überzeugt haben, dass unser 

Programm etwas Wichtiges ist, 
dann würde ich mir als Zweites 
wünschen, dass die mündigen 
Medienkonsumenten alternative, 
kritische und mutige Medien un-
terstützen, wie auch Ihr Medium 
„KURIER“, das bereit ist, dieses 
Interview zu führen und abzudru-
cken. Aber natürlich würde ich 
mich auch freuen, wenn AUF1 
finanziell  unterstützt wird. Unser 
Konzept ist so aufgebaut, dass 
tausende Menschen uns unterstüt-

zen mit ihren Spenden, aber nach 
ihren Möglichkeiten. Wir wollen 
kein Geld von Konzernen, Partei-
en und Lobbyisten nehmen, denn 
wir wollen nicht abhängig sein. 
Das ist unser Ziel, denn nur so 
können wir auch tatsächlich 
versichern und versprechen, dass 
wir alternativ, unabhängig berich-
ten können. 

Das Gespräch führten 
Silke Konzag und 
Andreas Popelka. 

Der KURIER bittet um Unterstützung für die neue Rubrik „Über die Landesgrenzen hinweg“. 
Interessierte können sich gern unter Telefon 03447/8946-22 informieren.
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Richter Dettmar wegen Rechtsbeugung verurteilt – 
Stimmen vom Prozess

Erfurt/Weimar. Am 23. August 
2023 verurteilte das Oberlandes-
gericht Erfurt den Weimarer Fami-
lienrichter Christian Klaus Sieg-
fried Dettmar zu einer zweĳäh-
rigen Freiheitsstrafe, die auf 
Bewährung ausgesetzt wurden. 
Das Urteil lautete: Rechtsbeugung. 
Im April 2021 erließ Richter Dett-
mar  für alle Schüler der Pestaloz-
zi-Grundschule und -Regelschule,  
den Beschluss (Beschluss vom 
08.04. 2021, Az. 9 F 148/21), dass 
alle Schutzmaßnahmen gegen die 
Übertragung des Virus beendet 
seien. So sollten keine Schnelltests 
durchgeführt, keine Masken mehr 
getragen und Abstandsregelung 
aufgehoben werden. Ausschließ-
lich das Lüften sollte beibehalten 
werden. Eine Mutter von zwei 
Kindern (8,14 J.) aus Weimar klag-
te damals gegen die Coronaschutz-
maßnahmen, weil ihre Kinder un-
ter Kopfschmerzen, Übelkeit und 
Schlaflosigkeit litten. 
Nach Bekanntwerden des Be-
schlusses legte das Thüringer 
Bildungsministerium Beschwerde 
ein, worauf das Oberlandesgericht 
Jena, diesen Beschluss aufhob. 
Daraufhin ermittelte die Staatsan-
waltschaft Erfurt gegen den Rich-
ter, wegen des Verdachtes der 
Rechtsbeugung. Eine Durchsu-
chung der Dienst- und Privaträu-
me sowie seines Kraftfahrzeuges 
wurde veranlasst. Ebenso leitete 
man ein Disziplinarverfahren beim 
Richterdienstgericht ein und seit 
Januar 2023 wurde er vorläufig 
suspendiert. Richter Dettmar kann  
Revision beim Bundesgerichtshof 
einlegen, wenn diese zurückge-
wiesen wird, wird das gefällte 
Urteil rechtskräftig. 
Der verurteilte Richter Dettmar ist 
Mitglied im KRiStA – Netzwerk 
„Kritische Richter und Staatsan-
wälte n. e. V. “
Der KURIER erfuhr, dass Dr. Ute 
Bergner (Mitglied des Thüringer 
Landtages) den Prozess beobach-
tet und uns ihre Wahrnehmung und 
Fragen zum Urteil wie folgt be-
schreibt. 
„Ich hatte das Gefühl, dass sich der 
vorsitzende Richter beim Verlesen 
der Urteilsbegründung sehr un-

wohl gefühlt hat. Seine Körper-
sprache machte mich betroffen 
und sie war eine vollständig ande-
re als während der Verhandlung.
Folgende Worte sind mir hängen 
geblieben:
Wenn sie, Herr Dettmar, ein Ver-
fahren von Amts wegen eingeleitet 
hätten, hätten wir Ihnen keine 
Rechtsbeugung vorwerfen kön-
nen. Da stellt sich mir die Frage, 
handelt es sich nach einer solchen 
Aussage dann nur um einen Ver-
fahrensfehler? Warum ist ein Ver-
fahrensfehler Rechtsbeugung? 
Ich hatte in Erinnerung, dass Rich-
ter Dettmar wegen Rechtsbeugung 
durch Amtsanmaßung angeklagt 
ist, weil er als Familienrichter da-
für nicht zuständig sei – ich habe 
die Anklageschrift nicht gelesen, 
denn sie wurde bis heute nicht ver-
öffentlicht. Das ist das, was ich aus 
den Medien entnommen habe. 
Und genau das wurde in der Ur-
teilsbegründung ausgeschlossen. 
Da stellt sich mir die Frage, kann 
während eines laufenden Verfah-
rens die Anklage geändert wer-
den? Richter Dettmar wurde Be-
fangenheit vorgeworfen unter 
anderem wegen seiner Mitglieds-
chaft im „Netzwerk kritische Rich-
ter und Staatsanwälte“. Hier frage 
ich mich, kann die Mitgliedschaft 
in einem Netzwerk von Berufs-
kollegen, welches nicht aufgrund 
Grundgesetzwidrigkeit verboten ist, 
einem Menschen zum Vorwurf ge-
macht werden?  Wie steht es dann 
mit den anderen Richtern und 
Staatsanwälten, die diesem Netz-
werk angehören – sind sie auch 
befangen nur weil sie kritisch hin-
terfragen?
Familienrichter haben die Aufga-
be, für das Kindeswohl zu sorgen 
und sie müssen vom Kindeswohl 
befangen sein. Das ist ihre Aufga-
be nach GGArtikel 6 und damit 
schlägt höheres Recht niedrigeres 
Recht – das war bisher mein 
Rechtsverständnis. Wie verhält 
sich das im Fall Dettmar?
Ich habe verstanden, dass Richter 
Dettmar in der Urteilsbegründung 
vorgeworfen wurde, Formulare 
zum Klagen gegen die Masken-
pflicht entworfen zu haben. Dabei 

hat ein befragter Bundesfamilien-
richter aD in der Zeugenaussage 
bestätigt, dass diese Formulare 
von ihm und nicht von Richter 
Dettmar stammen. Auch das war 
für mich nicht nachvollziehbar.
Nach meiner Kenntnis ist Rechts-
beugung nur, wenn sich ein Rich-
ter arglistig und zum Schaden ei-
ner Sache oder einer Partei 
einsetzt. Auch das konnte ich der 
Urteilsbegründung nicht entneh-

men. Denn er hat sich für das Kin-
deswohl eingesetzt, was auch ge-
würdigt wurde und er hat auch kei-
ne falschen Sachverhalte zugrunde 
gelegt, sodass mir die Rechtsbeu-
gung nicht klar wurde.
Diese hier genannten Punkte sind 
mir beim und nach dem Zuhören 
durch den Kopf gegangen und die 
Urteilsverkündung hat bei mir 
mehr Fragen aufgeworfen, als 
Klarheit geschaffen. 

Diese Fragen werden mir sicher 
Juristen noch beantworten. Solan-
ge diese Fragen für mich nicht 
nachvollziehbar beantwortet sind, 
sorge ich mich um die Rechts-
staatlichkeit in Deutschland.“
Dr. Ute Bergner ist fraktionslos 
und engagiert sich für den Verein  
„Bürger für Thüringen e.V.“ und 
war vor ihrer Abgeordnetenarbeit 
viele Jahre als ehrenamtliche 
Richterin tätig.          Silke Konzag

Eine dreifache Niederlage des 
Rechtsstaats

Berlin. Am 23. August 2023 ist 
Christian Dettmar, langjähriger 
Richter in der Familienabteilung 
des Amtsgerichts Weimar, zu ei-
ner Freiheitsstrafe von zwei 
Jahren verurteilt worden, die zur 
Bewährung ausgesetzt wurde. 
Die Strafkammer des Landge-
richts Erfurt hielt eine Rechts-
beugung für erwiesen. 
Laut der Verfahrensbeobachtung 
der Kritischen Richter und 
Staatsanwälte ist das Gegenteil 
der Fall, und in aller Kürze wer-
den dazu drei Gesichtspunkte 
benannt:
1. Allein ein möglicher Rechts-
fehler – auch ein (formaler) Feh-
ler bei der Verfahrensführung – 
stellt aus Rechtsgründen noch 
keine Rechtsbeugung dar.
2. Indiztatsachen für einen Vor-
satz zur Rechtsbeugung konnten 
weder ermittelt noch in der 

Hauptverhandlung nachgewie-
sen werden.
3. Die gerade noch zur Bewäh-
rung aussetzungsfähige Frei-
heitsstrafe in Höhe von zwei 
Jahren trägt den Anschein eines 
politischen Machtsymbols mit 
den Mitteln des Justizspruchs.
Das ist eine dreifache Niederlage 
für den Rechtsstaat!
Was es mit dem angeblichen 
Rechtsfehler auf sich hat, kann 
am Tag der Urteilsverkündung 
nur grob umrissen werden. Es 
ist in der Geschichte des Straf-
rechts vollkommen unstrittig, 
dass nicht jeder Rechtsfehler ei-
nen Verdacht auf Rechtsbeugung 
begründet. Zwar sehen unzufrie-
dene Parteien das gelegentlich 
so, auch politische Urteilsschelte 
ist in der Geschichte der Bundes-
republik nicht unbekannt, richtig 
ist sie deshalb aber nicht und vor 

allem ergibt sich daraus kein 
strafrechtlicher Vorwurf.
Eine Rechtsbeugung setzt nach 
der höchstrichterlichen Recht-
sprechung unter anderem vor-
aus, dass die Rechtsmeinung 
unvertretbar ist, etwa Todesur-
teile unterzeichnet werden, oder 
Gründe den Ausschlag geben, 
die bei jeglicher Betrachtung un-
gesetzlich sind. Seine maßgeben-
de Rechtsprechung zu § 339 StGB 
fasst der Bundesgerichtshof im Ur-
teil vom 21.01.2021, 4 StR 83/20, 
selbst.
KURIER-Hinweis
Der Artikel der KRiStA – „Netz-
werk Kritische Richter und 
Staatsanwälte n. e. V.“ wurde 
gekürzt veröffentlich und ist 
komplett unter https://netzwerk 
krista.de/2023/08/24/eine-nie 
derlage-des-rechtsstaats/ nachzu- 
lesen. 

PM Brandner (AfD) – Urteil gegen Weimarer 
Richter lässt am Rechtsstaat zweifeln

Berlin. Der Weimarer Richter, der 
während der Corona-Pandemiezeit 
Regelungen hinsichtlich der Mas-
kenpflicht an Weimarer Schulen 
aufgehoben hatte, ist zu einer Frei-
heitsstrafe von zwei Jahren, ausge-
setzt zur Bewährung, verurteilt 
wurden.
Stephan Brandner, ehemaliger 
Vorsitzender des Rechtsausschus-
ses des Bundestages und Thürin-
ger Bundestagsabgeordneter, zeigt 
sich entsetzt ob dieses Ur-

teils: „Während sogar auch mehr-
fache migrantische Vergewaltiger 
immer wieder nahezu ungescho-
ren davonkommen, obwohl sie 
die Leben ihrer Opfers nachhal-
tig zerstört haben und auch 
die Klimaradikalen der sogenann-
ten ‚Letzten Generation‘ mit ei-
nem Freispruch belohnt werden, 
wird ein Richter, der sich jahr-
zehntelang nichts hatte zu schul-
den kommen lassen, für ein Urteil, 
das er im Sinne der Bürger und da-

mit auch inhaltlich ,im Namen des 
Volkes‘ gesprochen hatte, krimi-
nalisiert und muss mit der Ver-
nichtung seiner Existenz rechnen, 
wenn er als Richter entlassen 
wird.
Eine solche einseitige Justiz lässt 
am Rechtsstaat mehr als zwei-    
feln.“

Dr. Alexandra Katy Kloß
Büroleiterin/Wissenschaftliche 

Mitarbeiterin, 
Stephan Brandner, MdB
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Ferienjobber sollten sich ihre 
Steuer zurückholen

Regenstauf (Pi). Die meisten Ju-
gendlichen nutzen die Sommerferi-
en zum Entspannen und Ausschla-
fen. Aber es gibt sie noch: Schüler, 
Abiturienten und Studenten, die ei-
nem Ferienjob nachgehen. Und de-
nen werden, wie jedem anderen 
Geldverdiener auch, Steuern abge-
zogen. Doch Schüler und Studen-
ten können sich die Steuern in der 
Regel komplett zurückholen. Sie 
müssten nur im Folgejahr daran 
denken, eine Steuererklärung zu er-
stellen. An sich haben sie sogar 
vier Jahre dafür Zeit. Da sich die 
Arbeit bei Ferienjobs auf wenige 
Wochen im Sommer beschränkt, 
handelt es sich ohnehin meist um 
eine kurzfristige Beschäftigung. 
Diese ist auf drei Monate oder 70 
Tage im Jahr zeitlich befristet. Für 
Jugendliche zwischen 15 und 18 
Jahren gibt es durch das Jugend-
schutzgesetz weitere Einschrän-
kungen. Sie dürfen maximal 20 
Tage in Vollzeit mit acht Stunden 
pro Tag arbeiten. Wochenenden 
und die Zeit zwischen 20.00 Uhr 
und 6.00 Uhr sind ausgeschlossen.
Bleibt der Verdienst dabei unter 
520 Euro im Monat, handelt es sich 
um einen Minĳob. Dann gibt es das 
Geld brutto wie netto auf die Hand, 
weil Minĳobs steuer- und sozialab-

gabenfrei sind, sofern man einen 
Antrag auf Befreiung von der 
Rentenversicherungspflicht gestellt 
hat. Da bei Minĳobs keine Steuern 
gezahlt werden, bringt eine Steuer-
erklärung folglich nichts. Wenn 
man in den Ferien aber richtig ran-
klotzt, verdient man in der Regel 
mehr und fällt in die Steuerklasse 
1. Das bedeutet einen automati-
schen Lohnsteuerabzug durch den 
Arbeitgeber ab circa 1.160 Euro 
Monatsverdienst. Wird unterjährig 
in einem anderen Betrieb gejobbt 
oder werden zwei Ferienjobs paral-
lel ausgeübt, fällt der Zweitjob in 
die mit höheren Abgaben belegte 
Steuerklasse 6. Daher fragt der Ar-
beitgeber anfangs nicht nur die 
Steuer-ID und das Geburtsdatum, 
sondern auch das Vorliegen weite-
rer Dienstverhältnisse ab. Der ge-
setzliche Mindestlohn greift übri-
gens nur für über 18-Jährige. 
Jüngere dürfen schlechter bezahlt 
werden. Aber immerhin fallen bei 
einer lohnsteuerpflichtigen kurz-
fristigen Beschäftigung keine Sozi-
alabgaben an. Dazu zählen die Bei-
träge für die Kranken-, Renten- 
und Pflegeversicherung. Schüler 
und Studenten unter 25 sind übli-
cherweise mit den Eltern in der 
Krankenkasse familienversichert. 

Daran ändert der Ferienjob nichts. 
Es sei denn, es handelt sich um ei-
nen Abschlussschüler, der im An-
schluss an den Ferienjob eine Leh-
re oder ein duales Studium beginnt. 
Dann zählt der Ferienjob bereits 
zur Berufsausbildung und wird re-
gulär behandelt. Positiv ist auch, 
dass sich ein Ferienjob nicht auf 
das Kindergeld der Eltern auswirkt, 
egal wie hoch der Verdienst des 
Kindes ist. Dieses gibt es unabhän-
gig von Nebenverdiensten für jun-
ge Menschen in Ausbildung bis 
zum 25. Lebensjahr. Jugendliche, 
deren Eltern Bürgergeld beziehen, 
dürfen sich ebenfalls in den Ferien 
etwas dazuverdienen, ohne dass es 
den Eltern schadet. Bis 30. Juni 
2023 blieb ein Verdienst bis zu 
2.400 Euro anrechnungsfrei, seit       
1. Juli 2023 können die Kinder un-
begrenzt verdienen. Nur BAföG-
Empfänger müssen aufpassen, 
denn ab 520 Euro Monatsbrutto 
wird der Verdienst angerechnet und 
das BAföG gekürzt. 
Wer sich zukünftig noch dazu ent-
schließt, einem Unternehmen in 
der Urlaubszeit auszuhelfen, um 
den Ferienbetrieb aufrechtzuerhal-
ten, muss in der Regel nur im        
Personalbüro nachfragen und sich 
persönlich vorstellen. 

■ 

■ 

■

oder und 

Lehnitzscher Straße 1 · 04600 Altenburg
 · E-Mail: vertrieb@kurier-verlag.com

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen in Rositz und produzieren 
Verpackungen und Packhilfsmittel in hochwertiger Qualität für alle 
Bereiche der Industrie, des Handels und des Dienstleistungsgewerbes.

Wir suchen zur nächstmöglichen Einstellung:

Maschinenführer (m/w/d)
in Vollzeit 36 Stunden/Schichtbereitschaft

Vorraussetzung: 
• Berufserfahrung wünschenswert
• selbstständige und flexible Arbeitsweise
• Teamfähigkeit

Wir bieten:
• leistungsgerechte Entlohnung 
• gründliche Einarbeitung
• attraktives Arbeitszeitmodell
• Prämienmodelle
• Weiterbildungsmöglichkeiten

Haben wir Ihr Interesse geweckt, unser 
dynamisches und motiviertes Team zu verstärken?

Dann richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung
bitte schriftlich an:

Thüringer Fiber-Trommel GmbH
Frau Nancy Hiller
An der Raffinerie 6
04617 Rositz
oder gern auch per E-Mail an:
hiller@tft-verpackungen.com

Schüleraustausch – Die optimale Vorbereitung 
für das Auslandsjahr an einer High School 2024
Ahrensburg (Pi). Viele junge 
Leute wollen während der Schul-
zeit ins Ausland. Der Grund ist 
klar: Sie bekommen eine einmali-
ge Chance im Leben. Im Auslands-
jahr lernen sie ein anderes Land, 
die Menschen und ihre Kultur gut 
kennen, sie finden neue Freunde 
und verbessern ihre Sprachkennt-
nisse. Wer 2024 ins Ausland will, 
sollte rechtzeitig starten, um einen 
guten Platz zu günstigen Konditio-
nen zu bekommen. Welche Punkte 
sind dafür wichtig?
Die Ziele für den Schüleraustausch
Die Englischkenntnisse verbes-
sern, den „High School Spirit“ er-
leben, eine neue Welt sehen, neue 
Freunde finden, die andere Kultur 
gut kennenlernen? Die Motivation 
für das Auslandsjahr kann ganz 
verschieden sein.
Wenn die eigenen Ziele klar sind, 
ist die Grundlage für die weitere 
Suche nach dem besten Schü-
leraustausch einfacher. Die Alter-
native: Den Überblick über die An-
gebote als Ausgangspunkt nutzen 
und dann prüfen, was passt und 
machbar ist.
Den Überblick über die Angebote 
für den Schüleraustausch 2024 be-
kommen
Die Angebote sind vielfältig: mehr 
als 50 Länder, diverse Austausch-
programme, Wahlprogramme der 
Firmen, der Zeitraum von wenigen 
Wochen und einem vollen Schul-
jahr, Starttermine, Kosten.
Das Gastland für den Schüleraus-
tausch 2024
Ausgehend von den persönlichen 
Zielen für das Auslandsjahr ist zu 

klären, welcher Sprach- und Kul-
turraum und welches Land am bes-
ten erscheinen. Bei großen Län-
dern wie den USA kann man 
zusätzlich festlegen, welche Regi-
on, welcher Bundesstaat oder Me-
tropole am besten passt.
Die Austauschprogramme für den 
Schüleraustausch 2024
Die angebotenen Austauschpro-
gramme kann man in Kern zwi-
schen den Classic-Programmen 
und den Select-Programmen unter-
scheiden. Bei den Classic-Pro-
grammen gehen die Schüler im 
Ausland in eine staatliche Schule 
und leben in einer Gastfamilie in 
der Nähe. Bei den Select-Program-
men kann man normalerweise die 
gewünschte, spezielle High School 
auswählen und oft auch die Unter-
kunft, etwa in einem Internat.
Die High School für den Schü-
leraustausch 2024
Wenn es im Einzelfall darauf an-
kommt, dass die High School in ei-
ner speziellen Region liegt, bei-
spielsweise am Meer, oder eine 
bestimmte Fächerkombination an-
bietet, kann man gezielt eine Schu-
le mit dem gesuchten Profil aus-
wählen. Das setzt normalerweise 
das Select-Programm voraus.
Die persönlichen Eckdaten für den 
Schüleraustausch 2024
Hier geht es darum festzulegen, 
wohin der Schüleraustausch gehen 
soll, wann er stattfinden soll und 
welche Dauer für den Auslands-
aufenthalt geplant ist.
Die Regelungen der Schule für den 
Schüleraustausch 2024
Der Schüleraustausch findet nor-

malerweise während der Schulzeit 
statt. Die Schüler benötigen eine 
Freistellung vom Unterricht. Da-
her muss vorab mit der Schule ge-
klärt werden, wann der Austausch 
machbar ist und für welchen Zeit-
raum.
Die Auswahl der Austauschorgani-
sation
Die Austauschorganisation hat 
vielfältige Aufgaben, von der Be-
ratung zum Reiseziel und -pro-
gramm über die Vorbereitung, die 
Reise ins Ausland und die Betreu-
ung vor Ort bis zur Rückkehr. 
Wichtig ist, nur Anbieter in den 
Blick zu nehmen, die leistungsfä-
hig und seriös sind.
Die Finanzierung deines Schü-
leraustausches 2024
Die Kosten für einen Schüleraus-
tausch sind in jedem Falle erheb-
lich. Die Finanzierung ist Aufgabe 
der Familien. Die gute Nachricht: 
Wenn man alle Möglichkeiten 
nutzt, kann man den Eigenbeitrag 
stark reduzieren. Für den Schü-
leraustausch gibt es viele Stipendi-
en.
Praktische Vorbereitungen für den 
Start ins Ausland
Vor der Reise in den Schüleraus-
tausch ist eine gute Vorbereitung 
auf das Leben im Ausland wichtig. 
Außerdem sind viele organisatori-
sche Details zu regeln. Dazu gehö-
ren das Visum für das Gastland, Ge-
sundheitsfragen und vieles mehr.
Die nächste „Auf in die Welt“-
Messe in der Region findet in Leip-
zig, am 16. September 2023 statt
(alle Termine: www.aufindiewelt.
de/messen).

Ferienprojekt „Wir bauen eine Burg“ ist sehr 

Altenburg (Pi). Bereits zum zwei-
ten Mal bot die Barbarossa-Stif-
tung Kindern aus unterschiedlichen 
sozialen Milieus und aus dem Kin-
derheim „Sonnenland“ die Mög-
lichkeit, sich innerhalb von zwei 
Wochen umfangreich mit der mit-
telalterlichen Geschichte des Al-
tenburger Landes zu beschäftigen. 
Unter Leitung der Architektin Vik-
toria Scholz bauten die Kinder gro-
ße Teile der Kirche des ehemaligen 
Augustiner-Klosters „Unserer Lie-
ben Frauen auf dem Berge“ im 
Maßstab von 1:50 nach. 
Der Kurs startete natürlich mit Be-
suchen der Kinder in den Roten 
Spitzen und einer ausführlichen Er-
läuterung der historischen Stätte 
sowie der noch heute zu findenden 
baulichen Überreste der ehemali-
gen Klosterkirche. So wurde den 
Kindern der Weg in die regionale 
Geschichte geöffnet und die Vor-
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■ Arbeitsort Altenburg

■ gute Kenntnisse der Dt. Rechtschreibung und Grammatik
■ 10-Finger-Schreibsystem
■ PC-Kenntnisse und sicherer Umgang mit den

modernen Medien (Internet und E-Mail-Programmen)
■ Organisationstalent und selbstständiges Arbeiten
■ freundliches und sicheres Auftreten

■ Unterstützung eines kleinen Redaktions-Teams
■ kleinere bis mittlere Recherche-Arbeiten
■ Formatierung bzw. Bearbeitung von bestehenden Textdateien
■ Ve rarbeitung von Online-Kleinanzeigen
■ Teilzeit oder Vollzeit

■ Einarbeitung in das bestehende System bzw. Programm
■ freundliches und verständnisvolles Team
■ über 25-jährige Erfahrung im Verlagswesen

©
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br
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Drogener Straße 3 · 04626 Schmölln/OT Drogen · Telefon 034491-5 8 97 77

MAURER -, B ETON - UND PUTZARBEITEN
SOLARREINIGUNG

Wir sind ein familiengeführtes Bauunternehmen 
und suchen zur Verstärkung unseres Teams zum 

nächstmöglichen Zeitpunkt:

Tiefbauer (m/w/d)

Verputzer (m/w/d) 

Wir bieten:
+ ein angenehmes Betriebsklima
+ selbstständige Tätigkeiten
+ regionale Baustellen
+ leistungsgerechte Vergütung

Sie suchen:
+ eine neue Herausforderung
+ einen sicheren Arbeitsplatz

E-Mail: info@baugeschaeft-misselwitz.de

Schüleraustausch – Die optimale Vorbereitung 
für das Auslandsjahr an einer High School 2024

malerweise während der Schulzeit 
statt. Die Schüler benötigen eine 
Freistellung vom Unterricht. Da-
her muss vorab mit der Schule ge-
klärt werden, wann der Austausch 
machbar ist und für welchen Zeit-

Die Auswahl der Austauschorgani-

Die Austauschorganisation hat 
vielfältige Aufgaben, von der Be-
ratung zum Reiseziel und -pro-
gramm über die Vorbereitung, die 
Reise ins Ausland und die Betreu-
ung vor Ort bis zur Rückkehr. 
Wichtig ist, nur Anbieter in den 
Blick zu nehmen, die leistungsfä-

Die Finanzierung deines Schü-

Die Kosten für einen Schüleraus-
tausch sind in jedem Falle erheb-
lich. Die Finanzierung ist Aufgabe 
der Familien. Die gute Nachricht: 
Wenn man alle Möglichkeiten 
nutzt, kann man den Eigenbeitrag 
stark reduzieren. Für den Schü-
leraustausch gibt es viele Stipendi-

Praktische Vorbereitungen für den 

Vor der Reise in den Schüleraus-
tausch ist eine gute Vorbereitung 
auf das Leben im Ausland wichtig. 
Außerdem sind viele organisatori-
sche Details zu regeln. Dazu gehö-
ren das Visum für das Gastland, Ge-
sundheitsfragen und vieles mehr.
Die nächste „Auf in die Welt“-
Messe in der Region findet in Leip-
zig, am 16. September 2023 statt
(alle Termine: www.aufindiewelt.

Ferienprojekt „Wir bauen eine Burg“ ist sehr 
erfolgreich abgeschlossen

Altenburg (Pi). Bereits zum zwei-
ten Mal bot die Barbarossa-Stif-
tung Kindern aus unterschiedlichen 
sozialen Milieus und aus dem Kin-
derheim „Sonnenland“ die Mög-
lichkeit, sich innerhalb von zwei 
Wochen umfangreich mit der mit-
telalterlichen Geschichte des Al-
tenburger Landes zu beschäftigen. 
Unter Leitung der Architektin Vik-
toria Scholz bauten die Kinder gro-
ße Teile der Kirche des ehemaligen 
Augustiner-Klosters „Unserer Lie-
ben Frauen auf dem Berge“ im 
Maßstab von 1:50 nach. 
Der Kurs startete natürlich mit Be-
suchen der Kinder in den Roten 
Spitzen und einer ausführlichen Er-
läuterung der historischen Stätte 
sowie der noch heute zu findenden 
baulichen Überreste der ehemali-
gen Klosterkirche. So wurde den 
Kindern der Weg in die regionale 
Geschichte geöffnet und die Vor-

stellung von einem ehemals an die-
sem Bereich existierenden Klosters 
geweckt. Danach wurde in vielen 
Stunden des intensiven Arbeitens 
und Informierens das Modell der 
Kirche aus Ton modelliert. Darüber 
hinaus beschäftigten sich die Kin-
der mit der Bedeutung von Symbo-
len und Wappen im Mittelalter und 
schufen zahlreiche eigene Entwür-
fe. Um die zeitliche Einordnung 
und die Dimension der geschichtli-
chen Ereignisse der letzten 2.000 
Jahre noch besser fassen zu kön-
nen, wurde der Arbeitsraum im Al-
tenburger Residenzschloss von den 
Kindern selbst mit einem Zeitstrahl 
ausgeschmückt. Die 17 teilnehmen-
den Kinder des diesjährigen Pro-
jektes „Wir bauen eine Burg“ sind 
nun kleine Experten, wenn es um 
die mittelalterlichen Geschichten 
rund um das ehemalige Kloster 
geht. Doch wenn man schon ein-

mal zwei Wochen auf dem histori-
schen Boden des Altenburger Resi-
denzschlosses sich bewegt, dann 
muss natürlich auch der Altenbur-
ger Prinzenraub eine Rolle spielen. 
Deshalb haben die Kinder des Feri-
enprojektes extra für die Abschluss-
präsentation vor vielen Gästen ein 
kurzes Kammerspiel mit Auszügen 
aus dem Geschehen rund um den 
Prinzenraub vorbereitet. So verban-
den sich im Erinnerungsort Schloss 
bauliche und historische Prozesse 
zu einem erlebnisreichen Feriener-
lebnis. „Wir bauen eine Burg“ war 
ein Projekt der Barbarossa-Stiftung 
in Zusammenarbeit mit dem Schloss-
und Kulturbetrieb Residenzschloss 
Altenburg/Schloss- und Spielkar-
tenmuseum und der Gemein-
schaftsschule „Erich Mäder“. Die 
Barbarossa-Stiftung dankt eben-
falls für die großzügige Unterstüt-
zung der Energie- und Wasserver-
sorgung Altenburg GmbH und für 
die kostenloses Bereitstellung von 
alkoholfreien Getränken durch 
Brauerei zu Altenburg. 
Das Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung förderte das 
Projekt im Rahmen des Förderpro-
gramms „Kultur macht stark“.
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„Wir bauen eine Burg 2023“erster Bauabschnitt.



Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:

Uwe Schmid – Service für Schule – Sport + Freizeit
Grünberger Straße 2 • 04639 Ponitz

„Wir suchen SIE“
Monteur und Servicetechniker

mit handwerklichem Geschick
IHRE ZUKÜNFTIGE HERAUSFORDERUNG:
• Handwerkliche Tätigkeiten im Bereich Metall- und Holzverarbeitung
• Eigenständige Durchführung von Montagen, Reparaturen und Wartungen von Sportgeräten in

Sporthallen, Spiel- und Sportplätzen nach ausführlich erfolgter Einarbeitung
• Gemeinsam mit unseren geschulten Mitarbeitern auf lange Sicht Durchführung von Objekt-
   begehungen in Schulsporthallen und öffentlichen Einrichtungen
IHR ÜBERZEUGENDES PROFIL:
• Abgeschlossene handwerkliche oder technische Ausbildung oder eine ggf. auch in der Praxis

erworbene vergleichbare Qualifikation
• Hohes Maß an Eigenverantwortlichkeit, Zuverlässigkeit, handwerkliches Geschick und technischer

Sachverstand
• Gelegentliche Gerüstarbeiten in circa 7 m Höhe sollten für Sie kein Problem darstellen
• Hohe Dienstleistungsorientierung, Einsatzfreude und Flexibilität sind für Sie selbstverständlich
 Führerschein Klasse B ist erforderlich

• Der Großteil unserer langjährigen Kunden stammt aus der Region, jedoch sollte eine Auswärts-
tätigkeit kein Problem für Sie darstellen. Wir sind stetig bemüht, zum Wohle unserer Mitarbeiter,
hier ausgewogen Termine zu planen

DAS UNSCHLAGBARE ANGEBOT:
• Einstieg in eine abwechslungsreiche Tätigkeit bei einem erfolgreichen Unternehmen mit einer

langfristigen Beschäftigung und übertariflicher Bezahlung
• Ausführliche Vorbereitung und Einarbeitung auf die neue Stelle und persönliche Begleitung durch

unsere jetzigen Mitarbeiter
• Von Anfang an ein unbefristeter Arbeitsvertrag
• Auf Wunsch sehr gute Möglichkeiten zur fachlichen und persönlichen Weiterentwicklung
• Auszahlung aller erzielten Arbeitsstunden inklusive Überstunden
• Urlaubsanspruch ab 24 Tagen
• Ein ungewöhnlich positives und kollegiales Umfeld mit bester persönlicher Betreuung durch unser

bestehendes Team
Auch Arbeitnehmern, die derzeit noch in Beschäftigung sind und sich beruflich verändern oder verbes-
sern möchten, bieten wir hier die Möglichkeit, sich zu einem persönlichen Gespräch mit uns in Verbin-
dung zu setzen um, bei beiderseitigem Interesse einen möglichen Einstieg zu planen.

So unkompliziert wie wir sind, nehmen wir auch Ihre Fragen und/oder Bewerbung entgegen.
Sie können uns anrufen Tel.: 03764 79 56 53 oder eine E-Mail senden an:

anfrage@schmid-sportshop.de

Service für Schule - Sport + Freizeit
Inh. Uwe Schmid

Montageservice • TÜV-geprüfte Wartung • Sachkundigenprüfung

Auch als E-Paper:
www.kurier-online.de
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IHK meldet deutliches Plus 
bei neuen Ausbildungsverträgen

Gera (Pi). Der tausendste Ausbil-
dungsvertrag bei der Industrie- 
und Handelskammer Ostthüringen 

zu Gera (IHK) wurde zwischen der 
Mercer Timber Products GmbH 
und dem Auszubildenden Leon 
Krauß geschlossen. Er komplet-
tiert ab 1. September 2023 das 
460-köpfige Team im Saalburger 
Unternehmen. Leon Krauß erlernt 
den Beruf des Mechatronikers. 
Insgesamt startet ein weiterer Ju-

gendlicher in die Ausbildung zum 
Industriemechaniker und eine Ju-
gendliche in das Duale Studium im 
Bereich Holztechnik. 
Noch freie Ausbildungsplätze gibt 
es für die Berufe Elektroniker für 
Automatisierungstechnik, Holzbe-
arbeitungsmechaniker sowie Ma-
schinen- und Anlagenführer.

Das geheime Leben der 
Bienen und mehr

Altenburg. Am Donnerstag, dem 
7. September 2023, um 16.00 Uhr, 
findet der nächste Vorlesezauber 
für vier- bis siebenjährige   Kinder 
in der Stadtbibliothek (Lindenau-
straße 14) statt. 
An diesem Nachmittag erfahren 
die kleinen Bibliotheksbesucher 
ganz viel über die Biene, zum Bei-
spiel, dass die Bienen nicht alleine 
leben, viel Futter brauchen und 
was ein Imker zu tun hat. Eine jun-
ge Imkerin wird von ihrem Hobby 

erzählen und es gibt so einiges zu 
bestaunen. Das Leben der Bienen 
ist bedroht. Warum das so ist und 
wie wichtig die Bienen für die 
Menschen sind, gilt es an diesem 
spannenden Nachmittag zu ergrün-
den. Die Vorlesepaten freuen sich 
auf viele interessierte Kinder. Um 
Anmeldung wird gebeten, telefo-
nisch unter 03447/315058, oder 
per E-Mail bibliothek@stadt-alten 
burg.de.

Hantke-Ziese, Stadtbibliothek

Infrastruktur Altenburger 
Schulen modernisiert

Altenburg (Pi/Stadt). Die Moder-
nisierung der Altenburger Schulen 
mit Mitteln aus dem „Digitalpakt 
Schule“ ist weit fortgeschritten. 
An drei Schulen – staatliche 
Grundschule „Wilhelm Busch“, 
staatliche Regelschule „Gebrüder 
Reichenbach“ und die staatliche 
Gemeinschaftsschule „Erich Mä-
der“ – sind alle vorgesehenen 
Maßnahmen umgesetzt worden. 
Pädagogen dieser drei Schulen 
hatten als erste im Stadtgebiet ein 
Medienkonzept erarbeitet, um den 
konkreten Bedarf zu ermitteln. 
Nun können die Lehrer im Unter-
richt in allen Klassen digitale Ta-
feln einsetzen. An den vier weite-
ren Schulen in Trägerschaft der 
Stadt – Grundschule „Karolinum“, 
Grundschule „Platane¡, Grund-
schule „Martin Luther“ und Regel-
schule „Dietrich Bonhoeffer“ – 
sind die zurückliegenden Sommer-
ferien für besonders lärmintensive 
Arbeiten genutzt worden. Auch 
diese Schulen verfügen mittler-
weile über nutzbare digitale Tafeln 

in den Klassenräumen. Es fehlen 
aber noch die, in den Medienkon-
zepten gewünschten Zusatzgeräte 
wie Laptops, 3-D-Drucker, Doku-
mentenkameras und 3-D-Brillen. 
Die Maßnahmen zur Digitalisie-
rung dieser vier Schulen sollen in 
den nächsten Monaten abgeschlos-
sen werden. Schließlich ermög-
licht es der „Digitalpakt“, die 
Schulen mit Notebooks auszustat-
ten, insgesamt stehen für die sie-
ben Schulen mehr als 600 dieser 
Geräte, auch für die Lehrerschaft, 
zur Verfügung. Die Umsetzung der 
Digitalisierung ist arbeitsintensiv 
und konnte nur gelingen, weil die 
Stadtverwaltung dafür einen zu-
sätzlichen IT-Fachmann befristet 
einstellen konnte, dessen Stelle 
ebenfalls gefördert wird. 
Die Gelder, die beim Thüringer 
Bildungsministerium für die Ver-
besserung der digitalen Infrastruk-
tur in den genannten sieben Alten-
burger Schulen abgerufen wurden, 
summieren sich auf mehr als eine 
Million Euro.

Steuerbüro im ländl. Raum sucht

❖ Haushaltshilfe m/w/d

für alle anfallenden häuslichen Dienste in Vollzeit 
oder nach Vereinbarung.

Tel. 0160/96 42 59 36

wissen was läuft

Ihre lokale Onlinezeitung für das
Altenburger Land

Suche
Reinigungskraft

m/w/d, für

Schmölln
Montag - Freitag
5 Stunden täglich

• Teamfähigkeit
• 13,00 €/Stunde

Söffge Gebäudereinigung GmbH
Tel. 01 52/222 72 40 07 (Mo.-Fr.)
Telefon Büro 0341 6020616
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VERANSTALTUNGSTIPPS
von Samstag, 2. Sept., bis Sonntag, 10. Sept. 2023

Öffentliche Stadtführungen
Mo, Sa 11.00 Uhr und Mi, Fr 14.00 Uhr

Abschied nach 
25 Jahren  

Alttröglitz (Pi). „Schwarze Au-
gen“ ist inzwischen das erfolg-
reichste Kabarettereignis Mittel-
deutschlands. Das ständig ausver-
kaufte Programm sorgt landauf 
landab schon seit fast 25 Jahren für 
Beifallsstürme. Nun können Sie 
dieses wunderbare Programm mit 
Katrin Weber, Tom Pauls und Det-
lef Rothe am Freitag, dem 29. Sep-
tember 2023 im HYZET Kultur-
haus Alttröglitz bei Zeitz erleben.
Tom Pauls als Semjon Alexandro-
witsch und sein schießwütiges 
Faktotum Kusma (Detlef Rothe) 
eröffnen in Deutschland ein Eta-
blissement mit ganz besonderem 
Anspruch. Die Damen, die sie an-
bieten (Katrin Weber, Katrin We-
ber, Katrin Weber …), verstehen 
ihr Gewerbe in jeder Lage: Sie 
können tanzen und singen, lachen 
und trinken – mit und ohne ... Aus-
druck. Beste Unterhaltung ist ga-
rantiert, wenn Semjon und Kusma 
ihre Mädchen präsentieren – in ei-
ner Show zwischen Revue und 
Estrade, zwischen Samowar und 
Kalaschnikow in einem etwas 
sonderbaren russischen Puff ganz 
am Rande des Nervenzusammen-
bruchs! 
Dieses hinreißende Kabarettereig-
nis sollte man sich nicht entgehen, 
es ist die letzte Chance.
Karten erhält man an allen Vorver-
kaufsstellen und unter www.Ci
neEvent.de.

Tom Pauls, Katrin Weber und 
Detlef Rothe sorgen für beste 
Unterhaltung.          Foto: Agentur

Die Züchter des RKZV Rositz freuen sich auf Ihren Besuch!

Für Speisen und Getränke ist ausreichend gesorgt.
Es gibt u. a. ❖ Kaffee und selbst gebackenen Kuchen,

❖ Mutzbraten und Rostbratwürste.

Einladung zur
Rositzer

Jungtierschau
2023

Der Rassekaninchenzuchtverein T157 Rositz e. V. lädt ein

zu den Ausstellungen:
am Samstag, 09.09.2023, von 14.00 bis 19.00 Uhr
und Sonntag, 10.09.2023, von   9.30 bis 14.30 Uhr

Eintritt i
m 

Ausstellungszelt

1,00 €

– Kinder frei –

KÜRBISSAISON
ab 9. September 2023

Heiko Köhler, Telefon 0175/1839589

Wo?
• Jauern, Hof Sattler
• Zschaschelwitz, Imbiss
• Brossen, Hof Vincenz
• Göhren, Durchgangsstraße
    an der Kreuzung
Wie?
• Kasse des Vertrauens
• Achtet wieder auf die Preisschilder!
• Nur Barzahlung – Wechseln nicht möglich!

• Speisekürbisse
u. a. Hokkaido, Butternut, Gelbe Zentner, Patisson

• Zierkürbisse bunter Mix in vielen Größen
• Halloween-Kürbisse in großer Vielfalt

Vorankündigung: Kürbisfest mit Kürbis Heiko und dem  
  Feuerwehrverein Göhren
  Sonntag, 24.09.2023, 10.00 bis 17.00 Uhr

€ 
€

�
�

�

€   
€

Auch a ls  E-Paper :  www.kur ie r-on l ine .de



2. September 2023 Wintersdorf KURIER – Seite 15Seite 14 – KURIER Wintersdorf 2. September 2023

Fabrikstraße 37 · 04610 Wintersdorf

☎ 0 34 48/41 14 14

Öffnungszeiten:
Di.-Fr. 8.00-18.00 Uhr

Sa. 8.00-12.00 Uhr

www.lober-pflegedienst.de

Inh. Katharina Bartnick

Fabrikstraße 1 · 04610 Meuselwitz · Tel. 03448/2477
Fax 03448/751723· Mobil 0176/22102918
E-Mail HKPLober@lober-pflegedienst.de

Freie Kapazitäten 
für die Bereiche

Meuselwitz, Kriebitzsch, 
Rositz und Wintersdorf

für Häusliche Krankenpflege

Wir freuen uns auf Sie!
Häusliche Krankenpflege Lober

Mit Herz und Hand im 
Altenburger Land

2x100

Drei tolle Tage voller Attraktionen und Highlights
Wintersdorf (Pi/sk). Auch 
zum diesjährigen 33. Winters-
dorfer Dorffest, vom 8. bis 10. 
September 2023, auf dem Fest-
gelände, lassen es die „IG 
Dorffest Winterdorf“ mit ihren 
Partnern und vielen Helfern 
richtig krachen. In der nachfol-
genden Programmübersicht wer-
den alle Highlights aufgeführt. 
– Freitag, den 8. September
  ca. 19.30 Uhr – Fackelverkauf  
und Aufstellen
  ca. 20.30 Uhr – kleines Feuer-
werk 
ab 20.00 Uhr – Band „Night-
fever“ + DJ Harald (im Festzelt 
bis 2.00 Uhr)
ab 21.00 Uhr – Auftritt der 
Tanzgruppe des „Wintersdorfer 
Faschingsclubs“
ab 22.00 Uhr – „JAGD AUF“ 
mit „DIA“ (im Discozelt bis 
4.00 Uhr)
– Samstag, den 9. September
ab 9.00 Uhr – großer Antik- 
und Trödelmarkt, präsentiert 
von „SchwarzMärkte“
13.00-18.00 Uhr – Buntes Kin-
derfest mit Hüpfburgen, Kin-
derschminken u. v. a. m.

ab 16.00 Uhr – Konzert der 
„Milkauer Schallmeien“ 
ab 17.30 Uhr – „Lebt denn der 
alte Holzmichel noch?“ fragen 
die „De Randfichten“ im Fest-
zelt 
20.30 Uhr – „Joe Eimer und 
die Skrupellosen“ + DJ Harald 
(im Festzelt bis 2.00 Uhr)
22.00 Uhr – „Oldschool-Le-
gends – an den Decks“:  die 
Weltstars  DISCO BOYS wer-
den supportet von „The Admi-
rals“,  „Brothers Inkognito“,  
„Le Tompe“ (im Discozelt bis 
4.00 Uhr)
– Sonntag, den 10. September
ab 9.00 Uhr – Großes, mar-
kenoffenes Traktoren- und 
Oldtimertreffen 
ab 9.00 Uhr – Großer Antik- 
und Trödelmarkt
ab 10.00 Uhr – Discoklänge 
im Festzelt
ab 13.00 Uhr – Gemütliches 
Kaffeetrinken mit Kuchen
ab 14.00 Uhr – Tombola
An allen drei Tagen gibt es na-
türlich reichlich Schausteller-
geschäfte. Für das leibliche Wohl
ist ebenfalls bestens gesorgt. 

Karten gibt es an allen bekann-
ten VVK-Stellen (Kinder bis 
10 Jahre Eintritt frei). Schü-
lerausweis und Muttizettel sind 
bereitzuhalten und am Einlass 
vorzuzeigen. 
Wer eine Eintrittskarte für Frei-
tag oder Samstag gekauft hat, 
hat Sonntag freien Eintritt. 

Verlosung
Der Veran-
stalter stellt 
dem KU-
RIER dan-

kenswerter-
weise 3 x 2 

Freikarten für Freitag, den 
8. September, und 3 x 2 Frei-
karten für Samstag, den 
9. September, zur Verfügung. 
Die Karten können am Mon-
tag, dem 4. September 2023, 
um 13.00 bis 13.10 Uhr, unter 
Telefon 03447/4996103, ge-
wonnen werden. Jeder zweite 
Anrufer gewinnt. 
Für ausgefallene Veranstaltun-
gen übernimmt der Verlag kei-
ne Haftung und kann keinen 
Ersatz stellen. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

5. Wintersdorfer Traktoren- und Oldtimertreffen
Wintersdorf (Pi/sk). Am 
Sonntag, dem 10. September 
2023, findet nun zum 5. Mal 
das beliebte, markenoffene 
Traktoren- und Oldtimertref-
fen, während des Wintersdorfer 
Dorffestes, statt. 
Programm 
ab 10.00 Uhr – Ausstellung 
und Präsentation der Fahrzeu-
ge; Prämierung des ältesten 
Teilnehmers, des ältesten Fahr-
zeugs und der weitesten Anreise
ca. 15.00 Uhr – Traktoren und 
Schlepperkorso duch Winters-
dorf und Umgebung 
ca. 15.30 Uhr – Rundfahrt der 
Oldtimer- und Armeefahrzeuge 
durch das Altenburger Land

Foto: privat

Für Anfragen und Anmeldung 
stehen Siegfried Neitschmann 
(Telefon 0170/5440709) oder Mi-

chael Gosc (Telefon 0173/59859 
42) bereit oder unter E-Mail mf-
wintersdorf@web.de möglich.

Wintersdorfer Kindersachenbörse am 23.09.2023
Wintersdorf. Der Herbst steht 
vor der Tür und wir freuen uns 
sehr, alle interessierten und 
kauflustigen Besucher/-innen 
zu unserer Wintersdorfer Kin-
dersachenbörse in das Kultur-
haus einladen zu dürfen.
Am Samstag, dem 23. Septem-
ber 2023, gibt es, in der Zeit 
von 8.30 bis 12.00 Uhr (für 
Schwangere und Neu-Mamis 
ab 8.00 Uhr), wieder eine gro-

ße Auswahl an Baby- und Kin-
dersachen, Spielzeug, Büchern,
Babyausstattung und vielem 
mehr zu bestaunen und zu er-
werben. 
Für das leibliche Wohl wird mit 
heißem Kaffee und leckerem 
Kuchen im Außenbereich ge-
sorgt. 
Alle interessierten Verkäufer 
können sich gern am 15. Sep-
tember 2023 per WhatsApp 

unter Telefon 0173/3826552 
oder per E-Mail an kindersa
chenboerse.wintersdorf@t-
online.de anmelden, es besteht 
allerdings auch diesmal eine 
begrenzte Teilnehmerzahl!
Wir freuen uns schon jetzt auf 
ein Wiedersehen und einen tol-
len, erfolgreichen Tag. 

Das Team 
der Wintersdorfer 

Kindersachenbörse

Verlosung

Fotos (4): 
Agentur
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Joe Eimer und die Skrupellosen

Nightfever
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Altenburg (Pi/sk). Im Rahmen 
des Klimasommers 2023 veran- 
staltet der Regionalverband „Alten-
burger Land der Kleingärtner e. V.“
und die „Schreberjugend Thürin-
gen“ e. V. am Samstag, dem 9. Sep-
tember 2023, von 10.00 bis 14.00 
Uhr, einen Boden-Kompost-Work-
shop in der Gartenanlage „Ost“ 
e. V. Altenburg.
Für Interessierte, die mit dem Pkw 
zur Veranstaltung kommen möch-
ten, steht der Vereinsparkplatz (Ein-

gang neben der Aral-Tankstelle in 
Süd-Ost) zur Verfügung.
„In diesem Workshop lernen wir, 
was der Boden mit dem Klima-
wandel zu tun hat und wie wir mit-
hilfe von Komposterde etwas tun 
können, den Klimawandel zu 
bremsen“, erklärte Frank Wodrich 
Regionalfachberater vom Regio-
nalverband Altenburg. 
Ebenso werden Fragen rund um 
das Thema Boden und Kompost 
beantwortet. Wie legt man einen 

eigenen Komposthaufen an? Wie 
plant man einen großen Kompost-
haufen im Verein und wie legt man 
diesen an? Es werden auch andere 
Kompostvarianten vorgestellt. 
Der Einstieg in den Workshop er-
folgt mit einem Power-Point-Vor-
trag und im praktischen Teil ist 
eine Vor-Ort-Begehung einer Groß-
kompostanlage in der Garten-
anlage „Ost“ e. V. als Abschluss 
vorgesehen. „Es wird ein Ofen zur 
Herstellung von Pflanzkohle prak-

tisch vorgestellt. 
Aus Gehölz-
schnitt werden 
wir wertvolle 
Pflanzkohle 
herstellen, diese 
verbessert die 
Komposterde“, 
ergänzte Klaus Engel- 
mann, Vorsitzender der 
„Deutschen Schreber-
jugend Landesverband 
Thüringen e. V.“

München (Pi).
L ö w e n z a h n 
wächst schnell
und fast über-
all, daher wird

er von vielen 
Menschen als 

„Unkraut“ angesehen. Dabei ist er 
jedoch ein wahres Wunderkraut 
für Resilienz und Lebenskraft. Für 
die erfahrene Gesundheitsexpertin 
Barbara Simonsohn ist der Lö-
wenzahn die „Pflanze der Trans-
formation und Resilienz, unver-
wüstlich, unabhängig, ungezähmt 
und wild, auch mitten im Groß-
stadtdschungel“. Mit ihrem neuen 
Kompakt-Ratgeber „Löwenzahn“ 
lädt sie dazu ein, den verkannten 
Tausendsassa zu entdecken, und 
bietet vielfältige Anwendungen 
und Rezepte für Stoffwechsel, 
Zellschutz, Hautgesundheit, Ent-
giftung und seelische Balance. 
Jedes Kind kennt und fast jeder 
Hobbygärtner fürchtet den Löwen-
zahn, der als „Pusteblume“ munter 
seine Samen verbreitet. Und so 
wird er meist als Unkraut be-
kämpft statt als Heilpflanze ge-
schätzt. „Das sollten wir schleu-
nigst ändern“, findet Barbara 
Simonsohn, „denn der Löwen-

zahn vertreibt die Frühjahrsmü-
digkeit und steht uns als gesundes 
und vitaminreiches Wildgemüse 
das ganze Jahr über zur Verfü-
gung“. 
Die Powerpflanze bringt den Stoff-
wechsel auf Trab, stimuliert unser 
Immunsystem, bekämpft Viren 
und Bakterien, entgiftet sogar von 
Schwermetallen und stärkt unsere 
seelischen Abwehrkräfte. Die Band-
breite der Heilwirkungen des Lö-
wenzahns ist beeindruckend. In 
der Volksmedizin gilt Löwenzahn 
seit alters her als Heil- und Schön-
heitsmittel, das äußerlich wie in-
nerlich bei Augenleiden und Haut-
problemen, bei Husten, Fieber und 
Halsschmerzen, aber auch bei Le-
ber- und Gallenbeschwerden ein-
gesetzt werden kann. Löwenzahn 
wirkt außerdem wassertreibend, 
spült die Blase und den Harnleiter 
durch, beseitigt Bakterien und 
wirkt so gegen Entzündungen.
Die Superfood-Expertin zeigt in 
„Löwenzahn“ die ganze Band-
breite der kraftvollen Heilpflanze. 
Sie beschreibt leicht verständlich 
zahlreiche praktische Anwendun-
gen in der Hausapotheke und bie-
tet viele raffinierte Rezepte für Sa-
late, Smoothies, Suppen, leichte 

Gerichte und andere Zubereitun-
gen sowie Anleitungen für wohltu-
ende Löwenzahn-Kosmetik zum 
Selbermachen.
Verlosung
Der Mankau Verlag stellt dem KU-
RIER dankenswerterweise 3 x 1 
Exemplar zur Verfügung. 
Diese können am Montag, dem       
4. September 2023, von 10.00       
bis 10.05 Uhr, unter Telefon 
03447/4996103 gewonnen wer-
den. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

Foto: Mankau Verlag

txn. Vor allem in den heißen Som-
mermonaten brauchen Garten-

pflanzen regelmäßig Wasser, 
um gesund und üppig zu 

wachsen. Gegossen wer-
den sollte frühmorgens – 
was viele Gartenbesit-
zer einfach nicht leisten 
können. Wer eine kom-
fortable und gleichzei-
tig wassersparende Al-
ternative sucht, um das
kostbare Nass an Ge-
müsepflanzen oder 
blühfreudige Stauden 
zu bringen, sollte über 

eine automatische Tropf-
bewässerung nachden-

ken. Diese Art der Be-
wässerung führt das Was-

ser tröpfchenweise dorthin, 
wo die Pflanzen es aufnehmen 

– direkt an die Wurzeln. „So 
werden die Pflanzen mit der Was-

sermenge versorgt, die sie benötigen 
– weder zu wenig noch zu viel. 

Das spart nicht nur kostbare Ressourcen, 
sondern trägt zu einem optimalen Pflanzen-

wachstum bei“, erklärt Susanne Huber von Gardena. 
Für Gemüsereihen, Hecken, Sträucher und Hochbeet ist 

diese Bewässerungsart besonders schonend und effizient. Selbst 
Topfpflanzen auf Balkonen und Terrassen lassen sich dem Micro-

Drip-System zielgenau und bedarfsorientiert mit Wasser versorgen. Die 
schmalen Bewässerungsleitungen eignen sich für verschiedene Pflan-
zenarten und werden bei Bedarf einfach neu angeordnet oder beliebig 
erweitert. Im Idealfall arbeitet das System vollautomatisch – dank zeitli-
cher Bewässerungssteuerung und Sensoren zur Messung der Boden-
feuchte. In Verbindung mit einer Steuerung via App lässt sich der Be-
wässerungsplan sogar anhand der Wettervorhersage optimieren: Wenn 
ausreichend Regen vorhergesagt ist, wird die geplante Bewässerung au-
tomatisch ausgesetzt. Das spart Wasser und Gartenbesitzer können ent-
spannt ihre Freizeit genießen. Wer dafür kalkarmes, weiches Regenwas-
ser nimmt, erfreut die Pflanzen um so mehr und spart bares Geld ein. Am 
einfachsten lässt sich das Wasser in einer Regentonne auffangen. Das ist 

mit geringen Kosten verbunden, 
allerdings ist der Nutzen sehr be-
grenzt. Effektiver ist eine Regen-
wassernutzungsanlage, die jeder-
zeit nachgerüstet werden kann. 
Mit dem gesammelten Wasser lässt
sich nicht nur der Garten wässern, 
auch WC und Waschmaschine kön-
nen mit Regenwasser betrieben 
werden (bei Waschmaschinen ist 
eine Kennzeichnung erforderlich). 
Bis zu 60 Kubikmeter Trinkwasser 
kann ein Vier-Personen-Haushalt 
so ersetzen. Auf den Kosten bleibt 
der Eigenheimbesitzer nicht allein 
sitzen, denn viele Kommunen för-
dern die intelligente Nutzung und 
Rückhaltung von Regenwasser 
finanziell. Durch die Verrieselung 
auf dem Grundstück lassen sich 
zudem Abwassergebühren sparen. 
Entscheidend für den Praxiswert 
einer Regenwassernutzungsanlage 
ist die professionelle Installation 
und Wartung durch einen SHK-
Fachbetrieb. Dies gewährleistet, 
dass Trink- und Regenwasser strikt
getrennt sind, der Speicher ausrei-
chend groß bemessen ist und die 
Hauseigentümer der nächsten Tro-
ckenperiode entspannt entgegen-
sehen können. Weitere Infos unter 
www.wasserwaermeluft.de.
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Altenburg. Traditionell trafen sich 
die Vereinsmitglieder des „Bienen-
züchtervereins Altenburg 1853“ am
Sonntag, dem 20. August 2023 zur 
jährlichen Standbegehung. Dabei 
wird der Bienenstand eines Ver-

einsmitgliedes besichtigt, das Mit-
glied stellt seine Arbeit mit den 
Bienen vor und erläutert auch Be-
sonderheiten seiner Betriebsweise. 
In diesem Jahr trafen sich die Ver-
einsmitglieder bei Imkerfreund 

Kay-Uwe Ettinger. Er hat seinen 
Bienenstand und auch seinen Gar-
ten in der Gartenanlage „Zum 
Deutschen Bach“ in Altenburg.  Im 
Rahmen dieser jährlichen Veran-
staltung begingen die Vereinsmit-
glieder in diesem Jahr das 170-jäh-
rige Bestehen ihres Vereines. 
Dieser wurde am 18. August 1853 
nach Befürwortung der Herzogli-
chen Landesregierung gegründet. 
Somit dürfte der „Bienenzüchter-
verein Altenburg 1853“ der älteste, 
ohne Unterbrechung bestehende 
Verein im Altenburger Land sein. 
Eine Kopie der Gründungsurkun-
de, das erste Statut und die Liste 
der Gründungsmitglieder sind 
noch vorhanden und zum Teil auf 
unserer Webseite veröffentlicht.  
Als Gast konnten wir den Alten-
burger Oberbürgermeister, Herrn 
Neumann mit seiner Familie be-

Vereinsmitglieder, Angehörige und Gäste bei der Begrüßung durch den 
Vereinsvorsitzenden Jörg Kipping (vorn, 1. v. l.). Foto: Andreas Kriesche

grüßen. Er gratulierte uns 
zu diesem schönen Jubilä-
um und stellte dem Verein 
aus diesem Anlass die in Al-
tenburg bei Vereinsjubiläen 
wohl traditionelle Unterstützung 
von einem Euro pro Bestehungs-
jahr, also 170 Euro, in Aussicht. Da-
für möchten wir uns recht herzlich 
bedanken. Die Imkerfreunde und 
-freundinnen sowie deren Angehö-
rige und Gäste erlebten einen inter-
essanten Vormittag mit teils neuen 
Erkenntnissen für ihre imkerliche 
Tätigkeit, die bei der Standbesichtigung 
und während der lockeren Gespräche entstanden sind.  Wir möchten uns 
bei Imkerfreund Kay-Uwe Ettinger, seiner Familie und seinem Bruder 
Jan für die Organisation und Durchführung dieses sehr erlebnisreichen 
Tages ganz herzlich bedanken. Die flüssigen und festen kulinarischen 
Bestandteile wurden von unseren Vereinsmitgliedern Robert Schellen-
berg, Mirko Ulbricht und Dieter Köhler gesponsert, auch diesen Imker-
freunden gilt unser herzlicher Dank. 

Bernd Huster, „BZV Altenburg 1853“ 

Verlosung

Tropfbewässerungen versorgen das
Grün im Garten intelligent und 
schonend mit Wasser. Über schma-
le Leitungen wird das kostbare 
Nass bedarfsgerecht und tröpfchen-
weise direkt an die Pflanzen-
wurzeln gebracht und stellt eine 
optimale Versorgung der Pflanzen 
sicher.               Foto: Gardena 



Altenburg (Pi/sk). Im Rahmen 
des Klimasommers 2023 veran- 
staltet der Regionalverband „Alten-
burger Land der Kleingärtner e. V.“
und die „Schreberjugend Thürin-
gen“ e. V. am Samstag, dem 9. Sep-
tember 2023, von 10.00 bis 14.00 
Uhr, einen Boden-Kompost-Work-
shop in der Gartenanlage „Ost“ 
e. V. Altenburg.
Für Interessierte, die mit dem Pkw 
zur Veranstaltung kommen möch-
ten, steht der Vereinsparkplatz (Ein-

gang neben der Aral-Tankstelle in 
Süd-Ost) zur Verfügung.
„In diesem Workshop lernen wir, 
was der Boden mit dem Klima-
wandel zu tun hat und wie wir mit-
hilfe von Komposterde etwas tun 
können, den Klimawandel zu 
bremsen“, erklärte Frank Wodrich 
Regionalfachberater vom Regio-
nalverband Altenburg. 
Ebenso werden Fragen rund um 
das Thema Boden und Kompost 
beantwortet. Wie legt man einen 

eigenen Komposthaufen an? Wie 
plant man einen großen Kompost-
haufen im Verein und wie legt man 
diesen an? Es werden auch andere 
Kompostvarianten vorgestellt. 
Der Einstieg in den Workshop er-
folgt mit einem Power-Point-Vor-
trag und im praktischen Teil ist 
eine Vor-Ort-Begehung einer Groß-
kompostanlage in der Garten-
anlage „Ost“ e. V. als Abschluss 
vorgesehen. „Es wird ein Ofen zur 
Herstellung von Pflanzkohle prak-

tisch vorgestellt. 
Aus Gehölz-
schnitt werden 
wir wertvolle 
Pflanzkohle 
herstellen, diese 
verbessert die 
Komposterde“, 
ergänzte Klaus Engel- 
mann, Vorsitzender der 
„Deutschen Schreber-
jugend Landesverband 
Thüringen e. V.“

München (Pi).
L ö w e n z a h n 
wächst schnell
und fast über-
all, daher wird

er von vielen 
Menschen als 

„Unkraut“ angesehen. Dabei ist er 
jedoch ein wahres Wunderkraut 
für Resilienz und Lebenskraft. Für 
die erfahrene Gesundheitsexpertin 
Barbara Simonsohn ist der Lö-
wenzahn die „Pflanze der Trans-
formation und Resilienz, unver-
wüstlich, unabhängig, ungezähmt 
und wild, auch mitten im Groß-
stadtdschungel“. Mit ihrem neuen 
Kompakt-Ratgeber „Löwenzahn“ 
lädt sie dazu ein, den verkannten 
Tausendsassa zu entdecken, und 
bietet vielfältige Anwendungen 
und Rezepte für Stoffwechsel, 
Zellschutz, Hautgesundheit, Ent-
giftung und seelische Balance. 
Jedes Kind kennt und fast jeder 
Hobbygärtner fürchtet den Löwen-
zahn, der als „Pusteblume“ munter 
seine Samen verbreitet. Und so 
wird er meist als Unkraut be-
kämpft statt als Heilpflanze ge-
schätzt. „Das sollten wir schleu-
nigst ändern“, findet Barbara 
Simonsohn, „denn der Löwen-

zahn vertreibt die Frühjahrsmü-
digkeit und steht uns als gesundes 
und vitaminreiches Wildgemüse 
das ganze Jahr über zur Verfü-
gung“. 
Die Powerpflanze bringt den Stoff-
wechsel auf Trab, stimuliert unser 
Immunsystem, bekämpft Viren 
und Bakterien, entgiftet sogar von 
Schwermetallen und stärkt unsere 
seelischen Abwehrkräfte. Die Band-
breite der Heilwirkungen des Lö-
wenzahns ist beeindruckend. In 
der Volksmedizin gilt Löwenzahn 
seit alters her als Heil- und Schön-
heitsmittel, das äußerlich wie in-
nerlich bei Augenleiden und Haut-
problemen, bei Husten, Fieber und 
Halsschmerzen, aber auch bei Le-
ber- und Gallenbeschwerden ein-
gesetzt werden kann. Löwenzahn 
wirkt außerdem wassertreibend, 
spült die Blase und den Harnleiter 
durch, beseitigt Bakterien und 
wirkt so gegen Entzündungen.
Die Superfood-Expertin zeigt in 
„Löwenzahn“ die ganze Band-
breite der kraftvollen Heilpflanze. 
Sie beschreibt leicht verständlich 
zahlreiche praktische Anwendun-
gen in der Hausapotheke und bie-
tet viele raffinierte Rezepte für Sa-
late, Smoothies, Suppen, leichte 

Gerichte und andere Zubereitun-
gen sowie Anleitungen für wohltu-
ende Löwenzahn-Kosmetik zum 
Selbermachen.
Verlosung
Der Mankau Verlag stellt dem KU-
RIER dankenswerterweise 3 x 1 
Exemplar zur Verfügung. 
Diese können am Montag, dem       
4. September 2023, von 10.00       
bis 10.05 Uhr, unter Telefon 
03447/4996103 gewonnen wer-
den. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

Foto: Mankau Verlag

txn. Vor allem in den heißen Som-
mermonaten brauchen Garten-

pflanzen regelmäßig Wasser, 
um gesund und üppig zu 

wachsen. Gegossen wer-
den sollte frühmorgens – 
was viele Gartenbesit-
zer einfach nicht leisten 
können. Wer eine kom-
fortable und gleichzei-
tig wassersparende Al-
ternative sucht, um das
kostbare Nass an Ge-
müsepflanzen oder 
blühfreudige Stauden 
zu bringen, sollte über 

eine automatische Tropf-
bewässerung nachden-

ken. Diese Art der Be-
wässerung führt das Was-

ser tröpfchenweise dorthin, 
wo die Pflanzen es aufnehmen 

– direkt an die Wurzeln. „So 
werden die Pflanzen mit der Was-

sermenge versorgt, die sie benötigen 
– weder zu wenig noch zu viel. 

Das spart nicht nur kostbare Ressourcen, 
sondern trägt zu einem optimalen Pflanzen-

wachstum bei“, erklärt Susanne Huber von Gardena. 
Für Gemüsereihen, Hecken, Sträucher und Hochbeet ist 

diese Bewässerungsart besonders schonend und effizient. Selbst 
Topfpflanzen auf Balkonen und Terrassen lassen sich dem Micro-

Drip-System zielgenau und bedarfsorientiert mit Wasser versorgen. Die 
schmalen Bewässerungsleitungen eignen sich für verschiedene Pflan-
zenarten und werden bei Bedarf einfach neu angeordnet oder beliebig 
erweitert. Im Idealfall arbeitet das System vollautomatisch – dank zeitli-
cher Bewässerungssteuerung und Sensoren zur Messung der Boden-
feuchte. In Verbindung mit einer Steuerung via App lässt sich der Be-
wässerungsplan sogar anhand der Wettervorhersage optimieren: Wenn 
ausreichend Regen vorhergesagt ist, wird die geplante Bewässerung au-
tomatisch ausgesetzt. Das spart Wasser und Gartenbesitzer können ent-
spannt ihre Freizeit genießen. Wer dafür kalkarmes, weiches Regenwas-
ser nimmt, erfreut die Pflanzen um so mehr und spart bares Geld ein. Am 
einfachsten lässt sich das Wasser in einer Regentonne auffangen. Das ist 

mit geringen Kosten verbunden, 
allerdings ist der Nutzen sehr be-
grenzt. Effektiver ist eine Regen-
wassernutzungsanlage, die jeder-
zeit nachgerüstet werden kann. 
Mit dem gesammelten Wasser lässt
sich nicht nur der Garten wässern, 
auch WC und Waschmaschine kön-
nen mit Regenwasser betrieben 
werden (bei Waschmaschinen ist 
eine Kennzeichnung erforderlich). 
Bis zu 60 Kubikmeter Trinkwasser 
kann ein Vier-Personen-Haushalt 
so ersetzen. Auf den Kosten bleibt 
der Eigenheimbesitzer nicht allein 
sitzen, denn viele Kommunen för-
dern die intelligente Nutzung und 
Rückhaltung von Regenwasser 
finanziell. Durch die Verrieselung 
auf dem Grundstück lassen sich 
zudem Abwassergebühren sparen. 
Entscheidend für den Praxiswert 
einer Regenwassernutzungsanlage 
ist die professionelle Installation 
und Wartung durch einen SHK-
Fachbetrieb. Dies gewährleistet, 
dass Trink- und Regenwasser strikt
getrennt sind, der Speicher ausrei-
chend groß bemessen ist und die 
Hauseigentümer der nächsten Tro-
ckenperiode entspannt entgegen-
sehen können. Weitere Infos unter 
www.wasserwaermeluft.de.
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Garten- und Landschaftsbau

Altenburg. Traditionell trafen sich 
die Vereinsmitglieder des „Bienen-
züchtervereins Altenburg 1853“ am
Sonntag, dem 20. August 2023 zur 
jährlichen Standbegehung. Dabei 
wird der Bienenstand eines Ver-

einsmitgliedes besichtigt, das Mit-
glied stellt seine Arbeit mit den 
Bienen vor und erläutert auch Be-
sonderheiten seiner Betriebsweise. 
In diesem Jahr trafen sich die Ver-
einsmitglieder bei Imkerfreund 

Kay-Uwe Ettinger. Er hat seinen 
Bienenstand und auch seinen Gar-
ten in der Gartenanlage „Zum 
Deutschen Bach“ in Altenburg.  Im 
Rahmen dieser jährlichen Veran-
staltung begingen die Vereinsmit-
glieder in diesem Jahr das 170-jäh-
rige Bestehen ihres Vereines. 
Dieser wurde am 18. August 1853 
nach Befürwortung der Herzogli-
chen Landesregierung gegründet. 
Somit dürfte der „Bienenzüchter-
verein Altenburg 1853“ der älteste, 
ohne Unterbrechung bestehende 
Verein im Altenburger Land sein. 
Eine Kopie der Gründungsurkun-
de, das erste Statut und die Liste 
der Gründungsmitglieder sind 
noch vorhanden und zum Teil auf 
unserer Webseite veröffentlicht.  
Als Gast konnten wir den Alten-
burger Oberbürgermeister, Herrn 
Neumann mit seiner Familie be-

Vereinsmitglieder, Angehörige und Gäste bei der Begrüßung durch den 
Vereinsvorsitzenden Jörg Kipping (vorn, 1. v. l.). Foto: Andreas Kriesche

grüßen. Er gratulierte uns 
zu diesem schönen Jubilä-
um und stellte dem Verein 
aus diesem Anlass die in Al-
tenburg bei Vereinsjubiläen 
wohl traditionelle Unterstützung 
von einem Euro pro Bestehungs-
jahr, also 170 Euro, in Aussicht. Da-
für möchten wir uns recht herzlich 
bedanken. Die Imkerfreunde und 
-freundinnen sowie deren Angehö-
rige und Gäste erlebten einen inter-
essanten Vormittag mit teils neuen 
Erkenntnissen für ihre imkerliche 
Tätigkeit, die bei der Standbesichtigung 
und während der lockeren Gespräche entstanden sind.  Wir möchten uns 
bei Imkerfreund Kay-Uwe Ettinger, seiner Familie und seinem Bruder 
Jan für die Organisation und Durchführung dieses sehr erlebnisreichen 
Tages ganz herzlich bedanken. Die flüssigen und festen kulinarischen 
Bestandteile wurden von unseren Vereinsmitgliedern Robert Schellen-
berg, Mirko Ulbricht und Dieter Köhler gesponsert, auch diesen Imker-
freunden gilt unser herzlicher Dank. 

Bernd Huster, „BZV Altenburg 1853“ 

Verlosung

Tropfbewässerungen versorgen das
Grün im Garten intelligent und 
schonend mit Wasser. Über schma-
le Leitungen wird das kostbare 
Nass bedarfsgerecht und tröpfchen-
weise direkt an die Pflanzen-
wurzeln gebracht und stellt eine 
optimale Versorgung der Pflanzen 
sicher.               Foto: Gardena 
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Ilmenau (Pi). „Flora Incognita“, 
Deutschlands beliebteste Pflanzen-
bestimmungs-App, hat neue Künst- 
liche Intelligenz erhalten – die 
Anzahl der bestimmbaren Pflan-
zenarten hat sich dadurch verdrei-
facht: Weltweit können nun rund 
16.000 Arten bestimmt werden. 
Zudem funktioniert die App, die 
jetzt in 20 Sprachen verfügbar ist, 
nun auch im Offline-Modus und in 
ihrem digitalen Bildungsangebot 
gibt es eine Vielzahl an neuen In-
formationen, etwa verbesserte Ver-
breitungskarten vieler Arten.
Wissenschaftler der Technischen 
Universität Ilmenau und des Max-
Planck-Instituts für Biogeochemie 
Jena statteten „Flora Incognita“ 
mit einer verbesserten technologi-
schen Basis aus selbstlernenden, 
tiefen neuronalen Netzen aus. 
Professor Patrick Mäder, Leiter 
des Fachgebiets Datenintensive 
Systeme und Visualisierung und 
Projektleiter von „Flora Incognita“ 
an der TU Ilmenau, und das For-
scherteam aus Jena haben in den 
letzten Monaten große Anstren-
gungen unternommen, für diese 

Netze innovative Machine-Lear-
ning-Trainingsmethoden zu entwi-
ckeln: 
„Wir haben sie gleich für die 
,Flora-Incognita‘-App angewendet 
und so konnten in unserem Re-
chenzentrum an der TU Ilmenau 
Millionen Bilder von Pflanzen 
weltweit verarbeitet werden. Mit 
den richtigen Bildern sind die neu-
en Netze jetzt in der Lage, viele 
Pflanzenarten mit einer Genauig-
keit von nahezu 100 Prozent zu 
klassifizieren.“
Für die neue App-Version wurden 
außerdem die Benutzerfreundlich-
keit und die Barrierefreiheit ver-
bessert. So können Pflanzenfunde 
jetzt auch ohne Netzempfang an-
gelegt und später automatisch be-
stimmt werden. Außerdem wurde 
ein neues, spieltypisches Element 
eingeführt: Nutzerinnen und Nut-
zer können für das Dokumentieren 
bestimmter Pflanzengruppen Ab-
zeichen sammeln. So haben sie 
nicht nur selbst über einen langen 
Zeitraum Freude am Pflanzen-
sammeln, sie stärken auch das Be-
wusstsein für Artenvielfalt in 

ihrem Umfeld. Gleichzeitig bie- 
tet die App damit einen Anreiz, 
auch schon bekannte Arten oder 
andere Pflanzengruppen zu doku-
mentieren, was den Wissenschaft- 
lern wichtige Daten liefert.
Neu ist auch die Möglichkeit, 
„Flora Incognita“ zur Durchfüh-
rung von Citizen-Science-Projekten 
(Bürgerforschungsprojekte) nutzen
zu können. So können auch Laien 
die Verbreitung bestimmter invasi-
ver Arten in einer Region nach-
vollziehen, besondere Bäume kar-
tieren oder die Vielfalt von 
Pflanzenarten zum Beispiel auf 
Schulgeländen dokumentieren. Die
anonymisierten Beobachtungsda-
ten solcher Initiativen erhaltendie 
Projektverantwortlichen regelmäßig
zur wissenschaftlichen und natur-
schutz-fachlichen Auswertung.
Aber nicht nur die Technik der 
„Flora-Incognita“-App ist besser 
geworden. Auch die Datengrund-
lage und die hinterlegten Informa-
tionen wurden erweitert. Dazu 
haben auch Bürgerwissenschaftle-
rinnen und -wissenschaftler, also 
interessierte Laien, beigetragen. 
Mit der speziell für das wissen-
schaftliche Dokumentieren von 
Pflanzen entwickelten „Flora 
Capture“-App wurden bereits Tau-
sende Aufnahmen aus bestimmten 
Perspektiven übermittelt, die zu  
einer deutlichen Verbesserung der 
Bestimmungsgenauigkeit der deut-
schen Flora, insbesondere kriti-
scher Pflanzengruppen wie Süß-
gräsern, beigetragen haben. 
Studierende der Fachhochschule 
Erfurt beteiligten sich bei der Auf-
nahme tausender Bäume, sodass 
eine Bestimmung nun auch im 
Winter anhand von Knospenbil-
dern möglich ist. 
Weitere bedeutsame Datengrund-
lagen für die Erweiterung der 
bestimmbaren Arten lieferten die 
Autoren des Werks „African Plants
– A Photo Guide“, und Mitarbei- 

terinnen und Mitarbeiter der Hoch-
schule Geisenheim und der Hoch-
schule für Technik und Wirtschaft 
Dresden.
Co-Projektleiterin Dr. Jana Wäld-
chen vom Max-Planck-Institut für 
Biogeochemie Jena kündigte an, 
dass in den nächsten Monaten das 
Informationsangebot in der App 
weiter ausgebaut werden soll: 
„Wir planen, die Pflanzensteck-
briefe mit weiteren spannenden 
Fakten zu ergänzen. Wir denken da 
beispielweise an Angaben, wie be-
stäuberfreundlich eine Art ist, oder 
ob sie invasiv ist. Damit möchten 
wir unseren Nutzerinnen und Nut-
zern nach der Bestimmung prakti-
sches Pflanzenwissen mitgeben.“ 
Deutschlands beliebteste Pflanzen-
bestimmungsapp wird auch an 
Schulen und Universitäten von 
Pädagogen zur Unterstützung der 
Lehre eingesetzt. Da Schulgeräte 
selten über mobiles Internet ver-
fügen, profitiert insbesondere 
diese Zielgruppe vom neuen 
Offline-Modus.
Über „Flora Incognita“
Die „Flora-Incognita“-App wurde 
als gemeinsames Projekt der Tech-

nischen Universität Ilmenau und 
des Max-Planck-Instituts für Bio-
geochemie Jena entwickelt. Es 
wurde von 2014 bis 2020 durch 
das Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung und von 2014 
bis 2019 durch das Bundesamt für 
Naturschutz mit Mitteln des Bun-
desministeriums für Umwelt, 
Naturschutz und nukleare Sicher-
heit sowie durch die Stiftung Na-
turschutz Thüringen finanziert. 
Das „Flora-Incognita“-Projekt war 
ein Forschungsvorhaben zur Um-
setzung der Nationalen Strategie 
zur biologischen Vielfalt.
Auch das Folgeprojekt „Flora In-
cognita++“ ist ein gemeinsames 
Projekt der Technischen Univer-
sität Ilmenau und des Max-Planck-
Instituts für Biogeochemie Jena. 
Es wird durch das Bundesamt für 
Naturschutz mit Mitteln des Bun-
desministeriums für Umwelt, Na-
turschutz, nukleare Sicherheit und 
Verbraucherschutz sowie durch 
das Thüringer Ministerium für 
Umwelt, Energie und Naturschutz 
gefördert.
Technische Universität Ilmenau

www.tu-ilmenau.de

Die „Flora Incognita“-App hat neue Künstliche Intelligenz erhalten. 
Foto: © Flora Incognita 

Foto: pixabay.com
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Zweiter Bauabschnitt von der Schollstraße 
bis zur Bebelstraße hat begonnen

Altenburg (Pi/Stadt). In der Ge-
schwister-Scholl-Straße hat der 
zweite Bauabschnitt begonnen. 
Aus diesem Grund ist die Brau-
hausstraße aktuell Sackgasse, die 
Zufahrt zum Inselzoo, zum Wohn-
mobilstellplatz und zum Freibad 
kann zurzeit nur über die August-
Bebel-Straße erfolgen (der KU-
RIER berichtete). 
Der zweite Abschnitt umfasst den 
Ausbau vom Kreuzungsbereich 
Brauhausstraße bis zur Bebel-Stra-
ße, das sind circa 185 Meter. Die 
Maßnahme beinhaltet die Erneue-
rung des Straßenbelags mit As-
phalt auf der gesamten Breite der 
Fahrbahn und zusätzlich den Ab-
schnitt zur Spinnbahn, das sind 

etwa 55 Meter. Es sind 25 Stell-
plätze als Senkrechtstellplätze in 
der Schollstraße vorgesehen, 
davon sind zwei behindertenge-
recht. Die Parkplätze werden beid-
seitig angeordnet und mit Natur-
steinpflaster befestigt.
Im Zuge der Tiefbauarbeiten wer-
den auch die Gehwege beidseitig 
erneuert. Vorhandene Grund-
stückszufahrten werden als Geh-
wegüberfahrten wiederhergestellt. 
Die Bushaltestelle im Bereich der 
„Roten Zora“ verändert ihren 
Standort nicht, wird aber moderni-
siert.
Das Großprojekt ist eine Gemein-
schaftsmaßnahme der Stadt und 
des WABA (Wasserversorgungs- 

und Abwasserentsorgungsbetrieb 
Altenburg), der den Mischwasser-
kanal saniert. Ziel der skizzierten 
Maßnahmen ist zum einen die Ver-
besserung der Verkehrssicherheit, 
zum anderen die Ertüchtigung der 
Straßenentwässerung. 
Nach dem Abschluss der Maßnah-
me –  dem aktuellen Zeitplan zu-
folge Ende November dieses Jah-
res – soll der gesamte Straßenzug 
freundlicher und einladender aus-
sehen. Die Baukosten summieren 
sich voraussichtlich auf rund 
600.000 Euro. Der Ausbau wird 
vom Freistaat Thüringen mit Gel-
dern zur Förderung von kommuna-
ler Verkehrsinfrastruktur unter-
stützt. 

Gera. Treppen müssen viel aus- 
halten. Mit der Zeit sind die Stufen 
ausgetreten und die Trittkanten 
rund gelaufen. Das sieht nicht nur 
hässlich aus, sondern ist auch ge-
fährlich. Laut Bundesanstalt für 
Arbeitsschutz passieren auf Trep-
pen jedes Jahr rund 350.000 Unfäl-
le; 80 Prozent davon in privaten 
Haushalten. Ob Rausreißen der 
Treppe oder Bekleben der Trep-
penstufen mit Teppichboden oder 
PVC – alle herkömmlichen Reno-
vierungsverfahren sind nur Flick-
werk; das Sicherheitsrisiko bleibt. 
Und der Einbau einer neuen Trep-
pe kommt für viele Hausbesitzer 
allein schon wegen der hohen Kos-
ten sowie der enormen Lärm- und 
Dreckbelastung nicht infrage.
Der Renovierungsspezialist POR-
TAS hat hier mal wieder die beste 
Lösung: Die alte Treppe wird maß-
genau mit neuen Stufen aus Echt-
holz oder hochwertigem Laminat 
überbaut. Stabilisierungs-Winkel 
aus Aluminium sorgen dabei für 

optimale Trittfestigkeit. Ein zu-
sätzliches Plus an Sicherheit bie-
ten die Modelle mit einer strapa-
zierfähigen Antirutschkante. Die 
Vorteile liegen auf der Hand: Das 
Haus wird nicht zur Baustelle und 
die Treppe bleibt während der ge-
samten Renovierungszeit begeh-
bar. Überdies bleiben Wände, Ta-
peten und Fußböden völlig intakt. 
Dank hochwertiger Oberflächen 
und perfekter Versiegelung ist die 
renovierte Treppe nicht nur beson-
ders pflegeleicht, sondern auch op-
tisch wieder ein regelrechtes 
Glanzstück. Ob Holz, Beton oder 
Stein – das ausgereifte und be-
währte Stufe-auf-Stufe-System 
aus dem Hause PORTAS ist für 
alle Treppen geeignet. Selbst ge-
wendelte, gebogene und offene 
Treppen, Wangen, Geländer und 
Podeste sind für die Renovierungs-
spezialisten kein Problem. Die 
große Anzahl an Modellen und 
Dekoren bietet für jeden Einrich-
tungsstil die passende Lösung. Die 

geschwungene Trittstufe sorgt für 
einen eleganten Auftritt. Ganz ak-
tuell sind die Treppen-Modelle mit 
LED-Beleuchtungs-Systemen in 
den senkrechten Stellstufen, die 
zur Erhöhung der Sicherheit bei-
tragen. Abgerundet wird der Si-
cherheitsaspekt durch die eben-
falls beleuchteten Handläufe. Wer 
sich für die pfiffige, dauerhafte und 
preiswerte Treppenrenovierung in-
teressiert oder einen Überblick 
über das gesamte Renovierungs-
programm erhalten möchte, im In-
ternet unter www.seegers.portas. 
de gibt es viele Detailinformatio-
nen. 
Der PORTAS-Fachbetrieb Norbert 
Seegers e. K., in Gera und seine 
Filiale in Altenburg sind die erste 
Adresse in der Region.
Öffnungszeiten Gera: Mo. bis 
Do. 9.00 bis 18.00 Uhr, Fr. 9.00 bis 
16.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr 
Öffnungszeiten Altenburg: Mi., 
Do., Fr. 14.00 bis 17.00 Uhr, Sa. 
9.00 bis 12.00 Uhr

Eine Treppenrenovierung steigert 
den Wert des Hauses

Die pfiffige Lösung für mehr Sicherheit und Schönheit

- Anzeige -

Baumpate für die Moorbirke 
am Märchenbrunnen

Altenburg (Pi/Stadt). Beim 
jüngsten Skatstadtmarathon hat 
auch die Natur gewonnen. Die Or-
ganisatoren des Vereins Skatstadt-
marathon Altenburg verzichteten 
nämlich in diesem Jahr auf die ver-
gänglichen Blumen für die Sieger 
der Laufwettbewerbe und über-
nahmen stattdessen eine Baumpa-
tenschaft. Dabei fiel die Wahl auf 
den „Baum des Jahres“, und das ist 
2023 die Moorbirke. Mit der 
Baumpatenschaft, die künftig je-
des Jahr übernommen werden soll, 
will der Verein einen weiteren Bei-
trag für mehr Nachhaltigkeit des 
Großereignisses leisten. Zum An-
gießen trafen sich die Protagonis-
ten des Vereins und der Stadt vo-
rige Woche am Märchenbrunnen. 
Der Ort wurde gewählt, weil die 
Moorbirke einen feuchten Stand-
ort benötigt, um zu gedeihen und 
natürlich auch, weil der Märchen-
brunnen an der Laufstrecke liegt. 

Beim Angießen (von links): Lars Böhme (Fachdienstleiter Grünanlagen 
und Stadtwald), Heiko Krahnert (Verein Skatstadtmarathon), Skadi 
Schädlich (Verein Skatstadtmarathon), Ralf Thalheim (Stadtförster) und 
Helmut Nitschke (Verein Skatstadtmarathon)  Foto: C. Bettels
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Ilmenau (Pi). „Flora Incognita“, 
Deutschlands beliebteste Pflanzen-
bestimmungs-App, hat neue Künst- 
liche Intelligenz erhalten – die 
Anzahl der bestimmbaren Pflan-
zenarten hat sich dadurch verdrei-
facht: Weltweit können nun rund 
16.000 Arten bestimmt werden. 
Zudem funktioniert die App, die 
jetzt in 20 Sprachen verfügbar ist, 
nun auch im Offline-Modus und in 
ihrem digitalen Bildungsangebot 
gibt es eine Vielzahl an neuen In-
formationen, etwa verbesserte Ver-
breitungskarten vieler Arten.
Wissenschaftler der Technischen 
Universität Ilmenau und des Max-
Planck-Instituts für Biogeochemie 
Jena statteten „Flora Incognita“ 
mit einer verbesserten technologi-
schen Basis aus selbstlernenden, 
tiefen neuronalen Netzen aus. 
Professor Patrick Mäder, Leiter 
des Fachgebiets Datenintensive 
Systeme und Visualisierung und 
Projektleiter von „Flora Incognita“ 
an der TU Ilmenau, und das For-
scherteam aus Jena haben in den 
letzten Monaten große Anstren-
gungen unternommen, für diese 

Netze innovative Machine-Lear-
ning-Trainingsmethoden zu entwi-
ckeln: 
„Wir haben sie gleich für die 
,Flora-Incognita‘-App angewendet 
und so konnten in unserem Re-
chenzentrum an der TU Ilmenau 
Millionen Bilder von Pflanzen 
weltweit verarbeitet werden. Mit 
den richtigen Bildern sind die neu-
en Netze jetzt in der Lage, viele 
Pflanzenarten mit einer Genauig-
keit von nahezu 100 Prozent zu 
klassifizieren.“
Für die neue App-Version wurden 
außerdem die Benutzerfreundlich-
keit und die Barrierefreiheit ver-
bessert. So können Pflanzenfunde 
jetzt auch ohne Netzempfang an-
gelegt und später automatisch be-
stimmt werden. Außerdem wurde 
ein neues, spieltypisches Element 
eingeführt: Nutzerinnen und Nut-
zer können für das Dokumentieren 
bestimmter Pflanzengruppen Ab-
zeichen sammeln. So haben sie 
nicht nur selbst über einen langen 
Zeitraum Freude am Pflanzen-
sammeln, sie stärken auch das Be-
wusstsein für Artenvielfalt in 

ihrem Umfeld. Gleichzeitig bie- 
tet die App damit einen Anreiz, 
auch schon bekannte Arten oder 
andere Pflanzengruppen zu doku-
mentieren, was den Wissenschaft- 
lern wichtige Daten liefert.
Neu ist auch die Möglichkeit, 
„Flora Incognita“ zur Durchfüh-
rung von Citizen-Science-Projekten 
(Bürgerforschungsprojekte) nutzen
zu können. So können auch Laien 
die Verbreitung bestimmter invasi-
ver Arten in einer Region nach-
vollziehen, besondere Bäume kar-
tieren oder die Vielfalt von 
Pflanzenarten zum Beispiel auf 
Schulgeländen dokumentieren. Die
anonymisierten Beobachtungsda-
ten solcher Initiativen erhaltendie 
Projektverantwortlichen regelmäßig
zur wissenschaftlichen und natur-
schutz-fachlichen Auswertung.
Aber nicht nur die Technik der 
„Flora-Incognita“-App ist besser 
geworden. Auch die Datengrund-
lage und die hinterlegten Informa-
tionen wurden erweitert. Dazu 
haben auch Bürgerwissenschaftle-
rinnen und -wissenschaftler, also 
interessierte Laien, beigetragen. 
Mit der speziell für das wissen-
schaftliche Dokumentieren von 
Pflanzen entwickelten „Flora 
Capture“-App wurden bereits Tau-
sende Aufnahmen aus bestimmten 
Perspektiven übermittelt, die zu  
einer deutlichen Verbesserung der 
Bestimmungsgenauigkeit der deut-
schen Flora, insbesondere kriti-
scher Pflanzengruppen wie Süß-
gräsern, beigetragen haben. 
Studierende der Fachhochschule 
Erfurt beteiligten sich bei der Auf-
nahme tausender Bäume, sodass 
eine Bestimmung nun auch im 
Winter anhand von Knospenbil-
dern möglich ist. 
Weitere bedeutsame Datengrund-
lagen für die Erweiterung der 
bestimmbaren Arten lieferten die 
Autoren des Werks „African Plants
– A Photo Guide“, und Mitarbei- 

terinnen und Mitarbeiter der Hoch-
schule Geisenheim und der Hoch-
schule für Technik und Wirtschaft 
Dresden.
Co-Projektleiterin Dr. Jana Wäld-
chen vom Max-Planck-Institut für 
Biogeochemie Jena kündigte an, 
dass in den nächsten Monaten das 
Informationsangebot in der App 
weiter ausgebaut werden soll: 
„Wir planen, die Pflanzensteck-
briefe mit weiteren spannenden 
Fakten zu ergänzen. Wir denken da 
beispielweise an Angaben, wie be-
stäuberfreundlich eine Art ist, oder 
ob sie invasiv ist. Damit möchten 
wir unseren Nutzerinnen und Nut-
zern nach der Bestimmung prakti-
sches Pflanzenwissen mitgeben.“ 
Deutschlands beliebteste Pflanzen-
bestimmungsapp wird auch an 
Schulen und Universitäten von 
Pädagogen zur Unterstützung der 
Lehre eingesetzt. Da Schulgeräte 
selten über mobiles Internet ver-
fügen, profitiert insbesondere 
diese Zielgruppe vom neuen 
Offline-Modus.
Über „Flora Incognita“
Die „Flora-Incognita“-App wurde 
als gemeinsames Projekt der Tech-

nischen Universität Ilmenau und 
des Max-Planck-Instituts für Bio-
geochemie Jena entwickelt. Es 
wurde von 2014 bis 2020 durch 
das Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung und von 2014 
bis 2019 durch das Bundesamt für 
Naturschutz mit Mitteln des Bun-
desministeriums für Umwelt, 
Naturschutz und nukleare Sicher-
heit sowie durch die Stiftung Na-
turschutz Thüringen finanziert. 
Das „Flora-Incognita“-Projekt war 
ein Forschungsvorhaben zur Um-
setzung der Nationalen Strategie 
zur biologischen Vielfalt.
Auch das Folgeprojekt „Flora In-
cognita++“ ist ein gemeinsames 
Projekt der Technischen Univer-
sität Ilmenau und des Max-Planck-
Instituts für Biogeochemie Jena. 
Es wird durch das Bundesamt für 
Naturschutz mit Mitteln des Bun-
desministeriums für Umwelt, Na-
turschutz, nukleare Sicherheit und 
Verbraucherschutz sowie durch 
das Thüringer Ministerium für 
Umwelt, Energie und Naturschutz 
gefördert.
Technische Universität Ilmenau

www.tu-ilmenau.de

Die „Flora Incognita“-App hat neue Künstliche Intelligenz erhalten. 
Foto: © Flora Incognita 
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Marktstraße 20 • 48496 Mustern
Telefon: 0 12 34 / 56 78 90

Besuchen Sie unsere Ausstellung • www.mustermann.portas.de

✓ Stufen in Echtholz oder Laminat
✓ Ohne Rausreißen in meist nur einem Tag
✓ Der gute Kern der Treppe bleibt erhalten
✓ Die preiswerte und langlebige Lösung
✓ Während der Renovierung begehbar

vorher

Die Lösung
ohne Rausreißen

Treppen wieder
schön und sicher

mit   neuen Stufen    nach Maß!

Norbert Seegers e. K.

Michael Mustermann
Marktstraße 20 • 48496 Mustern
Telefon: 0 12 34 / 56 78 90

Besuchen Sie unsere Ausstellung • www.mustermann.
portas.de

✓ Stufen in Echtholz oder Laminat
✓ Ohne Rausreißen in meist nur einem 
Tag
✓ Der gute Kern der Treppe bleibt 
erhalten
✓ Die preiswerte und langlebige 
Lösung
✓ Während der Renovierung begehbar

vorher

Die 
Lösung
ohne 
Rausreißen

Treppen 
wieder
schön und 
sicher

mit   neuen Stufen    nach Maß!

GUNTHER ARENS
Dachdeckermeisterbetrieb

Funk 0 172/9568811
Telefon 0 34493/71465

August-Bebel-Straße 7
04639 Gößnitz

Ausführung von:

• alle Arten von Ziegeldächern,
Flachdächern u. Gründächern

• Dachklempnerarbeiten

• Reparatur-Schnellservice

• Dachausbau und Dach-
dämmung nach EnEV

WIR BERATEN SIE GERN!

GUNTHER ARENS
Dachdeckermeisterbetrieb

Funk 0172/9 56 88 11
  Telefon 034493/71465

August-Bebel-Straße 7
04639 Gößnitz

Ausführung von: • alle Arten von Ziegeldächern,
Flachdächern und Gründächern • Dachklempnerarbeiten

• Reparatur-Schnellservice • Dachausbau und Dämmung nach EnEV
• Einbau von Photovoltaikanlagen
WIR BERATEN SIE GERN!

Weil QUALITÄT und PREIS mit entscheidet
ob Dinge Zukunft haben oder nicht,

bieten wir eine Kombination von fairen PREISEN und
handwerklicher QUALITÄTSARBEIT …

– Dachsteinen und Dachziegeln
– Naturschiefer- und Faserzementplatten
– beschichteten Stahlprofilplatten
Mit ERFAHRUNG& QUALITÄT in die Zukunft!

… in der Eindeckung Ihres Daches mit:

An der Grube 32 • 04617 Lödla OT Rödigen
Telefon 03447/834771 • Fax 03447/830056 • Funk 0172/8446313

www.dachdurchsicht.de

Inhaber:
Dipl.-Ing.                  (BA) Sven Leupold

E-Mail: kontakt@metallbau-leupold.de
www.metallbau-leupold.de

Treppen
Geländer
Balkone

Tore
Zäune

Vordächer
Sonderanfertigungen

Am Wieratal 5
08396Oberwiera

Tel. 037 608/23 686
Fax 037 608/20 248

Funk 0172/80 57 868

Stahlbau Edelstahlbau Bauschlosserei

Sven Leupold GmbH

Geschäftsführer:
Dipl.-Ing.     (BA) Sven Leupold

E-Mail: kontakt@metallbau-leupold.de
www.metallbau-leupold.de

Treppen
Geländer
Balkone

Tore
Zäune

Vordächer
Sonderanfertigungen

Am Wieratal 5
08396Oberwiera

Tel. 037 608/23 686
Fax 037 608/20 248

Funk 0172/80 57 868

Stahlbau Edelstahlbau Bauschlosserei

Sven Leupold GmbH

Zweiter Bauabschnitt von der Schollstraße 
bis zur Bebelstraße hat begonnen

Altenburg (Pi/Stadt). In der Ge-
schwister-Scholl-Straße hat der 
zweite Bauabschnitt begonnen. 
Aus diesem Grund ist die Brau-
hausstraße aktuell Sackgasse, die 
Zufahrt zum Inselzoo, zum Wohn-
mobilstellplatz und zum Freibad 
kann zurzeit nur über die August-
Bebel-Straße erfolgen (der KU-
RIER berichtete). 
Der zweite Abschnitt umfasst den 
Ausbau vom Kreuzungsbereich 
Brauhausstraße bis zur Bebel-Stra-
ße, das sind circa 185 Meter. Die 
Maßnahme beinhaltet die Erneue-
rung des Straßenbelags mit As-
phalt auf der gesamten Breite der 
Fahrbahn und zusätzlich den Ab-
schnitt zur Spinnbahn, das sind 

etwa 55 Meter. Es sind 25 Stell-
plätze als Senkrechtstellplätze in 
der Schollstraße vorgesehen, 
davon sind zwei behindertenge-
recht. Die Parkplätze werden beid-
seitig angeordnet und mit Natur-
steinpflaster befestigt.
Im Zuge der Tiefbauarbeiten wer-
den auch die Gehwege beidseitig 
erneuert. Vorhandene Grund-
stückszufahrten werden als Geh-
wegüberfahrten wiederhergestellt. 
Die Bushaltestelle im Bereich der 
„Roten Zora“ verändert ihren 
Standort nicht, wird aber moderni-
siert.
Das Großprojekt ist eine Gemein-
schaftsmaßnahme der Stadt und 
des WABA (Wasserversorgungs- 

und Abwasserentsorgungsbetrieb 
Altenburg), der den Mischwasser-
kanal saniert. Ziel der skizzierten 
Maßnahmen ist zum einen die Ver-
besserung der Verkehrssicherheit, 
zum anderen die Ertüchtigung der 
Straßenentwässerung. 
Nach dem Abschluss der Maßnah-
me –  dem aktuellen Zeitplan zu-
folge Ende November dieses Jah-
res – soll der gesamte Straßenzug 
freundlicher und einladender aus-
sehen. Die Baukosten summieren 
sich voraussichtlich auf rund 
600.000 Euro. Der Ausbau wird 
vom Freistaat Thüringen mit Gel-
dern zur Förderung von kommuna-
ler Verkehrsinfrastruktur unter-
stützt. 

Gera. Treppen müssen viel aus- 
halten. Mit der Zeit sind die Stufen 
ausgetreten und die Trittkanten 
rund gelaufen. Das sieht nicht nur 
hässlich aus, sondern ist auch ge-
fährlich. Laut Bundesanstalt für 
Arbeitsschutz passieren auf Trep-
pen jedes Jahr rund 350.000 Unfäl-
le; 80 Prozent davon in privaten 
Haushalten. Ob Rausreißen der 
Treppe oder Bekleben der Trep-
penstufen mit Teppichboden oder 
PVC – alle herkömmlichen Reno-
vierungsverfahren sind nur Flick-
werk; das Sicherheitsrisiko bleibt. 
Und der Einbau einer neuen Trep-
pe kommt für viele Hausbesitzer 
allein schon wegen der hohen Kos-
ten sowie der enormen Lärm- und 
Dreckbelastung nicht infrage.
Der Renovierungsspezialist POR-
TAS hat hier mal wieder die beste 
Lösung: Die alte Treppe wird maß-
genau mit neuen Stufen aus Echt-
holz oder hochwertigem Laminat 
überbaut. Stabilisierungs-Winkel 
aus Aluminium sorgen dabei für 

optimale Trittfestigkeit. Ein zu-
sätzliches Plus an Sicherheit bie-
ten die Modelle mit einer strapa-
zierfähigen Antirutschkante. Die 
Vorteile liegen auf der Hand: Das 
Haus wird nicht zur Baustelle und 
die Treppe bleibt während der ge-
samten Renovierungszeit begeh-
bar. Überdies bleiben Wände, Ta-
peten und Fußböden völlig intakt. 
Dank hochwertiger Oberflächen 
und perfekter Versiegelung ist die 
renovierte Treppe nicht nur beson-
ders pflegeleicht, sondern auch op-
tisch wieder ein regelrechtes 
Glanzstück. Ob Holz, Beton oder 
Stein – das ausgereifte und be-
währte Stufe-auf-Stufe-System 
aus dem Hause PORTAS ist für 
alle Treppen geeignet. Selbst ge-
wendelte, gebogene und offene 
Treppen, Wangen, Geländer und 
Podeste sind für die Renovierungs-
spezialisten kein Problem. Die 
große Anzahl an Modellen und 
Dekoren bietet für jeden Einrich-
tungsstil die passende Lösung. Die 

geschwungene Trittstufe sorgt für 
einen eleganten Auftritt. Ganz ak-
tuell sind die Treppen-Modelle mit 
LED-Beleuchtungs-Systemen in 
den senkrechten Stellstufen, die 
zur Erhöhung der Sicherheit bei-
tragen. Abgerundet wird der Si-
cherheitsaspekt durch die eben-
falls beleuchteten Handläufe. Wer 
sich für die pfiffige, dauerhafte und 
preiswerte Treppenrenovierung in-
teressiert oder einen Überblick 
über das gesamte Renovierungs-
programm erhalten möchte, im In-
ternet unter www.seegers.portas. 
de gibt es viele Detailinformatio-
nen. 
Der PORTAS-Fachbetrieb Norbert 
Seegers e. K., in Gera und seine 
Filiale in Altenburg sind die erste 
Adresse in der Region.
Öffnungszeiten Gera: Mo. bis 
Do. 9.00 bis 18.00 Uhr, Fr. 9.00 bis 
16.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr 
Öffnungszeiten Altenburg: Mi., 
Do., Fr. 14.00 bis 17.00 Uhr, Sa. 
9.00 bis 12.00 Uhr

Eine Treppenrenovierung steigert 
den Wert des Hauses

Die pfiffige Lösung für mehr Sicherheit und Schönheit

- Anzeige -

Baumpate für die Moorbirke 
am Märchenbrunnen

Altenburg (Pi/Stadt). Beim 
jüngsten Skatstadtmarathon hat 
auch die Natur gewonnen. Die Or-
ganisatoren des Vereins Skatstadt-
marathon Altenburg verzichteten 
nämlich in diesem Jahr auf die ver-
gänglichen Blumen für die Sieger 
der Laufwettbewerbe und über-
nahmen stattdessen eine Baumpa-
tenschaft. Dabei fiel die Wahl auf 
den „Baum des Jahres“, und das ist 
2023 die Moorbirke. Mit der 
Baumpatenschaft, die künftig je-
des Jahr übernommen werden soll, 
will der Verein einen weiteren Bei-
trag für mehr Nachhaltigkeit des 
Großereignisses leisten. Zum An-
gießen trafen sich die Protagonis-
ten des Vereins und der Stadt vo-
rige Woche am Märchenbrunnen. 
Der Ort wurde gewählt, weil die 
Moorbirke einen feuchten Stand-
ort benötigt, um zu gedeihen und 
natürlich auch, weil der Märchen-
brunnen an der Laufstrecke liegt. 

Beim Angießen (von links): Lars Böhme (Fachdienstleiter Grünanlagen 
und Stadtwald), Heiko Krahnert (Verein Skatstadtmarathon), Skadi 
Schädlich (Verein Skatstadtmarathon), Ralf Thalheim (Stadtförster) und 
Helmut Nitschke (Verein Skatstadtmarathon)  Foto: C. Bettels
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Alle Mann raus in den 
Schwarzwald!

Rottweil (epr). So groß die Vor-
freude auch ist, wer mit den Liebs-
ten oder Freunden die Koffer 
packt, braucht ein Urlaubsziel, das 
unterschiedliche Wünsche unter 
einen Hut bringt. Imposante Natur, 
Bewegung an der frischen Luft, 
tolle Ausflugs- und Kulturangebo-
te, einladende Unterkünfte und na-
türlich eine schmackhafte regiona-
le Küche? 
Genau diesen Mix aus abwechs-
lungsreichen Urlaubsfreuden hält 
der Landkreis Rottweil bereit. Ein-
gebettet zwischen Schwarzwald 
und Schwäbischer Alb finden 
Klein und Groß ideale Vorausset-
zungen für gemeinsame Momente 
und persönliche Highlights. Vor al-
lem in den wärmeren Jahreszeiten 
gibt’s kaum Schöneres, als die 
reizvolle Gegend bei Spaziergän-
gen und auf Erlebnispfaden ken-
nenzulernen. Familien lieben bei-
spielsweise die Zeitreise auf dem 
Themenweg „Mühlenwelt“ in 
Dornhan. Hier bringt Eselmaskott-
chen „Emil“ den Auszeitlern an 13 
Stationen die frühere Nutzung und 
Relevanz der Mühlen am Heim-
bach näher. Ein ebenso spannen-
des Outdoor-Museum ist der Rö-
merpfad durch Rottweils Altstadt, 
wo sich mit Überresten römischer 
Villen, Bäder oder Straßen zahlrei-
che, teils unterirdische Zeugnisse 

der antiken Vergangenheit entde-
cken lassen. Wer lieber hoch hin-
aus will, genießt vom 232 Meter 
hohen „TK Elevator Testturm“ in 
Rottweil oder dem Aussichtsturm 
in Dürrenmettstetten atemberau-
bende Panoramablicke – mit 
Glück sogar bis zu den Alpen. 
Frische Luft und Bewegung ma-
chen hungrig? Kein Problem, denn 
die Region versteht es, ihre Urlau-
ber bereits während der Tour bes-
tens zu verköstigen: Entweder in 
tollen Hofläden wie dem „Büffel-
hof Steinwand“ und dem „Genie-
ßerhof“ in Dietingen oder mit gut 
gefüllten SB-Verkaufsstellen, die 
im Eschachtal, auf der Lauterba-
cher Hochtalrunde oder rund um 
viele weitere Wander- und Radrou-
ten alles für Picknick oder Vesper 
liefern. Einen Adrenalin-Kick ver-
sprechen nicht zuletzt die rasante 
Abfahrt mit der „Hirschgrund Zi-
pline“ oder eine Kanutour auf dem 
Neckar. So fällt abends jeder glü-
cklich ins Kissen. Ob in der Ju-
gendherberge, den „Tischneck 
Chalets“, im Kloster „Kirchberg“ 
oder auf einem der urigen Bauern-
höfe – die Liste toller Unterkünfte 
ist lang. Mehr zur großartigen Ur-
laubsvielfalt rund um Rottweil 
gibt’s unter www.landkreis-rott
weil.de sowie www.rad-und-wan
derparadies.de.

Hoch über dem Tannengrün: Einen echten Adrenalinkick gibt’s bei der 
rasanten Abfahrt mit der „Hirschgrund Zipline“.

Foto: epr/Hirschgrund Zipline

- Anzeige -

100-Meter-Bahn erneuert und 
Basketballfeld gebaut

Altenburg (Pi/Stadt). Gute Nach-
richt für Altenburgs Sportfreunde: 
Die Kleinsportanlage an der Wal-
ter-Pesek-Halle ist jetzt wieder ge-
öffnet. Im Auftrag der Stadtverwal-
tung ist dort der Kunststoffbelag 
der 100-Meter-Bahn erneuert wor-
den. Außerdem wurde ein neues 
Basketballfeld gebaut. Die Kosten 
für die skizzierten Arbeiten sum-
mieren sich auf circa 113.000 Euro. 
Die Kleinsportanlage ist öffentlich, 
sie kann – wenn sie nicht durch den 
Schul- und Vereinssport belegt ist – 
von jedermann genutzt werden. 

■ Zipse punktet beim Spitzenreiter
Am 5. Spieltag der Regionalliga Nordost konnte 
unser ZFC am Sonntag, dem 27.08.2023, bei der 
„kleinen“ Hertha aus Berlin, immerhin bis dato 
Liga-Spitzenreiter, das nächste Achtungszeichen 
setzen. Vor 1.015 Zuschauern, darunter Herthas 
Zweitliga-Trainer Pal Dardai, er-
kämpften die Schützlinge von Trai-
ner Georg-Martin Leopold durch 
eine starke kämpferische und vor al-
lem auch geschlossene Mannschafts-
leistung gegen die, mit einigen 
Zweitliga-Profis gespickten Hertha-
Bubis nicht unverdient einen Punkt. 
Im Berliner Amateure-Stadion stand 
am Ende ein 1:1 auf der blutrot 
leuchtenden Anzeigetafel.  
Stimmen zum Spiel
Georg-Martin Leopold (ZFC Meu-
selwitz): „Ich bin auf meine Mann-
schaft stolz, weil wir so gespielt ha-
ben wie schon in den letzten Spielen 
auch, wir waren mutig und hatten in den ersten Mi-
nuten schon Abschlüsse. Wir haben uns auch von 
dem Rückstand nicht aus der Ruhe bringen lassen 
und haben unser Spiel weiter durchgezogen. So 
kommen wir vor der Pause noch zum 1:1, das war 
meiner Meinung nach ein verdienter Zwischen-
stand. Nach der Pause hatten wir ein, zwei gute 
Momente über Standards, die wir nicht nutzen und 
hinten raus haben wir mit Glück und Geschick das 
Unentschieden verteidigt. Bisher hatte diese Sai-
son noch keiner gegen Hertha II was geholt, sie 
waren verstärkt mit einigen Profis, deshalb großes 
Lob an meine Mannschaft.“
Stefan Schmidt (Hertha BSC II): „Der Spielverlauf 
zeigt, dass wir das Spiel gewinnen müssen. Ob-
wohl ich sagen muss, Meuselwitz war der erwartet 
sehr, sehr taffe Gegner, der uns alles abverlangt 
hat. Trotzdem hatten wir die besseren Chancen, 

deswegen wäre ein Sieg auch verdient gewesen. 
Wir haben in fünf Spielen 13 Punkte geholt, das 
war so nicht zu erwarten. Eine schöne Momentauf-
nahme, mehr nicht. Ziel ist es, die jungen Spieler 
weiterzuentwickeln, das ist der Berliner Weg. Ingo 
Kahlisch (Trainerikone Optik Rathenow): „Leider 

ist für uns in Rathenow die Regional-
liga z.Z. kein Thema mehr. Ich per-
sönlich würde gerne mal wieder 
sportlich in die bluechip-Arena kom-
men. Ihr Meuselwitzer habt eine gute 
Mannschaft, die sich den Punkt heute 
redlich verdient hat. Die Jungs haben 
super verteidigt. Aber nun nicht über-
mütig werden. Grüße an Hubert.“ 

■ ZFC verpflichtet Offensivspieler 
Ulrich
Kurz vor Ende der Transferfrist hat 
der ZFC Meuselwitz einen weiteren 
Stürmer verpflichtet. Michel Ulrich, 
23 Jahre alt und 1,92 m groß, wird 

vorerst bis zum Sommer 2024 bleiben. Beim FC 
Hansa Rostock ausgebildet und danach zwei Jahre 
an den Berliner AK ausgeliehen, spielte er in der 
letzten Spielzeit beim Chemnitzer FC, kam dort in 
32 Spielen zum Einsatz, meist jedoch in den 
Schlussminuten (acht Startelfeinsätze). Für den 
Berliner AK erzielte er in 52 Spielen 14 Tore und 
legte viermal vor. Beim ZFC wird er die Nummer 
24 tragen.

■ Pokalspiel in Sömmerda verbindlich termi-
niert
Der Thüringer Fußballverband hat die verbindli-
chen Ansetzungen für die zweite Hauptrunde im 
Landespokal vorgenommen.
Der ZFC wird nunmehr am Samstag, dem 9. Sep-
tember 2023, um 14.00 Uhr, auf dem Sportplatz 
Fichtestraße gegen den FSV Sömmerda spielen.

Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
■ Regionalliga Nordost, 5. Spieltag

Sonntag, 3. September 2023, 13.30 Uhr, 
ZFC Meuselwitz – FC Viktoria 1889 Berlin     
Stadion: bluechip-Arena, Ernst-Grube-Straße, 04610 Meuselwitz

- Anzeige -

Michel Ulrich

Fotos (2): Torsten Krug
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der antiken Vergangenheit entde-
cken lassen. Wer lieber hoch hin-
aus will, genießt vom 232 Meter 
hohen TK Elevator Testturm in 
Rottweil oder dem Aussichtsturm 
in Dürrenmettstetten atemberau-
bende Panoramablicke – mit 

Frische Luft und Bewegung ma-
chen hungrig? Kein Problem, denn 
die Region versteht es, ihre Urlau-
ber bereits während der Tour bes-
tens zu verköstigen: Entweder in 
tollen Hofläden wie dem Büffelhof 
Steinwand und dem Genießerhof 
in Dietingen oder mit gut gefüllten 
SB-Verkaufsstellen, die im 
Eschachtal, auf der Lauterbacher 
Hochtalrunde oder rund um viele 
weitere Wander- und Radrouten al-
les für Picknick oder Vesper lie-

Einen Adrenalin-Kick versprechen 
nicht zuletzt die rasante Abfahrt 
mit der Hirschgrund Zipline oder 
eine Kanutour auf dem Neckar. So 
fällt abends jeder glücklich ins 
Kissen. Ob in der Jugendherberge, 
den Tischneck Chalets, im Kloster 
Kirchberg oder auf einem der uri-
gen Bauernhöfe – die Liste toller 
Unterkünfte ist lang. Mehr zur 
großartigen Urlaubsvielfalt rund 
um Rottweil gibt’s unter www.
landkreis-rottweil.de sowie www.

Hoch über dem Tannengrün: Einen echten Adrenalinkick gibt’s bei der 
rasanten Abfahrt mit der Hirschgrund Zipline.

Foto: epr/Hirschgrund Zipline



Endlich ein 
    Schulkind!

Danke an alle, 
die meinen Schulanfang 

zu einem unvergesslichen 
und besonderen Tag gemacht
haben. Über die Geschenke 
habe ich mich sehr 
gefreut.

Euer Anton

Nancy Romisch ist die jüngste ehrenamtliche 
Naturschutzbeauftragte im Landkreis 

Schmölln (Pi/LRA). Es summt 
und schwirrt, hier ein Falter dort 
eine Biene, die nach Nektar su-
chen. Wenn Nancy Romisch den 
Insekten zuschaut, die über ihre 
Blühwiese fliegen, dann strahlt die 
junge Frau mit der Sonne um die 
Wette. Der Erhalt der Artenvielfalt 
der heimischen Pflanzen- und Tier-
welt liegt der 18-Jährigen beson-
ders am Herzen. Seit November 
2021 ist sie deshalb auch als ehren-
amtliche Naturschutzbeauftragte 
im Landkreis tätig. „Es ist sehr 
schön, auch einen so jungen Men-
schen für das Ehrenamt und den 
Naturschutz zu begeistern“, findet 
Birgit Seiler, Leiterin des Fach-
dienstes Natur- und Umwelt-
schutz, von dem die Naturschutz-
beauftragten berufen werden. Ins- 
gesamt 16 Bürger engagieren sich 
im Altenburger Land in dieser 
Funktion. Nancy Romisch ist in 
dieser Runde mit Abstand die 
jüngste. Ihr Schwerpunkt ist der 
praktische Naturschutz. Konkret 
heißt das, sie kümmert sich in ers-
ter Linie um ihre Blühwiese. Auf 
den ersten Blick keine große Sa-
che, mit 20 Quadratmetern auf 
dem elterlichen Grundstück idyl-
lisch gelegen am Schmöllner 
Stadtrand. Doch Nancy Romisch, 
die gerade erst ihr Abitur abgelegt 
hat, beschäftigt sich seit rund zwei 
Jahren sehr intensiv mit dem The-
ma. „Für die Natur interessiere ich 
mich aber schon länger, das liegt 
bei einem so tollen Grundstück 
auch nahe“, meint sie und zeigt das 
kleine Insektenparadies, auf dem 

mehrere Dutzend Pflanzenarten 
gedeihen. „Ein wenig sieht die 
Wiese jedes Jahr anders aus, was 
dann auch unterschiedliche Insek-
ten anzieht“, erklärt Nancy Ro-
misch. Über die letzten zwei Ab-
iturschuljahre hat sie die Blüh-
wiese intensiv beobachtet und im 
Rahmen ihrer Seminarfacharbeit 
Pflanzen und Tiere bestimmt, die 
Veränderungen dokumentiert und 
den Lebensraum Blühwiese mit 
Gartenrasen und Beeten vergli-

chen. Sicher, es hätte sich das Er-
wartete auch gezeigt, die Arten-
vielfalt ist auf der Blühwiese um 
vieles größer. „Überraschend für 
mich war zum Beispiel, wie weni-
ge Insekten letztlich auf den ge-
mähten Rasen und den Beeten ge-
rade mit nichtheimischen Pflanzen 
zu finden sind.“ Auch habe die an-
gehende Studentin für Naturschutz 
und Landnutzung nur einen Teil 

der Flora und Fauna gekannt, die 
sie auf ihrer Blühwiese bestimmt 
hat. Empirische Daten, die auch 
jüngst die Basis für ihren Wettbe-
werbsbeitrag bei „Jugend forscht“ 
lieferten. 
Mit ihrem Projekt „Blühwiesen in 
Gärten – Ein Beitrag zur Arten-
vielfalt in Thüringen 2021/2022“ 
kam sie auf den zweiten Platz. 
Ausgestattet mit fundiertem Wis-
sen wirbt Nancy Romisch als Na-
turschutzbeauftragte für das Anle-
gen von Blühwiesen. Jeder Garten 
sollte ein solches Areal haben. 
„Davon profitieren nicht nur Pflan-
zen und Tiere, es ist auch ein Fleck 
im Garten, um den man sich wenig 
kümmern muss. Einmal im Jahr 
die Fläche mähen reicht aus“, er-
läutert sie. Die Samenmischung 
dafür sollte auf einheimische Ar-
ten beschränkt und bestenfalls so 
zusammengesetzt sein, dass von 
Frühling bis Herbst immer etwas 
blüht, was die Nektarsammler un-
ter den Insekten mögen. „Denn 
nicht jede Blüte ist gleich interes-
sant für Bienen und Co.“, bestätigt 
Birgit Seiler. Umso wichtiger sei 
es darauf zu achten, was angebaut 
wird. So könne jeder einen Beitrag 
leisten, der dem Insektensterben 
der vergangenen Jahre entgegen-
wirkt. In diesem Zusammenhang 
liefern die Daten, die die jüngste 
Naturschutzbeauftragte im Alten-
burger Land zusammengetragen 
hat, eine sehr gute Basis, um den 
aktuellen Ist-Zustand zu erfassen, 
mit dem künftige Veränderungen 
aufgezeigt werden können. 

Dutzende verschiedener Pflanzen 
gedeihen auf der Blühwiese.        

Foto: LRA

Hurra, 
jetzt 

bin ich 
ein 

Schulkind!
Wir möchten uns für die lieben Glückwünsche 

zu unserer 

Diamantenen Hochzeit
bedanken.

Ein besonderer Dank gilt unserer Tochter Jana und 
Schwiegersohn Thomas, unserem Enkel Marc 
und Freundin Sophie, unseren Geschwistern, 

Freunden, Verwandten und Bekannten 
sowie den Kegelfreunden des „ASV Wintersdorf“, 

dem Gasthof „Altenburger Hof“ für die gute Bewirtung 
und den beiden Krankenschwestern vom 

„Klinikum Altenburger Land“ für die gute Unterhaltung. 
Danke auch an den Ortsbürgermeister Herrn Förtsch.

Renate & Reinhard Göpel
Wintersdorf, August 2023
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Was vielen misslingt, das habt Ihr geschafft, 
denn Eure Liebe gab Euch die Kraft. 
Ihr seid 60 Jahre zusammen geblieben 
und habt Familiengeschichte geschrieben.

Zum diamantenen 
Hochzeitsfeste wünschen 
wir Euch Sieglinde und Bernd
das Allerbeste. 

Herzlichen Glückwunsch zur 

von Simone, Ines, Marco, 
Sandrina, Christoph, Ron, 
Key, Neven, Saskia, 
Juna und Hayley.

Redaktions- und Anzeigenabgabeschluss
aufgrund des Feiertages am 20.09.2023
für die Ausgabe am 23.09.2023

Frauengasse 28, 04600 Altenburg
Telefon 03447/8946-0

ist Montag, der 18.09.,
um 12.00 Uhr

L iebe Marion und lieber Werner!
Ihr habt viel erlebt und viel erreicht, es war bestimmt nicht immer leicht.

Für eure Mühe in all den Jahren, möchten wir heute Danke sagen.
Wir hoffen, dass für lange Zeit, ihr zwei uns noch erhalten bleibt.

Alles L iebe zur Goldenen Hochzeit
und noch viele, schöne gemeinsame Jahre 

bei bester Gesundheit  wünschen

Wintersdorf,  01.09.2023

Manja, Andre´, Jessica 
und Cora sowie

Doreen, Andreas, Lukas 
und Lena



Nancy Romisch ist die jüngste ehrenamtliche 

der Flora und Fauna gekannt, die 
sie auf ihrer Blühwiese bestimmt 
hat. Empirische Daten, die auch 
jüngst die Basis für ihren Wettbe-
werbsbeitrag bei „Jugend forscht“ 

Mit ihrem Projekt „Blühwiesen in 
Gärten – Ein Beitrag zur Arten-
vielfalt in Thüringen 2021/2022“ 
kam sie auf den zweiten Platz. 
Ausgestattet mit fundiertem Wis-
sen wirbt Nancy Romisch als Na-
turschutzbeauftragte für das Anle-
gen von Blühwiesen. Jeder Garten 
sollte ein solches Areal haben. 
„Davon profitieren nicht nur Pflan-
zen und Tiere, es ist auch ein Fleck 
im Garten, um den man sich wenig 
kümmern muss. Einmal im Jahr 
die Fläche mähen reicht aus“, er-
läutert sie. Die Samenmischung 
dafür sollte auf einheimische Ar-
ten beschränkt und bestenfalls so 
zusammengesetzt sein, dass von 
Frühling bis Herbst immer etwas 
blüht, was die Nektarsammler un-
ter den Insekten mögen. „Denn 
nicht jede Blüte ist gleich interes-
sant für Bienen und Co.“, bestätigt 
Birgit Seiler. Umso wichtiger sei 
es darauf zu achten, was angebaut 
wird. So könne jeder einen Beitrag 
leisten, der dem Insektensterben 
der vergangenen Jahre entgegen-
wirkt. In diesem Zusammenhang 
liefern die Daten, die die jüngste 
Naturschutzbeauftragte im Alten-
burger Land zusammengetragen 
hat, eine sehr gute Basis, um den 
aktuellen Ist-Zustand zu erfassen, 
mit dem künftige Veränderungen 

Sicherheit + 
Vorsorge

Hunde-
Haftpflichtversicherung

ab 48,90 
Jahresprämie

VERSICHERUNGSVERMITTLUNGS GMBH

Ankauf von Gold und Silber 
Beräumung von Haus, Hof, 

Garten und Umzüge
preiswert und zuverlässig

S. Köttig
An der Grube 3, 04603 Nobitz 

Tel. 0 0163 8 33 26 08
Fragen Sie erst mich,
bevor Sie woanders

mehr bezahlen.

Haushaltauflösung
A&V mit Antik- und TrödelscheuneKaufe ständig alte und antike Möbel, 

Spielzeug und Hausrat aus Omas 
Zeiten, Telefon 0365/8310614 oder 
Handy 0171/4027760

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

DIES & DAS

PARTNER/-IN

AUTOMARKT

Zwei besondere Konzerte innerhalb einer 
Woche im MusicClub Schmölln

Schmölln. Bereits am Dienstag, 
dem 19. September, MusicClub 
Schmölln, An der Sprote 5/1, steht 
mit Scott Mickelson aus 
den USA ein Ausnah-
memusiker auf der 
Bühne im Club, der 
bereits 2022 hier auf 
einem stimmungsvol-
len Open-Air-Konzert 
zu erleben war. Das Pu-
blikum erwartet ein begnadeter 
und sympathischer Musiker, der in 
der langen und breit gefächerten 
Tradition amerikanischer Singer/
Songwriter musikalisch ausgefeilte 
und inhaltlich engagierte Songs zu 
produzieren und gesanglich ein-
dringlich vorzutragen versteht. 
Großartige Kritiken seiner Alben 
im In- und Ausland sorgen für 

weltweite Anerkennung. Melodi-
sche, gitarrenorientierte harte 
Rockmusik, die nicht selten in 

weiträumige Improvisationen 
ausufert, eine Mixtur aus 
ausgereiften Kompositio-
nen und virtuoser Gitar-
renarbeit, wird Ben Gran-
felt im Rahmen seiner 

aktuellen Tour am Sams-
tag, dem 23. September, prä-

sentieren. Der finnische Gitarrist 
und Sänger war von 2001 bis 2004 
Mitglied bei der legendären Band 
„Wishbone Ash“, hat sich aber 
auch mit der von ihm geleiteten 
Ben-Granfelt-Band international 
einen Namen als Rockmusiker ge-
macht. Bekannt wurde Granfelt 
auch als Gitarrist und maßgebli-
cher Songschreiber der „Lenin-
grad Cowboys“, mit denen er 1993 
in Helsinki vor 70.000 Menschen 
spielte und in über 20 Ländern un-
terwegs war. 
Sowohl mit seiner eigenen Band 
als auch als Mitglied der Band 
„Los Bastardos Finlandes“ war 
Granfelt bereits Gast im Schmöll-
ner Club und hat mit seinem lei-
denschaftlichen Spiel und seiner 
Musik komplett überzeugt. Auf-
grund eventuell starker Nachfra-
ge und begrenzter Platzkapazität 

empfiehlt es sich, den Onlinever-
kauf über www.musicclub-sln.de 
zu nutzen.  
Vorschau: Am Freitag, 6. Oktober 
2023, 21.00 Uhr, Jürgen Kerth 
(DE) Blues
Verlosung
Der Veranstalter stellt dem KU- 
RIER dankenswerterweise je 2 x 1 
Freikarte zur Verfügung. 
Die Karten können am Dienstag, 
dem 5. September 2023, um 
10.00 bis 10.05 Uhr, unter Telefon 
03447/4996103, gewonnen wer-
den. Jeder zweite Anrufer gewinnt. 
Für ausgefallene Veranstaltungen 
übernimmt der Verlag keine Haf-
tung und kann keinen Ersatz stel-
len. Der Rechtsweg ist wie immer  
ausgeschlossen.
           Foto: MusicClub Schmölln

Verlosung

Scott Mickelson

Ankauf von Pkw u. Lkw, M.-Luther-
Str. 2 a, neben Kfz-Zulassungsstelle, 
Tel. 0157/56470597 o. 0371/24006243

Lokschilder u. Fotos (bis 1990) vom 
BW ABG, Tel. 0177/2981412
Garagenschwingtor PÖLLATH, 
braun, 2.500 cm x 2.125 cm, verpackt, 
VB 370 Euro, Abholung 04618, Tel. 
01520/5600456
Kostenlose Abholung Ihrer Bücher, 
Tel. 0157/7636911

Zaunbau/-rep., Baum-/Heckenschn., 
Arbeiten rund ums Haus, Fa. Haage, 
Tel. 0170/4764366 oder 034493/22556
Fenster- u. Heizkörperreinigung, Tel. 
0173/5667230
Kaufe alte Postkarten, Medaillen, 
Münzen, Banknoten, Militärfotos, 
Mosaikhefte, Tel. 03433/201887

Ich, 81 J., wohnhaft in Zeitz, suche 
nette, weibliche Begleitung für meinen 
Urlaub auf den Kanaren, Tel. 
0177/8677530
Suche eine nette, liebevolle Partnerin 
bis 85 Jahre, die wie ich nicht mehr 
alleine sein will, suche keine Putzfrau, 
ich liebe die Natur, verreise gern, nur 
ernst gemeinte Anrufe, Telefon 
01633/782884
Netter Er, 57 J., 1,72 m 80 kg, sucht 
Sie für schöne, gewisse Std., Sie kann 
älter sein, Tel. 0162/3004693
Er, 48 J. und 1,78 m groß, normal 
gebaut, ehrlich, treu und Nichtraucher, 
sucht Sie (Dich), gern auch mit Kind, 
zum Kennenlernen, Tel. 0174/7288362
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Glück im Unglück für einen 
kleinen Kater

- Aus unserer Leserpost -

Was war geschehen? In der 
Nacht vom Mittwoch, dem 23. 
August, zum Donnerstag, dem 
24. August 2023, hörten mehre-
re Anwohner in der Thümmel-
straße in Altenburg die klägli-
chen Schreie einer Katze. Mal 
laut, mal leise aber sie waren 
nicht zuzuordnen, wo sie herka-
men. Es begann die Suche, die 
Anwohner waren am Donners-
tag und Freitag immer wieder 
vor Ort um zu helfen. Am 
Abend des Freitags kam dann 
ein entscheidener Hinweis auf 
ein Auto, wo man glaubte,  darin 
ein eingeschlossenes Tier zu fin-
den. Zum Glück kam die Besit-
zerin des Autos, die Schreie 
wurden immer lauter, aber es 
war kein Tier zu sehen. Man bat 
die Frau, den Motorraum zu öff-
nen und plötzlich sah man die-
ses Fellbündelchen zusammen- 
gekauert neben der Gelenkwelle 
sitzen. Völlig verängstigt und 
dehydriert saß es dort, wo ei-
gentlich kein Fahrgast sitzen 
sollte. 
Wann und an welcher „Halte-
stelle“ der blinde Passagier in 
das Auto geklettert ist, konnte 
die Besitzerin des Autos nicht 
sagen. Wie nun aber das einge-
klemmte Tier aus seiner bedroh-
lichen Situation retten? Kurz 
entschlossen und mit viel Mut 
ergriff der Anwohner die Initia-
tive und zog das, um sein Leben 
kämpfende Tier behutsam aus 
dem Motorraum. 
Unverletzt, aber total schlapp 
und verängstigt vertraute sich 
das Fellbündel seinem Retter an 
und schmiegte sich in seinen 
Arm. Warum der kleine Kater 
diese „gefährliche Mitfahrgele-
genheit“ genutzt hat, wissen wir 
nicht, egal, er hat sein noch jun-
ges Leben seinen Rettern zu ver-
danken. Die Nacht zum Samstag 

verbrachte der Kater bei seinem 
Retter und bekam neben der Un-
terkunft, Wasser und Futter noch 
viele Streicheleinheiten, bevor 
er dann am Samstag in das Tier-
heim gebracht wurde. Inzwi-
schen wird er sich hoffentlich 
wieder erholt haben und wir 
hoffen, dass seine Familie ihn 
wieder abholt. Ich möchte mich 
ganz herzlich bei den engagier-
ten Tierfreunden aus der Thüm-
melstraße bedanken, vorallem 
bei Robert Bechter und Thomas 
Brückner. 
Ohne ihre Hartnäckigkeit und 
ihren Einsatz hätte der kleine 
Kater diese Odysee nicht über-
lebt. Es war ein toller Tier-
schutzeinsatz, über den wir uns 
sehr gefreut haben und der unse-
ren Respekt verdient. 
Vielleicht erkennt jemand das 
Tier und weiß wo „er“ seine Fa-
milie hat, den bitten wir, sich an 
das Tierheim am Poschwitzer 
Park in Altenburg unter der Te-
lefonnummer 03447/834355 zu 
wenden. Vielen Dank!                   

Andrea Rücker

Blinder Passagier in „gefährlicher Mitfahrgelegenheit“ gefunden.
                                         Fotos: Thomas Brückner

Robert Bechter rettete den klei-
nen Kater.

+ + + Beilagenhinweis + + + + + + Beilagenhinweis + + + 
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Das Unternehmen mit Herz in der vierten Generation
• Erd- und Feuerbestattungen
• Übernahme der Formalitäten
• Überführung im In- u. Ausland
• Tag und Nacht sowie an Sonn- und Feiertagen erreichbar

Gößnitz
Am Friedhof 9
Tel. 0 3 44 93/ 214 92

www.weiske-bestattungen.de

Schmölln
Hospitalstraße 1
Tel. 0 3 44 91/ 6 1314

TRAUER zeigen
Familienanzeigen im KURIER

Ein Jahr ohne Dich

Mein lieber Schatz Petra,

wie gerne würde ich Dich auf  die Erde holen,
um einfach mit Dir zu reden,

Deinen Rat zu hören, Dich umarmen, 
einfach wieder Zeit mit Dir verbringen.

Und dann denke ich,
dass Du nun da oben auf  mich aufpasst 

und ich fühle mich wieder ein wenig sicherer.

Ich vermisse Dich 
Dein René

Herzlichen Dank,
sagen wir allen Freunden, Nachbarn und 

Bekannten, die unserer Mutter

Margitta Quellmalz 
geb. Gerber

im Leben Hilfe, Zuneigung und Freundschaft 
schenkten, die ihrem Tod gedenken und 
ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise 

bekundeten.

In stiller Trauer
Deine Kinder, Enkel und Urenkel

Altenburg, im August 2023

Danksagung

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Danksagung
Ein langes, erfülltes Leben
hat sich vollendet.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die uns durch 
liebevoll geschriebene und gesprochene Worte, herzliche 
Umarmungen, stillen Händedruck und Zuwendungen sowie die 
persönliche Teilnahme an der Trauerfeier für unsere liebe Mutti 
und Schwiegermutter

Frau

Renate Niedringhaus
geb. Behr
zuteilwurden, danken wir allen 
Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten von ganzen Herzen.

In stillem Gedenken
ihre Kinder Bernd, Heike und Uwe mit Familien

Nödenitzsch und Wilsdruff, im September 2023

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Danksagung
Die Erinnerung ist ein Fenster, 

durch das wir Dich sehen können,
wann immer wir wollen.

Nachdem wir Abschied genommen haben von unserem

Walfried Wetzel
23.08.1951 – 01.08.2023

möchten wir uns bei allen Freunden, Nachbarn und Bekannten für 
die aufrichtige Anteilnahme durch stillen Händedruck, herzliche 
Umarmungen, liebevoll geschriebene und gesprochene Worte, 

Blumen und Geldzuwendungen bedanken.
Ein besonderer Dank gilt dem Team der AWO, dem Pflegedienst 
Lohsenpark, Herrn Dr. med. Seifert sowie dem Bestattungshaus 

Luther für die würdevolle Begleitung.

In bleibender Erinnerung
seine Monika

Tochter Susann mit Marcel und Florian

Schmölln, in September 2023
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www.bestattungshaus-woetzel.de

Telefon: 03448
3089238

Zeitzer Straße 11 
04610 Meuselwitz

Es gibt nichts Lebendigeres,
als die Erinnerung.

Federico Garcia Lorca

Bitte beachten Sie unseren 
Anzeigenschluss:

dienstags, 12.00 Uhr.

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung eine Gnade.

Schlaf’ nun in Frieden und ruhe sanft.
Hab für alles vielen Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von meinem Vater, 

allerbesten Opa und Onkel

Hasso Drechsel
geb. 12.06.1930     gest. 14.08.2023

In stiller Trauer
Deine Tochter Sibylle

Dein Enkel Pierre
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet am 15.10.2023,
um 11.00 Uhr, auf dem Friedhof in Meuselwitz statt.
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04626 Schmölln, Crimmitschauer Straße 21
Telefon 034491/62828

08393 Meerane, Chemnitzer Straße 5
Telefon 03764/4655

Feuerbestattung inkl. aller Leistungen 1.100,00 
(Sarg, Wäsche, Überführung, Formalitäten, Krematorium inkl. MwSt.)

Ausführliche Informationen finden Sie auf unserer Homepage 
www.bestattungenheinke.de

– 24-STUNDEN-BEREITSCHAFTSDIENST –

Es ist immer egal,
zu welchem Zeitpunkt man einen

Menschen verliert,
es ist immer zu früh und es tut weh.

Wir nehmen Abschied von

Hans Jürgen Kipping
geb. 26. Februar 1949        gest. 22. August 2023

In liebevoller Erinnerung
Dein Bruder Heinz mit Lieselotte

Deine Schwägerin Hanni
Deine Neffen Günther, Frank, Jörg und 

Udo mit Familie

Die Trauerfeier findet 
am Samstag, dem 16.09.2023, um 10.00 Uhr, 

auf dem Friedhof in Lucka statt.

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Danksagung
Ein langes und erfülltes Leben hat sich vollendet.

Vielen Dank für die aufrichtigen Beileidsbekundungen 
und Geldzuwendungen zum Tode unserer Tante

Frau

Elly Hein
12.06.1924 – 31.07.2023

Ein besonderer Dank gilt:
-  ihrer Freundin Helgard
-  ihrer Hausärztin Frau Dr. Schmiedel und Team
-  dem Pflegeteam vom Roten Kreuz Altenburg
-  der Kaffeerunde und Betreuern
-  dem Bestattungshaus Luther
und allen, die nicht einzeln erwähnt wurden.

In stillem Gedenken
Dietlind und Angehörige

Schmölln und Beerwalde, im September 2023

Die Zeit vergeht,
immer schneller werden ihre eiligen, kleinen Schritte.

Wie goldene Stäubchen im roten Strahl der Sonne,
so flimmern in der Zeit die Menschen auf

und verschwinden wieder.

Maxim Gorki

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Immer sind wir zwei gegangen, immer gleichen Schritts.
Was vom Schicksal Du empfangen, ich empfing es mit.
Ach war das ein schönes Wandern, auch wenn der Sturm getobt.
Einer war der Halt des Anderen, einer war des Anderen Trost.
Doch nun sind wir angekommen und mir wird es bang.
Jeder muss allein nun gehen seinen letzten Gang.

Im Herzen unvergessen nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, unserem 
Vati, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager, Onkel, Cousin und Freund

Herrn Peter Dieter Veit
* 9. Oktober 1955             † 24. August 2023

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Steffi
Dein Michael und Steffanie mit Kindern
Dein Marco mit Luzia
Dein Maik mit Filipa
Deine Geschwister
Brigitte, Bernd, Jürgen, Angela und Cornelia mit Familien
im Namen aller Verwandten, Bekannten und Freunde

Schmölln, Altdorf (CH) und Kerns (CH), im September 2023

Auf Wunsch des Verstorbenen findet eine Seebestattung statt.

Du hast Dein Leiden überwunden,
bist befreit von aller Qual.
Du wirst sehr oft in stillen Stunden,
bei uns sein so manches Mal.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von unserer lieben Oma, 
Uroma, Schwester, Schwägerin und Tante

Margot Wießner 
geb. Jung
geb. 21.09.1929         gest. 23.08.2023

Du bleibst für immer in unseren Herzen.
Dein Enkel Thomas mit Annett
Dein Enkel Frank mit Kathrin
Deine Urenkel Frances, William und Tom
Deine Schwestern Elfriede und Helga mit Familien

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 15.09.2023, um 
13.00 Uhr, auf dem Friedhof in Meuselwitz statt.
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Alles was schön ist,
bleibt auch schön,

auch wenn es welkt.

Und unsere Liebe 
bleibt Liebe,

auch wenn wir sterben.

Maxim Gorki

Der Tod kann auch freundlich kommen 
zu Menschen, die alt sind, 

deren Hand nicht mehr festhalten will,
deren Augen müde wurden,

deren Stimme nur noch sagt:
Es ist genug. Das Leben war schön.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem 
lieben Vati, Bruder, Schwager, Onkel, Opa und Uropa

Otto Kurzhals
geb. 13.03.1934         gest. 24.08.2023

In ewiger Erinnerung
Deine Töchter Gabi, Silvia und Elke mit Familien

Dein Sohn Peter mit Familie
im Namen aller Familienangehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Samstag, dem 23.09.2023, um 11.30 Uhr, 

auf dem Friedhof Lucka statt.

Danksagung

Menschen, die mich lieb hatten,
sollen mich nicht vergessen,
denen, die mich umsorgten, danke ich.

Nachdem wir Abschied genommen 
haben von meiner lieben Mutti

Renate Hiller-Rohr geb. Hanke

möchte ich mich bei allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten bedanken, die ihre Anteil-
nahme durch liebevoll geschriebene und gesprochene 
Worte, herzliche Umarmungen, stillen Händedruck und 
Zuwendungen zum Ausdruck gebracht und ihr die 
letzte Ehre erwiesen haben.
Besonderer Dank gilt dem AWO-Pflegeheim Hainichen 
und dem Bestattungshaus Luther.

Danke für all Deine Liebe.

Dein Sohn Steffen im Namen aller Angehörigen

Großstöbnitz, im August 2023

L 
U 
T 
H 
E 
R
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Gott, lehre mich doch, dass es ein Ende mit mir haben 
muss und mein Leben ein Ziel hat und ich davon muss.

Psalm 39,5
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Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

04600 Altenburg • Frauengasse 28
Telefon 03447/8946-0

̈
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Altenburg – Vollausstattung 
inklusive, schickes lichtdurch-
flutetes EFH/Neubau
mit genügend Platz für Familie 
und Hobby auf sonnigem Grund-
stück zu verkaufen. Sie bezahlen 
in monatl. Raten. Rufen Sie an! 
Ich berate Sie gern.

UTE SCHAAR
Am Erlicht 17, 07586 Bad Köstritz
Telefon 036605/90114– von privat zu vermieten –

Büroräume in zentraler Lage 
von Altenburg

Nutzfläche ca. 87 m2, EG, 3 Räume, 
Küche, WC, 3 Pkw-Stellplätze

V: 152,40 kWh/(m2a), Zentralh.,
Gas, Bj. 1930, E,

KM 6,50 €/m² inkl. Stellplätze + NK 
zzgl. gesetzl. MwSt.

Telefon 0179/4577496

1x38

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Bergstraße 6, Schmölln, ca. 68,14 m², 
2. OG, Bad mit Dusche,

WBS erforderlich, ab sofort
299,69 € KM + 205,00 € NK, 3 MKK
V: 67,0 kWh/(m² a), Baujahr 2001, Erdgas

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Fr.-Naumann-Str. 33, Schmölln, 
ca. 62,15 m², Erdgeschoss, 
Bad mit Wanne, ab sofort

325,00 € KM + 195,00 € NK, 3 MKK
V: 68,0 kWh/(m² a), Bj. 1980, Fernwärme

VERMIETUNG
Vermiete ab sofort 5-R.-Whg. m. Bal-
kon, direkt im Zentr. v. SLN, 110 qm, 
bei Interesse Tel. 0163/8227456

www.kurier-online.de

- Aus unserer Leserpost -

Service des Netzbetreibers 
Mitnetz-Strom

Zum Betrieb einer von der Bundes-
regierung beworbenen und empfoh-
lenen Wärmepumpenheizung stellt 
der Netzbetreiber Mitnetz-Strom 
eine Schaltuhr, um die Netzlast in 
Spitzenzeiten durch Abschaltung zu 
entlasten.
Seit dem 14. Juni 2023 versuchte ich 
über das Kontaktformular (zweimal) 
und über die Servicerufnummer 
0800/2884400 (fünfmal) eine Aus-
kunft zur Funktion (Stichwort EVU-
Signal) zu erhalten.
Bisher (heute am 19. August 2023) 
keinerlei Erfolg, außer dem Verspre-

chen der Weiterleitung an die zustän-
dige Fachabteilung als „dringend“ 
und „Beschwerde“.
Der Einbau einer neuen Wärmepum-
pe steht unmittelbar bevor, eine Ant-
wort wäre mittlerweile sehr hilf-
reich.
Eine an den Vorstandsvorsitzenden 
gerichtete Beschwerde, am 14. Juli, 
brachte außer einer Eingangsbestäti-
gung nichts ein.
Man ist abhängig vom örtlichen 
Netzbetreiber, aber reden lässt er mit 
sich nicht.

Autor der Redaktion bekannt

Warum erreicht man den Netzbetreiber 
MITNETZ-STROM nicht?

- KURIER fragt nach -

Altenburger Land. Nach dem Erhalt 
des Leserbriefes „Service des Netzbe-
treibers Mitnetz-Strom“ wandte sich der 
KURIER an die Pressestelle des Unter-
nehmens, vertreten durch Herrn David 
Köster, um gezielte Fragen zu stellen und 
die Gründen für die schwierige Erreich-
barkeit zu erfahren.  
Herr Köster, welcher Grund liegt vor, 
dass die Kommunikation zwischen Bür-
ger und Unternehmen derzeit gestört ist 
und Kontaktformulare und Telefonate so-
wie Beschwerden ins Leere laufen?
Jegliche Kontaktaufnahmen über unsere 
offiziellen Kundenkontaktkanäle (Tele-
fon, Kontaktformular, E-Mails) werden 
auf jeden Fall bearbeitet. Allerdings gibt 
es bereits seit einigen Monaten deutli-
che Verzögerungen bei der Abarbeitung 
durch unsere Kundendienstmitarbeiter 
und Anschlussbearbeiter aufgrund des 
exponenziell gestiegenen Anfragevolu-
mens in den letzten Monaten.
Es gibt eine exorbitante Zunahme von 
Kundenanfragen, speziell bei Anschluss-
begehren, vor allem bei Photovoltaikan-
lagen. Zur Verdeutlichung aktuelle Zah-
len: im Oktober 2022 erreichten unseren 
Netzkundenservice täglich circa 40 An-
träge allein von Kleineinspeisern, im Fe-
bruar 2023 waren es 65 Anträge, im 
April 2023 bereits 128 Anträge, im Juni 
bis zu 220 Anträge pro Tag! Allein die 
Zahl der angemeldeten Balkonanlagen 
hat sich binnen zwei Jahren vervielfacht. 
Konkret hatten wir in 2021 durchschnitt-
lich noch 30 monatliche Anmeldungen 
für Balkonanlagen, in 2022 waren es be-
reits durchschnittlich circa 170 Anmel-
dungen pro Monat. Im Jahr 2023 sind 
wir bereits bei durchschnittlich 640 An-
meldungen pro Monat. Allein im Mai 
2023 hatten wir über 900 Anmeldungen!
Dazu kommen die ebenfalls signifikant 
gestiegenen Anfragen bei Dach-PV-An-
lagen, Batteriespeichern, Ladeinfrastruk-
tur für E-Mobilität, Wärmepumpen so-
wie ganz reguläre Fragen/Anforderun-
gen der Netzkunden unabhängig von der 
Energiewende.
Alle Anfragen und Anträge werden nach 
der Reihenfolge des Eingangs bearbeitet. 
Wir melden uns beim Kunden, sobald 
wir seinen Antrag final bearbeitet haben 
bzw. weitere Angaben oder Unterlagen 
benötigen. Wie oben dargestellt, kann 
dies aufgrund des exorbitanten Antrags-
aufkommens einige Wochen in Anspruch 
nehmen und dauert derzeit länger als 
normalerweise.
Welche Modelle könnten „gestrickt“ 
werden, um die Erreichbarkeit Ihres Un-
ternehmens zu verbessern?
Um auf die Situation zu reagieren, haben 
wir eine ganze Reihe von personellen, 
prozessualen und kommunikativen Maß-
nahmen umgesetzt und führen diese kon-
sequent fort.
Personell: Wir haben bereits massiv Per-
sonal in den zuständigen Fachbereichen 
und den Callcentern aufgestockt und bin-
den auch externe Dienstleister. Wir bau-
en weiter auf, was keine einfache Auf-
gabe angesichts des bestehenden Fach-
kräftemangels ist. Gleichzeitig haben wir 
unsere Prozesse optimiert sowie automa-
tisiert und treiben dies weiter konsequent 
voran. Alle ergriffenen Maßnahmen wer-
den die exponentiell gestiegene Nach-
frage nur teilweise dämpfen können.

Digitalisierung der Prozesse/Onlineser-
vices: Wir stellen viele Services rund um 
den Netzanschluss und Einspeisung digi-
tal als Onlineservice zur Verfügung, um 
einen für den Kunden bequemen, unbü-
rokratischen und effizienten Prozess zu 
ermöglichen, u. a.:
– Onlineanmeldung Balkonkraftwerke 

(kommt in den nächsten Tagen)
– Online-Antragsstellung für Anlagen 

> 600 Watt (OnlineANA)
– Onlineprüfung Netzanschluss für Ein-

speiser (SNAP)
– Onlineprüfung für gewünschte An-

schlussleistung, u. a. für Ladepunkte 
(NiNa)

– Online-Installateur-Suche Kommuni-
kation

– Anpassung unserer Schreiben, netz-
technischen Stellungnahmen und E-
Mails

– Schaltung einer Informationsseite zur 
aktuellen Situation und mit FAQ für 
Einspeiser und flankierende Informa-
tionen über diverse Kommunikations-
kanäle

– Blogartikel und Onlineanleitungen
– Verweis auf diese Services an verschie-

denen Touchpoints auf der Webseite
Was ist ein EVU-Signal?
Ich nehme an, damit ist die sogenannte 
EVU-Sperre bei Wärmepumpen ge-
meint? Dabei handelt es sich um eine 
Versorgungssperre, die verhindern kann, 
dass Wärmepumpen während der Spit-
zenlastzeiten Strom verbrauchen. Die 
Wärmepumpe wird bei Bedarf für einen 
bestimmten Zeitraum aus Gründen der 
Netzsicherheit abgeschaltet. Weitere In-
formationen unter www.mitnetz-strom 
.de/Media/docs/default-source/datei-
ablage/info-wpa_mitnetz_strom.pdf?
sfvrsn=aefca5f9_7
Vor welchen Problemen steht Ihr Unter-
nehmen bei der Umsetzung der Energie-
wende? Sind dabei die Zielstellung der 
Regierung zielführend oder hemmend?
Als Netzbetreiber sind wir unserer ge-
sellschaftlichen Verantwortung bewusst 
und unterstützen aktiv und gern die Ener-
giewende. Wir engagieren uns schon seit 
vielen Jahren intensiv für eine nachhalti-
ge Energiezukunft. Die rasante Zunahme 
der Einspeisung von Strom aus erneuer-
baren Energien sowie die rapide wach-
sende Ladeinfrastruktur für Elektrofahr-
zeuge und der Boom von elektrischen 
Wärmepumpen stellt uns als Netzbetrei-
ber und unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter jedoch vor immense Heraus-
forderungen und Aufgaben.  Diese wer-
den zukünftig aufgrund der politischen 
Rahmenbedingungen noch größer wer-
den (Osterpaket der Bundesregierung, 
Solarpaket I + II etc.).
Bezüglich Netzanschluss von Erzeu-
gungsanlagen nehmen wir als Verteil-
netzbetreiber verschiedene Aufgaben 
wahr. Angefangen von der Beantwortung 
der exponentiell gestiegenen Kundenan-
fragen (siehe oben) über die Bearbeitung 
und netztechnische Bewertung der Ein-
speisebegehren bis hin zur Beauftragung 
des Zählerwechsels und Abrechnung der 
Einspeisevergütung. Insgesamt erreich-
ten uns 55.000 Anfragen im Vorjahr, 
Tendenz stark steigend. Unsere Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter arbeiten mit 
Hochdruck an der Bewältigung dieses 
Ansturms. Nach heutigem Stand werden 

wir bis 2030 ungefähr eine Verdopplung 
bei PV (Photovoltaik) erleben und dann 
mehr als 130.000 Solaranlagen an unse-
rem Netz haben. Die monatlich (!) zu-
wachsenden PV-Flächen entsprächen 
dann gut 20 Fußballfeldern. Dies hat 
auch Auswirkungen auf den Kundenser-
vice. Wir prognostizieren, dass sich die 
Anzahl der jährlichen Kundenanfragen 
und Aufträge bis 2030 gegenüber dem 
heutigen Stand mindestens vervierfa-
chen wird. Nach 55.000 Anfragen im 
Vorjahr rechnen wir dann mit rund 
220.000 Anfragen jährlich. Unsere Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten 
mit Hochdruck an der Bewältigung die-
ses Ansturms.
Als Verteilnetzbetreiber sind wir aber 
auch für ein leistungsfähiges Stromnetz 
zuständig, dass den aktuellen Herausfor-
derungen gerecht wird. Der rapide An-
stieg der Erneuerbaren Energien erfor-
dert, dass wir das Stromnetz massiv 
verstärken und ausbauen. MITNETZ 
STROM räumt dieser Aufgabe höchste 
Priorität ein und investiert massiv in die 
Infrastruktur. Allein im Jahr 2023 gibt 
der enviaM-Netzbetreiber eine Rekord-
summe von 343 Millionen Euro für die 
Erweiterung, Erneuerung und Instand-
haltung des Stromnetzes in seinem 
Netzgebiet aus, ein Plus von fast 20 Pro-
zent gegenüber dem Vorjahr (2022: 287 
Millionen Euro).
Ferner treiben wir die Smartifizierung 
des Netzes weiter voran, zum Beispiel 
mit digitalen Ortsnetzstationen, dem Aus-
bau von Onlineservices (zum Beispiel 
Schnelle Netzanschlussprüfung online, 
Balkonkraftwerke online), der Virtuali-
sierung unserer Netzinfrastruktur oder 
der Durchführung diverser Forschungs-
projekte und Pilotstudien mit dem Ziel, 
Monitoring und Steuerung des Netzes zu 
verbessern und damit eine bessere Aus-
lastung des vorhandenen Netzes und ef-
fizienteren Netzbetrieb zu ermöglichen.
Nicht zuletzt sind wir als Verteilnetzbe-
treiber für die Netzsicherheit und die 
Versorgungssicherheit für die Bürger 
verantwortlich und müssen den massiv 
erhöhten Anforderungen durch die Ener-
giewende Rechnung tragen. In mehreren 
Regionen sind die Netzkapazitäten des-
halb bereits ausgeschöpft und die Netze, 
insbesondere Verteilnetze, müssen drin-
gend ausgebaut werden, was aber auf 
Grund bürokratischer Hürden (Genehmi-
gungsverfahren etc.) zu langsam geht. 
Eine bildhafte Symbolik zur Verdeutli-
chung: stellen Sie sich das Stromnetz als 
einen Bahnhof vor, in dem dutzende 
Züge auf Abfahrt warten, es aber nur ein 
einziges Gleis gibt. Darüber hinaus be-
steht die Notwendigkeit, Einspeiseleis-
tungen abhängig von diesen Netzengpäs-
sen bzw. aufgrund der Anforderungen 
des vorgelagerten Übertragungsnetzbe-
treibers (50 Hertz) zur Aufrechterhaltung 
der Systemsicherheit zu reduzieren. An-
derenfalls kann es zu einer Netzüberlas-
tung kommen mit Gefährdungen von 
Personen, Beschädigung von Netzanla-
gen und großflächigen Versorgungsaus-
fällen. Um einen sicheren Netzbetrieb 
zu gewährleisten, ergreift MITNETZ 
STROM bei Engpasssituationen grund-
sätzlich Steuerungsmaßnahmen im Rah-
men des Netzsicherheitsmanagements. 

Die Anfrage stellte Silke Konzag.

Telefonische Nachfragen unter
Tel. 0172/7 84 49 31 oder

0173/5 65 27 09

bezugsfertige 2-Raum-Wohnung,
40 qm Wohnfläche,

Nettomiete 150,-  zzgl. 100,- NKVZ,

bezugsfertige 3-Raum-Wohnung
mit Pkw-Stellplatz, 60 qm Wohnfläche,
Nettomiete 230,-  zzgl. 120,- NKVZ,

VERMIETE in Starkenberg/Kostitz,

Hier könnte
IHRE

Anzeige stehen!
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Diakonie Sozialstation Meuselwitz

Baderdamm 3, 04610 Meuselwitz
In Trägerschaft der Ev.-Luth. Kirchgemeinde.

Wir pflegen, beraten und betreuen.
Telefon 0 34 48/70 22 09

Taxibetrieb Bettermann
Vertragspartner

der Krankenkassen

0 34 47/89 90 88

Notruf Polizei  ........................................................................................................................................................ 110
Notruf Feuerwehr u. Notarzt  .......................................................................................... 112
Klinikum Altenburger Land  ................................................ 0 34 47 5 20
Klinikbereich Schmölln  .........................................................  03 44 91 30-0
Notruf bei Vergiftungen  .............................................  03 61 73 0730
Opfertelefon (bundesweit)  ......................................................................  16 006
Frauenschutzwohnung  .................................................... 0 34 47 81793
............................................................................................................ oder 0 151 16 25 98 84
Verbrauchertelefon  ........................................................... 09 00 1775770
Telefonseelsorge  ................................................................................  08 00 1110111
Sorgentelefon  .......................................................................... 08 00 0 08 00 80
Schwangere in Not  .................................................. 08 00 4 04 00 20
Elterntelefon  ...................................................................................  08 00 111 05 50
Hilfetel. sexueller Missbrauch .... 08 00 22 55 530
Kinderschutztel. für Minderjährige .. 03447 58 65 00
Kinder- u. Jugendtelefon  ................................................................................. 116 111
Strafverteidiger Notdienst  ............................. 0177 2 69 56 41
Sperr-Notruf Geldkarten  ................................................................................ 116 116

Kurier Verlag KG
Frauengasse 28 · 04600 Altenburg
www.kurier-online.de
Telefon 034 47/89 46-0 · Fax 034 47/8946 32
E-Mail: redaktion@kurier-verlag.com und
anzeigen@kurier-verlag.com

Beilagenannahme und Zustellung
Lehnitzscher Straße 1 • 04600 Altenburg/OT Ehrenberg
Telefon 0 34 47/4 99 62 00
Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie,
einen Werbeverbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis „Keine kosten -
losen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de.

Öffnungszeiten  Montag   8.00-18.00 Uhr
Frauengasse:  Dienstag-Donnerstag 8.00-16.00 Uhr

Freitag   8.00-12.00 Uhr

Auflage:  54.000

Verteilung erfolgt wöchentlich an die Haushalte im Großraum
Altenburg, Schmölln und Meuselwitz (Landkreis Altenburger Land)

Redaktion:  Andreas Günther (AG),
Telefon 0 34 47/8 9 4619

Buchhaltung:  Telefon 0 34 47/8 9 46 33

Zustellung:  Telefon 0 34 47/4 99 62 00

Anzeigenschluss:  Dienstag 12.00 Uhr
(Schieberecht bei Feiertagen)

Für den Inhalt von Anzeigen (dazu gehören auch Texte, welche als
Anzeige deklariert sind) zeichnet nicht der KURIER verantwortlich.
Diese unterliegen der Verantwortung des jeweiligen Werbetreibenden.
Mit Namen gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder. Für unverlangt eingesandte Fotos
und Manuskripte sowie telefonisch übermittelte Anzeigen und Kor -
rekturen übernimmt der Verlag keine Haftung.

Auf die Gestaltung unserer Anzeigen erheben wir Geschmacks-
musterrechte. Nachdruck und Weiterleitung an Dritte nur mit Geneh-
migung des Verlages.
Wir bitten darum, keine Abmahnung ohne vorherige Kontaktauf -
nahme zu erteilen. Wenn wir Ihrer Meinung nach die Rechte Dritter
oder auch gesetzliche Bestimmungen verletzen, kontaktieren Sie uns
auf jedem erdenklichen Wege. Per E-Mail, Brief, telefonisch oder per -
sönlich. Dazu ist kein Rechtsanwalt nötig.
Wir garantieren die unverzügliche Einhaltung Ihrer Rechte. Sollten Sie
ohne vorherige Kontaktaufnahme Kosten auslösen, werden wir diese
nicht erstatten. Gegebenenfalls werden wir wegen Verletzung nach 
-genannter Bestimmungen Gegenklage einreichen. Das Beauftragen
eines kostenpflichtigen Rechtsbeistandes, um uns kostenpflichtig ab -
zumahnen, entspricht nicht der Wahrung der Interessen des Rechte-
inhabers und dessen wirklichem oder mutmaßlichem Willen. Es
handelt sich damit um einen Verstoß gegen § 8 Abs. 4 UWG, wegen
der Verfolgungen sachfremder Ziele als beherrschendes Motiv der
Verfahrenseinleitung, insbesondere einer Kostenerzielungsabsicht als
hauptsächliche Triebfeder. Damit würde auch gegen die Schadens -
minderungspflicht gehandelt. Beachten Sie bitte auch den möglichen
Verstoß gegen § 254 Abs. 2 UWG. 

Impressum

04610 Meuselwitz
Baderdamm 10

☎0 34 48/ 7 54 94 78

04613 Lucka
Altenburger Str. 23
☎ 03 44 92/18 07 81

01 73/4 28 94 43

Tag und Nacht dienstbereit

BEREITSCHAFTSDIENST

Ärztliche Bereitschaft 02.-08.09.23
Leitstelle Gera             03 65/838 939 100
Krankentransport 03 65/838 939 140
Zusätzlicher Praxisdienst (Allgemeinmedizin)
für gehfähige Patienten
Bereich Mi. und Fr., 18-20 Uhr,
Altenburg/  Sa., So., an gesetzlichen Feiertagen
Schmölln/  von 9-12 Uhr und 18-20 Uhr
Meuselwitz  Klinikum Altenburger Land GmbH,
 Am Waldessaum 10, 04600 Altenburg.
Ärztliche Tägl. Bereitschaftsarzt (nicht lebens-
Bereitschaft bedrohliche Beschwerden) unter der
 zentralen Rufnummer 116 117
Chirurgischer Klinikum Altenburger Land GmbH,
Dienst Notfallbehandlung, Am Waldessaum 10,
 04600 Altenburg, Tel. 03447/520
Hausbesuchs- Mo., Di., Do., 18-7 Uhr des Folgetages,
dienst Mi. und Fr., 13-7 Uhr des Folgetages,
 Sa., So., gesetzliche Feiertage sowie am
 24. und 31.12., 7-7 Uhr des Folgetages.
 Dringende Hausbesuche sind unter
 Telefon 116 117 anzumelden.
Kinderärzte  Mi. u. Fr., 13-18 Uhr, Sa., So. und an den
 Feiertagen sowie Brückentagen, 9-13 Uhr
02.09.23 FÄ Carina Ludwig, SLN,
 A.-Bebel-Str. 15, Tel. 034491/80881
03.09.23 FÄ Katharina Heine, ABG, MVZ, 
 K.-Kollwitz-Str. 61 (Doktorhaus), 
 Tel. 03447/832175
06.09.23 FÄ Manuela Rabe, ABG,
 Teichvorstadt 14, Tel. 03447/4552
08.09.23 Dr. med. Andreas Just, ABG,
 Darwinstr. 1-2, Tel. 03447/5155916

Apotheken-Bereitschaft
Die bundesweite kostenlose Rufnummer des Apotheken-
Bereitschaftsdienstes unter Tel. 0800/0022833
Altenburg Tägl. 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
02.09.23 Glück-Auf-Apotheke, 
 K.-Kollwitz-Str. 61 (Alte Ziegelei)
03.09.23 Aesculap-Apotheke, J.-S.-Bach-Str. 2
04.09.23 Wenzel-Apotheke, Kauerndorfer Allee 20
 (im Kaufland)
05.09.23 Glück-Auf-Apotheke, Darwinstr. 1-2
 (Gesundheitszentrum)
06.09.23 Neue Apotheke, Wielandstr. 2
07.09.23 Apotheke Am Waldessaum, 
 Am Waldessaum 8
08.09.23 Südost-Apotheke, Am Stadtwald 1
Meuselwitz/ Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Rositz/Lucka So. u. an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 02.-07.09.23, Apotheke am Löwen,
 Altenburger Str. 21, Lucka

08.09.23, Glück-Auf-Apotheke, 
 K.-Marx-Str. 17, Rositz
Nobitz/Lgl.- 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Niederhain  07.09.23, Kröber-Apotheke, 
 Altenburger Str. 29, Nobitz
 (im Einkaufszentrum)
Schmölln/ Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Gößnitz  So und an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 02.-07.09.23, Schloss-Apotheke, 
 Mittelstr. 9, Schmölln

08.09.23, Osterland-Apotheke, 
 W.-Kluge-Str. 5, Schmölln

Blutspendetermine
Altenburg 04.09.23, 15.30-19.00 Uhr, RS „Gebrüder 
 Reichenbach“,Fr.-Ebert-Str. 13

26.09.23, 11.30-15.30 Uhr, 
Berufsschule für WISO, Haus 1,

 Platanenstr. 1
Gößnitz 19.09.23, 15.30-19.00 Uhr, 

Mehrzweckhalle, Freiheitsplatz 5a
Meuselwitz 27.09.23, 16.00-19.00 Uhr, 

Schnaudertalhalle, Zeitzer Straße 45
Sommeritz 21.09.23, 16.00-19.00 Uhr, 
 Vereinsheim der Feuerwehr, An der Kirche

Geflügel- & Futtermittelhandel
Landmarkt Kirmse an der B 180, OT Niederleupten, 04603 Nobitz

Tel. 03447/375624, Funk 0163/5111394,
Di-Fr 9-12 Uhr und 13-17 Uhr · Sa 9-12 Uhr

Kleintiermarkt am 2. Samstag im Monat, von 8 bis 12 Uhr
Nächster Termin: 09.09.2023

Bundesweiter Warntag 
2023 kurz erklärt

Bonn (Pi). Der bundesweite Warntag ist eine gemeinsa-
me Aktion von Bund, Ländern und Kommunen und fin-
det in diesem Jahr am 14. September 2023 statt. 
Dabei werden viele Warnkanäle erprobt, mit denen 
die Menschen in Deutschland vor Gefahren gewarnt 
werden. Zu den Warnkanälen zählen unter anderem 
Radio und Fernsehen, Warn-Apps wie NINA, Stadtin-
formationstafeln, Sirenen, Lautsprecherwagen, Infosys-
teme der Deutschen Bahn und der Mobilfunkdienst Cell 
Broadcast. 
Gegen 11.00 Uhr löst das Bundesamt für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe (BBK) die Probewarnung 
über das sogenannte Modulare Warnsystem aus. Mit 
diesem System sind sehr viele Warnkanäle verknüpft, 
unter anderen die Warn-App NINA. Gleichzeitig lösen 
die teilnehmenden Länder und Kommunen ihre lokalen 
Warnmittel wie zum Beispiel Sirenen aus. 
Gegen 11.45 Uhr erfolgt für die meisten Warnmittel die 
Entwarnung der Probewarnung. Nähere Informationen 
unter: www.bbk.bund.de/bundesweiter-warntag 
Das Warnsystem ist auch während der bundesweiten 
Probewarnung am 14. September 2023 jederzeit einsatz-
bereit. Bei Bedarf können die zuständigen Behörden wie 
gewohnt die Menschen über das Modulare Warnsystem 
und seine Kanäle erreichen und vor realen Gefahren 
warnen. 

+++DIE ZEITUNG AM WOCHENENDE+++

Onlinebranchenbuch 1,- Euro am Tag

– Fragen Sie Ihren Kundenberater –
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